
21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

16.11.2016 18:30 Uhr



Köthen (Anhalt), 08.11.2016

- Bekanntmachung -

zur  21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses 
am Mittwoch, dem 16.11.2016 um 18:30 Uhr 
Großer Sitzungsraum 217, Wallstraße 1-5 
06366 K ö t h e n ( A n h a l t )

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

TOP Thema Vorl. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2016150/1  
 hier: Abwägen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und   
 sonstigen Träger öffentlicher Berlange und aus der Beteiligung der   
 Öffentlichkeit - Abwägungsbeschluss   
2.5 Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung 2016153/1  
2.6 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2016127/1  
2.7 Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung 2016143/3  
 auf den Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und   
 Vermögensübertragung    
2.8 Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen 2016159/1  
 (Anhalt)     hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages   
2.9 Baumfällungen 2016/2017 2016154/1  
2.10 Gehölzpflegemaßnahmen 2016/2017 2016157/1  
2.11 Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages 2016155/1  
2.12 Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 2016156/1  
 Straßen, Wege und Plätze   
2.13 Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 2016160/1  
 Köthen (Anhalt)   
2.14 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Vergabe der Grünpflegearbeiten in den Losen 3 (Arensdorf) und 4 2016158/1  
 (Baasdorf)   



3.5 Vergabe der Müllberäumung und Straßenreinigung in bzw. an Grünflächen 2016162/1  
 in den Ortsteilen der Stadt Köthen (Anhalt) an eine Fremdfirma   
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Klimmek 
Ausschussvorsitzender



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschluss 16/BSU/21/001

weitergereicht an:

am:

Beschluss-Nr.: 16/BSU/21/001

Gremium:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

Sitzung:
21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschusses

Aktenzeichen:

Vorlage-Nr.:

Datum: 16.11.2016

aufgehoben/geändert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 
Straßen, Wege und Plätze 

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschließt die Erneuerung und Erhaltung der 
kommunalen Straßen, Wege und Plätze  entsprechend der Prioritätensetzung 2017 gem. 
den  ANLAGEN 1 und 2 und dem jährlich zur Verfügung stehenden Budget.  

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschluss 16/BSU/21/002

weitergereicht an:

am:

Beschluss-Nr.: 16/BSU/21/002

Gremium:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

Sitzung:
21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschusses

Aktenzeichen:

Vorlage-Nr.:

Datum: 16.11.2016

aufgehoben/geändert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 
Köthen (Anhalt) 

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschließt, den Antrag auf Ablösung der 
Verpflichtung zur Herstellung von 8 Stellplätzen für das Bauvorhaben am Standort 
Brauhausplatz 6 in Köthen (Anhalt) zu genehmigen.

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016127/1

TOP 2.6 : Teilaufhebung Sanierungsgebiet

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 8

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016143/3

TOP 2.7 : Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, 
Aufgabenübertragung 
auf den Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und 
Vermögensübertragung  

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 7

Nein-Stimmen 1

Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016150/1

TOP 2.4 : Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 
hier: Abwägen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und aus der Beteiligung 
der 
Öffentlichkeit - Abwägungsbeschluss 

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.4 Befangen 0

Ja-Stimmen 10

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016155/1

TOP 2.11 : Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages

Protokolltext
Antrag der CDU Fraktion: Der Vertrag soll fristgerecht zum 31.12.2017 gekündigt  und neu 
ausgeschrieben werden.
Abstimmung: 5 Jastimmen, 5 Neinstimmen, 0 Enthaltungen

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.11 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 5

Beschluss abgelehnt Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016156/1

TOP 2.12 : Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der 
kommunalen 
Straßen, Wege und Plätze 

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.12 Befangen 0

Ja-Stimmen 10

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016159/1

TOP 2.8 : Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in 
Köthen 
(Anhalt)     hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.8 Befangen 0

Ja-Stimmen 10

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 16.11.2016

Sitzung : 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016160/1

TOP 2.13 : Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 
6 in 
Köthen (Anhalt) 

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- 
und 
Umweltausschuss 

SOLL Stimmberechtigte 11

Sitzung am 16.11.2016 IST Stimmberechtigte 10

TOP 2.13 Befangen 0

Ja-Stimmen 9

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 1

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Frau Rauer



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016127/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.6

Amt: Amt 60 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016127/1

Az.: erstellt am: 13.09.2016

Betreff

Teilaufhebung Sanierungsgebiet

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
06.12.2016: Hauptausschuss 
15.12.2016: Stadtrat

16.11.2016 
06.12.2016 
15.12.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) zur Teilaufhebung der Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Innenstadt-Köthen" für den Teilbereich südliche 
Springstraße (Anlage 1).

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)
Hauptsatzung

Darlegung des Sachverhalts / Begründung
siehe Anlagen






























Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Sanierungsaufhebungssatzung.pdf






















































































































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Begründung zur Satzung über die.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016143/3 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.7

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016143/3

Az.: erstellt am: 07.10.2016

Betreff

Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung 
auf den Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und 
Vermögensübertragung  

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6

07.11.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
14.11.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
16.11.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
17.11.2016: Hauptausschuss 
24.11.2016: Stadtrat

07.11.2016 
14.11.2016 
16.11.2016 
16.11.2016 
17.11.2016 
24.11.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
entspr. prot. Änd.

Beschlussentwurf

Im Zusammenhang mit der notwendigen Strukturänderung des Abwasserzweckverbandes 
Ziethetal fasst der Stadtrat folgende Beschlüsse:

1. Der Stadtrat beschließt für die Ortschaften Groß- und Kleinwülknitz, Dohndorf und 
Löbnitz nach Wirksamwerden der Auflösung des AZV Ziethetal, frühestens zum 
01.01.2017, nach §§ 6 Abs.2 und 14 Abs.1 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit des Landes Sachsen-Anhalt (GKG-LSA) die Übertragung 
der Aufgabe der Abwasserbeseitigung auf den Abwasserverband Köthen.

2. Zur Durchführung dieser Aufgabenübertragung wird der Oberbürgermeister befugt, 
den anliegenden Vertragsentwurf (Anlage 2) zur Aufgaben- und Vermögens-
übernahme abzuschließen. 



3. Der Stadtrat beauftragt die Vertreter der Verbandsversammlung des AZV Ziethetal, 
der Auflösung des Verbandes und dem Abschluss  des vorliegenden Vertrages 
zur Aufgaben- und Vermögensübertragung zuzustimmen.

4. Weiterhin beauftragt der Stadtrat die Vertreter der Verbandsversammlung des 
AV Köthen der Aufgabenübernahme der Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal, 
der damit verbundenen Änderung der Verbandssatzung und dem Abschluss des 
vorliegenden Vertrages zur Aufgaben- und Vermögensübernahme zuzustimmen.

5. Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des in diesem Zusammenhang gefassten 
Beschlusses Nr. 2015/ StR/07/10 zur Eingliederung des AZV Ziethetal in den 
Abwasserverband Köthen.

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Das für den AZV Ziethetal zuständige Landesverwaltungsamt hat auf Grund vorläufiger 
Erkenntnisse aus der wirtschaftlichen Prüfung des Verbandes durch den 
Landesrechnungshof erhebliche rechtliche Bedenken gegen die von den 
Mitgliedsgemeinden angestrebte Eingliederung in den AV Köthen.

Prüfung durch den Landesrechnungshof:

Die Prüfung des Landesrechnungshofs hat ergeben, dass beim AZV Ziethetal bereits seit 
den Neunziger Jahren handelsrechtliche Spielräume in der Wirtschaftsführung so genutzt 
wurden, dass eine rechtssichere Gebührenkalkulation bis heute nicht möglich ist. Dies 
würde bei Eingliederung in den AV Köthen ohne vorherige komplette Aufarbeitung der 
Probleme des AZV Ziethetal bis zurück in die Neunziger Jahre dazu führen, dass auch der 
AV Köthen keine rechtssichere Gebührenkalkulation erstellen könne.

Als gravierende Probleme wurden insbesondere aufgeführt:

- Rechtswidrige Beitragskalkulationen aufgrund falscher Voraussetzungen,
- Unzutreffende Annahmen der Geschäftsführung zu den Einnahmen 

(trotz Kalkulation fehlen rund 1 Mio €),
- Fehlende Nachkalkulationen, Unter- oder Überdeckungen der Gebühren 

wurden nicht ermittelt, daher erfolgte auch keine Verlustdeckung durch 
die Umlage, Umlage war nicht verlustdeckend, inzwischen ist Verjährung 
eingetreten,

- Grundpositionen wurden verändert, Abschreibungszeiten wurden nicht 
kontinuierlich gehalten, sondern drei Mal erheblich und nicht sachgerecht 
verändert.

Die Jahresabschlüsse 2013 und 2014 beruhten ebenfalls teilweise auf diesen Grundlagen, 
so dass sie für die tatsächliche Beurteilung der Lage des AZV Ziethetal nicht sicher 
herangezogen werden könnten.

Zudem fehlten beim AZV Ziethetal wichtige Unterlagen, so dass nicht alle Vorgänge 
nachvollzogen und korrigiert werden könnten. Eine korrekte Aufarbeitung der Probleme sei 
wahrscheinlich unmöglich.

Die Eingliederung des AZV Ziethetal in den AV Köthen wird aufgrund dieser Situation (siehe 
Anlage 1) und den daraus für den aufnehmenden Verband entstehenden Risiken vom 



Landesverwaltungsamt nicht mehr empfohlen.

Vorschlag: Auflösung des AZV Ziethetal, Aufgabenübertragung an den AV Köthen



Um die in die Zukunft wirkenden Probleme zu lösen, schlagen Landesrechnungshof und 
Landesverwaltungsamt vor, einen „Schnitt“ zu machen, indem man den AZV Ziethetal 
auflöst und sich hinsichtlich der Bewertung des AZV auf relativ grobe Zahlen einigt (siehe 
Anlage 2.5 - Ermittlung des Kaufpreises für das zu übernehmende Anlagevermögen). 

Bei der Auflösung eines Zweckverbandes fallen die Aufgaben, hier die öffentliche 
Abwasserbeseitigung einschließlich des Rechts Satzungen zu erlassen, an die 
Mitgliedsgemeinden zurück. Der aufgelöste Zweckverband gilt bis zu seiner endgültigen 
Abwicklung, d.h. bis alle Geschäfte beendet sind, als fortbestehend. 

Die Auflösung des Verbandes bedeutet auch betriebswirtschaftlich  einen „Schnitt“ zu 
machen, in dem das vorhandene Anlagevermögen mit einer realistischen Bewertung in den 
Abwasserverband Köthen übergeht. Hierzu musste ein Kaufpreis ermittelt werden, da der 
aus den Jahresabschlüssen zu entnehmende Wert des Anlagevermögens nicht dem 
tatsächlichen Anlagevermögen entspricht (Anlage 2.5 - Ermittlung des Kaufpreises für das 
zu übernehmende Anlagevermögen).

Die Auflösung wird von der Verbandsversammlung des AZV Ziethetal beschlossen. Die 
Kommunalaufsicht genehmigt die Auflösung.

Nach der Empfehlung des Landesrechnungshofs und des Landesverwaltungsamtes sollen 
die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal für den Zeitpunkt, in dem die Auflösung wirksam 
wird, die Übertragung der Aufgaben und des Vermögens des AZV Ziethetal an den AV 
Köthen beschließen. Der AV Köthen ist nach derzeitigem Verhandlungsstand bereit, die 
Abwasserbeseitigung im Gebiet des ehemaligen AZV Ziethetal  zu übernehmen.

Vorteile dieser Variante sind:

- Der AV Köthen wird nicht Rechtsnachfolger des AZV Ziethetal und braucht 
die Probleme der Wirtschaftsführung im AZV nicht rückwirkend aufzuarbeiten,

- der AV Köthen übernimmt keine Risiken aus dem AZV Ziethetal,
- der AV Köthen kann für die Zukunft rechtssicher kalkulieren,
- die Abwasserbeseitigung für den Bereich des AZV Ziethetal kann zukünftig 

wirtschaftlich, kostendeckend und abgaberechtlich verträglich erfolgen.
- mittelfristig (ab dem Zeitpunkt der Aufgabe der Kläranlage Crüchern)  gibt 

es für das Abrechnungsgebiet des AZV Ziethetal eine Gebühreneinheit mit 
dem Alt-Abrechnungsgebiet des AV Köthen mit deutlich günstigeren Abwasser-
gebühren

Die Obere und die Unteren Kommunalaufsichtsbehörden haben mitgeteilt, dass sie die 
erforderlichen Genehmigungen erteilen werden.

Die Einzelheiten zur wirtschaftlichen Lage und zur Begründung der Empfehlung entnehmen 
Sie bitte aus der Anlage 1.

Keine sinnvollen Alternativen

Aus Sicht der Verwaltung gibt es zur empfohlenen Auflösung keine vernünftige Alternative. 

Das Fortbestehen des AZV Ziethetal wird stetig weitere Verluste verursachen, die durch die 
Kommunen zu decken sind, da insbesondere die Probleme der künftigen rechtssicheren 
Gebührenkalkulation voraussichtlich nicht lösbar wären. 

Die Kündigung einzelner Mitglieder des AZV Ziethetal ist nach der Verbandssatzung nur aus 
wichtigem Grund möglich, wäre jedoch bei der vorliegenden Fallkonstruktion nicht 
genehmigungsfähig. Der Zweckverband stellt eine Solidargemeinschaft dar, die die 
Mitglieder auch in schlechten Zeiten nicht verlassen können. 

Auch die anschließende gemeinsame Aufgabenübertragung auf den AV Köthen ist aus Sicht 
der Verwaltung alternativlos.



Aufgaben- und Vermögensübertragung auf den AV Köthen:

Zur Umsetzung der Auflösung und zur Aufgaben- und Vermögensübertragung sind 
vertragliche Regelungen zwischen den beiden beteiligten Zweckverbänden und den 
beteiligten Kommunen erforderlich.

Das Verhandlungsergebnis – den Entwurf des Aufgaben- und 
Vermögensübertragungsvertrages - finden Sie in der Anlage 2, mit den dazugehörenden 
Anlagen 2.1 bis 2.5.

In diesem Vertrag wird Folgendes geregelt:

- die Auflösung des AZV Ziethetal und die Aufgabenübertragung an den AV Köthen 
zum 01.01.2017 oder spätestens zum Zeitpunkt der Genehmigung der Übertragung, 
zu diesem Zweck wird auch die Verbandssatzung des AV Köthen geändert 
(siehe Anlage 2.1),

- die Rechtsfolge dieses Vorgehens für den AZV Ziethetal (Abwicklungsverband) 
und den AV Köthen (keine Gesamtrechtsnachfolge),

- der Kaufpreis für das Anlagevermögen des AZV Ziethetal (siehe Anlage 2.5) 
und die Möglichkeit, den Kaufpreis durch die Übernahme und Umschuldung 
des noch verbleibenden Kreditvolumens und der Zinsswaps zu zahlen,

- die Übertragung von Nutzungsrechten an den AV Köthen für Anlagen der 
Abwasserbeseitigung,

- die Übertragung des Vermögens des AZV Ziethetal ohne vorherige Aufteilung 
an die Kommunen an den AV Köthen,

- die Regelung zum Personal des AZV Ziethetal,
- die Übernahme von Kosten, die durch die Abwicklung des AZV Ziethetal 

entstehen, durch diesen bzw. durch die Gemeinden, soweit eine Umlage 
erforderlich ist.

Abwicklung des AZV Ziethetal:

Grundsatz bei der Übernahme der Aufgabe durch den AV Köthen ist, dass Sachverhalte, die 
nicht gebührenfähige Kosten verursachen, nicht in den AV Köthen hineinwirken dürfen. 
Solche Kosten wären sonst über die allgemeine Umlage zu finanzieren, die die bisherigen 
Mitglieder des AV Köthen dann im Verhältnis ihrer Mitgliedschaft mitbelasten würden. Es 
wurde daher für sämtliche derartige Sachverhalte im Vertrag eine Regelung formuliert, nach 
der sie durch AZV Ziethetal abgewickelt werden oder die Kosten durch ihn übernommen 
werden.

Sofern diese Kosten im AZV Ziethetal nicht durch die noch laufenden Einnahmen aus 
Abwasserbeseitigungsgebühren gedeckt werden können, werden sie von den 
Mitgliedskommunen als Umlage erhoben.

Für die Stadt Köthen (Anhalt) ist mit Umlagen von ca. 400.000,- €, für bestehende nicht 
durch Anlagevermögen gedeckte Verbindlichkeiten, zu rechnen, die möglichst in den 
nächsten beiden Jahren gezahlt werden sollen, um die Abwicklung des AZV Ziethetal 
schnell abschließen zu können. Es entstehen zusätzlich Kosten als Umlagen, die zur 
Erfüllung noch bestehender Aufgaben im Rahmen der Abwicklung des AZV Ziethetal 
anfallen.

Verbandsversammlung des AV Köthen:

Nach § 5 Abs. 3 der geplanten neuen Verbandssatzung des AV Köthen (vgl. Anlage 2.1) soll 
jedes Verbandsmitglied je angefangene 2000 Einwohner einen Vertreter entsenden.

Für die Stadt Köthen (Anhalt), als Mitglied mit den meisten Einwohnern, gilt abweichend 



Abs. 4 zu § 5.



Sie entsendet so viele Vertreter, wie alle übrigen Verbandsmitglieder zusammen. Die 
Mitgliedsgemeinden Stadt Südliches Anhalt, Gemeinde Osternienburger Land und Stadt 
Bernburg sind mit insgesamt 6 Vertretern in der Verbandsversammlung. Demzufolge hat die 
Stadt Köthen (Anhalt) auch 6 Sitze in der Verbandsversammlung vertreten. Es gibt keine 
Änderungen in der Sitzanzahl für die Stadt Köthen (Anhalt) zu den bisherigen Sitzen im AV 
Köthen.
Für den AZV Ziethetal in Auflösung wird je Mitgliedsgemeinde ein Vertreter in die 
Verbandsversammlung entsendet werden.

Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat die o.g. notwendigen Beschlüsse zu fassen, zur 
Aufgabenübertragung an den AV Köthen mit dem vorliegenden Vertrag zur Aufgaben- und 
Vermögensübertragung und zur Beauftragung der Vertreter in den Verbandsversammlungen  
der  Auflösung des AZV Ziethetal bzw. der  Übernahme durch den AV Köthen zuzustimmen. 
Die Vertreter der Mitgliedsgemeinden in den Verbandsversammlungen erhalten damit ein 
gebundenes Mandat nach § 11 Abs. 3 GKG LSA.

Der bestehende Stadtratsbeschluss Nr. 2015/StR/07/10 ist aufzuheben.
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Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016150/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.4

Amt: Amt 65 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016150/1

Az.: erstellt am: 20.10.2016

Betreff

Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 
hier: Abwägen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und aus der Beteiligung der 
Öffentlichkeit - Abwägungsbeschluss 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
06.12.2016: Hauptausschuss 
15.12.2016: Stadtrat

16.11.2016 
06.12.2016 
15.12.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange unter- und gegeneinander 
entsprechend der Anlagen 2, 2A und 3 beschließt der Stadtrat folgendes:

1. Auf der Planzeichnung (Teil A) des Bebauungsplanes 41-Teil 1 wird die 
            festgesetzte Stellplatzfläche auf der nichtüberbaubaren Grundstücksfläche 
           des Gewerbegebietes GE Emis durch ein Baufeld ersetzt. (Anlage 4)
            (gemäß Anlage 3- 2. PROBANT Rechtsanwälte für LIDL)

2. Die Private Erschließungsstraße wird geringfügig verschoben.(Anlage 4)
(gemäß Anlage 3-1. MP Anwaltskanzlei für Herrn Le Dang)

3. Die Textlichen  Festsetzungen (Teil B) des Bebauungsplanes 41-Teil 1 



            werden im  § 1 um den Absatz (2) erweitert:
(2) Erweiterter Bestandsschutz aufgrund des § 1 (10) BauNVO
Im Gewerbegebiet GE Emis bleiben die genehmigten und bestehenden 
Einzelhandelsbetriebe weiterhin zulässig. Sie dürfen ihre Verkaufsfläche 
um bis zu max.10% der genehmigten Verkaufsfläche erweitern. 
Innenstadtrelevante Sortimente dürfen als Randsortiment max.10% der 
Verkaufsnutzfläche betragen.
Der Gebäudebestand darf baulich umgestaltet oder durch einen Neubau 
ersetzt werden.

           
Die Begründung wird dazu im Punkt  6.2 Art der baulichen Nutzung ergänzt.
Anlage 5 - Karte Nahversorgungsstandorte wird der Begründung als Anlage 
zugefügt.
(gemäß Anlage 3- 2. PROBANT Rechtsanwälte für LIDL)

4. Die Textliche  Festsetzung  2.3 (Teil B) des Bebauungsplanes 41-Teil 1 
wird  wie folgt geändert:
2.3 Bei allen Baumpflanzungen ist ein dem Stand der Technik 
entsprechender   durchwurzlungsfähiger Mindestraum von 12 m³ zur 
Verfügung zu stellen. 
Das kann durch Ausbildung einer dauerhaft offenen Baumscheibe von 
mind.   6 m² und unterirdisch durchwurzelbarem Raum von 12 m³  oder 
durch eine der von der FLL empfohlenen Pflanzgrubenbauweisen  für 
überbaute Pflanzgruben erreicht werden.  Je nach Bauweise ist 
entsprechendes Pflanzsubstrat nach der FLL-Richtlinie zu verwenden. 
Bei mit Verkehrsflächen überbauten Pflanzgruben sind zur Sicherung 
einer dauerhaften Luft- und Wasserversorgung entsprechende 
Maßnahmen vorzusehen, z.B. der Einbau einer Graben- oder 
Tiefenbelüftung. 
Bei geschlossener Baumscheibenabdeckung darf die Abdeckung bis 
maximal 0,5 m an den Stamm herangeführt werden, ein entsprechender 
Anfahrschutz ist vorzusehen.
(gemäß Anlage 3- 2. PROBANT Rechtsanwälte für LIDL)

5. Die Begründung mit Umweltbericht wird im Punkt  3.2 Regionaler    
           Entwicklungsplan überarbeitet. Hier wird die Rechtsgrundlage angepasst.

(gemäß Anlage 2A / TÖB 2 und 3)

6. Den übrigen Stellungnahmen wird nicht entsprochen.

Da durch die Änderung des Planentwurfs  jedoch die Grundzüge der  Planung nicht 
berührt  werden, wird die Einholung der Stellungnahmen zu den geänderten Teilen 
gemäß § 4a (3) Satz 4 BauGB auf die von der Änderung betroffenen Öffentlichkeit, 
sowie den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
beschränkt.

Gesetzliche Grundlagen:



§ 1(7)  BauGB



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

1. Der Stadtrat der Stadt Köthen hat in öffentlicher Sitzung am 6. März 2003 die 
    Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 41 "Am Hollandspeicher" beschlossen.

2. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 (1) 
    BauGB mit Schreiben vom 20. März 2003 von der Planung unterrichtet und zur 
    Äußerung aufgefordert.

3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vorentwurf fand in Form einer 
    Informationsveranstaltung am 19.04.2005, um 18 Uhr, statt. Anschließend wurde 
    den Bürgern vom 20.04.2005 bis 03.05.2005 Gelegenheit zur Äußerung und 
    Erörterung gegeben.

4. Aufgrund der komplizierten Planungsproblematik wurden 3 Gutachten vergeben:
1. eine Altlasten- und Kriegsschadensuntersuchung
2. eine verkehrsteilräumliche Untersuchung
3. ein Grünordnungsplan

Auf der Grundlage des Vorentwurfes wurde unter entsprechender Berücksichtigung 
der Auswertung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, der Behördenbeteiligung 
sowie der Ergebnisse der Gutachten der Planentwurf 
ausgearbeitet sowie die Begründung mit Umweltbericht erstellt.

5.  Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 (2) 
    BauGB mit Schreiben vom 04.05.2006 zur Stellungnahme aufgefordert. Die 

Nachbargemeinden wurden gemäß § 2 (2) BauGB ebenfalls mit Schreiben vom 
04.05.2006 in die Planung eingeschaltet. 

    
6. Der Planentwurf sowie die dazugehörige Begründung mit Umweltbericht in der 

Fassung vom 27.04.2006 wurden vom Stadtrat der Stadt Köthen in öffentlicher 
Sitzung am 08.06.2006 gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

7. Die öffentliche Auslegung fand vom 03.07.2006 bis 04.08.2006 statt.
Die Behörden und TÖB sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 
09.06.2006 nach § 3 (2) BauGB von der Offenlage benachrichtigt.

8. Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, der 
Nachbargemeinden und die während der Öffentlichen Auslegung hervorgebrachten  
Anregungen der Bürger wurden entsprechend § 1 (7) BauGB abgewogen, der 
Abwägungsbeschluss wurde gefasst.

Für den damals geplanten Kreisverkehr wurde ein nicht mehr genutzter Gleiskörper der 
Deutschen Bahn in Anspruch genommen. Es handelte sich hierbei um ein noch nicht 
stillgelegtes, gewidmetes Industriestammgleis, welches jedoch nach Prüfung entbehrlich 
war.

Voraussetzung für die Überführung der Fläche des Industriegleises in die Planungshoheit 
der Stadt Köthen ist die Feststellung der  zuständigen Planfeststellungsbehörde über die 
Freistellung von Betriebszwecken für die Grundstücke, die Betriebsanlagen der Eisenbahn 
aufnehmen. Gemäß § 23 Allgemeines Eisenbahngesetz erfolgte somit eine Antragstellung 
an das Eisenbahnbundesamt. Die Freistellung von Betriebszwecken bedingt eine vorherige 
Stilllegung und Abbindung des Gleises. Die Überführung der Fläche macht außerdem eine 
Flurstücksteilung des Flurstückes 1016 nötig. Infolge dieser komplizierten und langwierigen 
Verfahren mit der Deutschen Bahn und dem Eisenbahnbundesamt für eine  Freistellung und 



Überführung  erfolgt die Entscheidung zur Teilung des Geltungsbereiches für den B-Plan.
 
Teil 1 (nördlicher Teilbereich) beinhaltet die gewerblichen Bauflächen,  
Teil 2 (südwestlicher Teilbereich) beinhaltet hauptsächlich die Verkehrsflächen.

Mit dieser Entscheidung zur Teilung des Geltungsbereichs wurde die Beplanung  für die 
gewerblichen Bauflächen zunächst nicht weiter behindert und das Verfahren für den 
Teil 1 wurde weitergeführt. 
Dazu sind Plan, Begründung und Umweltbericht erneut entsprechend überarbeitet worden.

9.  Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4a (3) 
     BauGB mit Schreiben vom 01.08.2008 zur Stellungnahme zum geänderten Teil 1 

des Bebauungsplanes aufgefordert. 

10. Der geänderte Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41- Teil 1 
 sowie die dazugehörige Begründung mit Umweltbericht in der Fassung vom 
07.07.2008 wurden vom Stadtrat gebilligt und erneut zur öffentlichen Auslegung nach 
§ 4a (3) BauGB bestimmt.

11. Die erneute öffentliche Auslegung fand vom 06.10.2008 bis 07.11.2008 statt.
 Die Behörden und TÖB sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 
25.09.2008 nach §  4a (3) BauGB von der Offenlage benachrichtigt. 

Die Landesstraßenbaubehörde plant den Ersatzbau für die Hohe Brücke sowie die 
Erneuerung der Prosigker Kreisstraße, Leipziger Straße und Lohmannstraße. Insbesondere 
die Lage des neuen Brückenkörpers, die Ausbildung der Anrampung und des 
weiterführenden Verkehrssystems einschließlich aller Ver- und Entsorgungsnetze nehmen 
Einfluss auf das Plangebiet und seine verkehrliche Anbindung. Mit dem Planungsfortschritt 
der Vorhabens der Landesstraßenbaubehörde ergab sich somit auch Anpassungsbedarf für 
den B-Plan-Entwurf und führte zu Verzögerungen im Verfahren.
 
12. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden zum Planentwurf 
             mit  Begründung und Umweltbericht in der Fassung vom 14.08.2014 nach § 4a (3) 
             BauGB mit Schreiben vom 14.08.2014 erneut  um Stellungnahme gebeten.

13.      Der geänderte Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41- Teil 1, bestehend     
           aus der Planzeichnung (Teil A) sowie den textlichen Festsetzungen, den örtlichen 
           Bauvorschriften und den Hinweisen (Teil B) sowie die dazugehörige Begründung mit 
           Umweltbericht  in der Fassung vom 03.03.2016 wurden vom Stadtrat 
           gebilligt und zur Öffentlichen Auslegung nach § 4a (3) BauGB bestimmt:
           Die Öffentliche Auslegung erfolgte vom 06.06.2016 – 07.07.2016 im Bau- und 
           Planungsamt. 
           Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die 

Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 27.05.2016 nach  
§ 4a (3) BauGB von der erneuten Offenlage benachrichtigt.



14.      Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, der 
           Nachbargemeinden und die während der Öffentlichen Auslegung hervorgebrachten 
           Anregungen der Bürger wurden entsprechend § 1 (7) BauGB mit folgendem Ergebnis 
          geprüft:

14.1. Beteiligung der Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden

43 Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden mit 
Schreiben vom  14.08.2014 um Stellungnahme nach § 4 (2) / § 2 (2) BauGB 
gebeten. (Anlage 1 – Übersicht).

16 Behörden, Träger öffentlicher Belange und  Nachbargemeinden äußerten sich 
nicht. Es ist davon auszugehen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden 
öffentlichen Belange nicht berührt werden.

27 Behörden, Träger öffentlicher Belange und  Nachbargemeinden antworteten, 
davon äußerten
     14  keine Anregungen, keine Hinweise
               13  keine Anregungen, gaben Hinweise, die zur Kenntnis

            genommen wurden.                  
 Änderungen des Planentwurfes waren  jedoch daraufhin nicht 
 erforderlich.

 (Anlage 2 – Abwägung Behörden und Nachbargemeinden)

14.2 Öffentliche Auslegung

Die öffentliche Auslegung gemäß § 4a (3) BauGB hat vom  06.06.2016 bis 
07.07.2016 stattgefunden.

Auf die Benachrichtigung von der Offenlage gaben 6  Behörden nochmals Hinweise. 
(Anlage 2A – Abwägung der Offenlage / Behörden) 

Während dieser Zeit machten insgesamt 12 Bürger von der Möglichkeit der 
Erörterung Gebrauch.

10 äußerten keine Anregungen und gaben keine Hinweise.
  2 Betroffene äußerten Bedenken und gaben Stellungnahmen ab, die   
     entsprechend der Abwägung  zur Änderung des  Planentwurfs führen. 

(Anlage 3- Abwägung der Offenlage / Öffentlichkeit)

15. Sowohl der Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 41-Teil1 der Stadt Köthen 
(Anhalt), als auch die Begründung und der Umweltbericht  werden entsprechend der 
Abwägung der öffentlichen und privaten Belange geändert und ergänzt.
Da durch die Änderung des Planentwurfs  (Anlage 4)  jedoch die Grundzüge der 
Planung nicht berührt  werden, wird die Einholung der Stellungnahmen zu den 
geänderten Teilen gemäß § 4a (3) Satz 4 BauGB auf die von der Änderung 
betroffenen Öffentlichkeit, sowie den berührten Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange beschränkt.



  

16. Die Verwaltung schlägt vor, den Abwägungsbeschluss entsprechend dem 
Beschlussentwurf zu fassen.












Anlage zur Sitzungsvorlage
BP 41-1-Abw. Anlage 1.pdf
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Vorlagen-Nr.:
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Az.: erstellt am: 25.10.2016

Betreff

Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die Stadt Köthen hat mit einer 100 %igen Bundesförderung eine Machbarkeitsstudie zur 
künftigen Breitbandversorgung der Stadt Köthen in Auftrag gegeben. 
Der Auftrag wurde mit Beschluss des Hauptausschusses vom 7.6.2016 (Beschluss 
2016077/1) an das Büro GRK Potsdam vergeben.
Das Büro GRK Potsdam stellt die Ergebnisse sowie die technischen Lösungen, die 
erforderlichen Investitionskosten und Fördermöglichkeiten zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung in Köthen vor.
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1. Einleitung 
 


Die Stadt Köthen (Anhaltz) besitzt aktuell  27.794 Einwohner und besitzt neben der 
Kernstadt noch  in die folgenden 4 Ortsteile: 


• Arensdorf 
• Baasdorf 
• Dohndorf 
• Elsdorf 
• Gahrendorf 
• Hohsdorf 
• Löbnitz an der Linde 
• Merzien 
• Porst 
• Großwülknitz 
• Kleinwülknitz 
• Zehringen 


 


Die demografischen Eckdaten der Stadt Köthen (Anhalt) sind zusammenfassend in 
nachfolgender Tabelle dargestellt: 


Ortsteil Einwohner Haushalte Gewerbebetriebe landwirtschaftl. 
öffentliche  


Einrichtungen 
Fläche 
in 


      Gewerbetreibende Betriebe Verwaltungen km² 


Köthen             


Köthen (Kernstadt) 24.794 16.490 1.700 7 10 31,87 


Arensdorf 398 244 25 1 0 4,94 


Baasdorf 404 239 36 2 0 7,27 


Dohndorf 261 169 13 3 0 8,23 


Elsdorf 277 173 20 2 0 0,54 


Gahrendorf 51 30 1 0 0 1,64 


Hohsdorf 41 28 0 0 0 2,02 


Löbnitz an der Linde 231 148 22 1 0 5,37 


Merzien 403 240 32 1 0 3,53 


Porst 172 101 13 1 0 0,38 


Großwülknitz 297 153 14 0 0 4,05 


Kleinwülknitz 190 124 14 0 0 4,05 


Zehringen 275 220 8 0 0 4,54 


Summe 27.794 18.359 1.898 18 10 78,43 
Gesamt 
erreichbares  
Kundenpotential 20.285           
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Die Stadt Köthen (Anhalt)  wird derzeit von zwei Telekommunikationsnetzbetreibern mit 
Telefon- und Breitbandinternetdiensten (sowie TV Diensten) versorgt: 


• Deutsche Telekom – mit ADSL 2+ und VDSL über die vorhandenen Hauptverteiler 
• Telecolumbus – mit einem CATV Netz auf der Basis DOCSIS 3.0 in der Kernstadt 


von Köthen 
• NU Informationssysteme – Breitbandgrundversorgung mit bis zu 10 Mbit/s mittels 


Funksystemen – keine NGA-Versorgung mit mind. 50 Mbit/s technologisch möglich 


Trotz dieser vorhandenen Infrastrukturen existieren im Stadtgebiet immer noch Breitband-
versorgungslücken in Bezug auf eine NGA-Versorgung mit mindestens 50 Mbit/s Download-
rate. In den vorhandenen Gewerbegebieten bestehen ebenfalls entsprechende Versorgungs-
lücken. Hier stehen aktuell keine symmetrischen Bandbreitendienste mit mindestens 100 
Mbit/s zur Verfügung. 


Um in der Zukunft für alle Ortsteile und Gewerbegebiete im Stadtgebiet von Köthen (Anhalt) eine 


durchgängige lückenlose hochbitratige und nachhaltige Breitbandversorgung zu schaffen, plant 


die Stadt Köthen (Anhalt) im Rahmen einer Analyse untersuchen zu lassen, mit welchem Konzept 


eine NGA-fähige Breitbandversorgung mit der Zielgröße mind. 50 und 100 Mbit/s realisiert werden 


kann. Dabei sollen die technologischen Realisierungsansätze FTTC (Fiber to the Curb) und FTTB 


(Fiber to the Building) untersucht und ein finales Versorgungskonzept entwickelt werden. 
 
Bei einer FTTC-Lösung kämen an den Kabelverzweigern der Deutschen Telekom Multifunktions-
gehäuse mit der VDSL-Technik zum Einsatz. Die Anbindung dieser System erfolgt dabei mit 


Glasfaserkabel, die Endkunden werden dabei auf der letzten Meile mit den vorhandenen Kupfer-
kabel der Deutschen Telekom angeschaltet. 
 
Bei einer FTTB/H-Lösung würden alle Gebäude, für die eine Einwilligung der Eigentümer bzw. der 


Verwaltungen vorliegt mit einem Glasfasernetz erschlossen, das im Keller eines jeden Gebäudes 


endet. Die Verkabelung innerhalb der Gebäude (NE-4 – FTTH) wird hierbei durch den künftigen 


Betreiber dieser Netze realisiert. Solche Netzkonzepte würden von Telecolumbus bei einer 


Verbesserung der Breitbandversorgung und Schließung der vorhandenen Lücken verfolgt. 
 
An Hand einer Netzkonzeptionsentwicklung sollen bei oben genannten FTTx-Szenarien 


betrachtet und bewertet werden. Die Stadt Köthen (Anhalt) erhält  auf dieser Basis Informationen 


über anfallende Investitionskosten zur Errichtung solcher Netze. Auf der Basis dieser 


Investitionskosten werden in einem weiteren Schritt im Rahmen dieser Studie die Szenarien 


Förderung der Wirtschaftlichkeitslücke und Betreibermodell untersucht und dazu die 


wirtschaftlichen Eckdaten und finanziellen Kenngrößen ermittelt. Auf der Basis dieser 


Untersuchungsergebnisse sollen auf der Basis des Breitbandförderprogramms des Bundes 


Fördermittel für einen Zuschuss zur Deckung der Wirtschaftlichkeitslücke  beantragt werden. 


Parallel dazu wird untersucht, ob bei einem Betreibermodell mit Netzverpachtung Fördermittel in 


geringerer Höhe benötigt werden. Auf der Basis dieser Untersuchung soll neben der Beantragung 


der Fördermittel später auch ein Betreiberauswahlverfahren durchgeführt werden. 
Ferner wird bei der Finanzierung der künftigen Breitbandversorgung eine Kofinanzierung aus 


Bundes- und Landesmittel vorgesehen, bei der EU-Mittel aus dem EFRE Budget auf der Basis 


dieser Studie zusätzlich beantragt werden sollen. 
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2 Analyse der aktuellen Breitbandversorgung 
 
 
2.1 Bundesbreitbandatlas 
 


 
 
Bundesbreitbandatlas: NGA-Versorgung in der Kernstadt von Köthen (Anhalt) 


 


Bundesbreitbandatlas: Übersichtskarte Breitbandversorgung der gesamten Stadt 
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Ergebnis: Auswertung Bundesbreitbandatlas: 


Die Kernstadt von Köthen (Anhalt) ist bis auf einige Gebiete aktuell nicht durchgängig 
ausreichend mit NGA-basierten Breitbanddiensten mit einer Downloadrate von 50 Mbit/s 
versorgt. Lediglich in den Nahbereichen der beiden Hauptverteiler in der Kernstadt stehen 
bis 550 m VDSL-basierte Breitbanddienste mit 50 Mbit/s zur Verfügung. Ferner besteht 
bereits heute eine Breibandversorgung im Bereich der Mehrfamilienhäuser in der Kernstadt, 
die durch Telecolumbus an das CATV Netz angeschlossen sind.  


 


 


2.2 Breitbandversorgung Deutsche Telekom 


Die Deutsche Telekom betreibt in Köthen (Anhalt)  2 HVt – Hauptverteiler, die sich in der 
Kernstadt  befinden und alle Ortsteile der Stadt  mit Telefonie- und DSL-basierten 
Breitbanddiensten versorgt wird. Weitere Details dazu können der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden. 


 


In diesen HVt befinden sich VDSL Systemtechnologien, die im Nahbereich der HVt (bis 550 
m) eine Breitbandversorgung mit max. 50 Mbit/s realisieren. Außerhalb dieses Nahbereiches 
stehen nur noch deutlich geringere oder gar keine DSL Bandbreiten zur Verfügung.  Grund 
dafür sind die hohen Leitungsdämpfungen, die sich aus den Kupferanschlussleitungen 
zwischen den HVt und den Endnutzern ergeben (siehe hierzu nachfolgendes Schaubild) 


 


 


 


PLZ 06366


06369


06388


Vorwahlkennziffer 03496


ONKZ ASB Versorgungsart IMDAS_6stellig PLZ_neu Ort_neu St raße_neu_1 Bemerkungen


3496 2 CuDa 377937 06366 Köthen Am Ratswall 4 -


3496 2 V5.1 377937 06366 Köthen Am Ratswall 4 OPAL


3496 5 CuDa 371300 06366 Köthen (Anhalt) Anhaltische Str. 10 -
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Insgesamt betreibt die Deutsche Telekom im Stadtgebiet von Köthen (Anhalt)  115 KVz –  
Kabelverzweiger, an denen die Endnutzer mit Kupferkabel angeschaltet sind und die 
ebenfalls mit Kupferkabel an die o. g. HVt angeschlossen sind. Die Deutsche Telekom hat 
für Köthen (Anhalt) einen Regelausbau mit Vectoring in der Kernstadt  angekündigt, so dass 
sich Anzahl der heute schon mit NGA-konformen Breitbanddiensten versorgten KVz auf 
insgesamt 45 Stück erhöht. Nach wie vor sind jedoch 66 KVz auf Grund der hohen Leitungs-
dämpfung immer noch unterversorgt. Detail dazu sind der nachfolgenden Tabelle zu 
entnehmen. 


 


Um eine NGA-basierte Breitbandversorgung mit der VDSL-Technologie und mind. 50 Mbit/s 
zu gewährleisten, darf ein Dämpfungswert von 18 dB nicht überschritten werden. Bei einer 
Dämpfung von ca. 24 dB können noch Bandbreiten von bis zu 30 Mbit/s genutzt werden, 
was den europäischen Mindestanforderungen an eine NGA Breitbandversorgung entspricht. 
Für eine künftige durchgängige NGA-Breitbandversorgung im Stadtgebiet von Köthen 
(Anhalt) müssen durch geeignete technische Maßnahmen die Anschlussbereich mit zu hoher 
Leitungsdämpfung erschlossen und versorgt werden. 


Insgesamt existieren noch 5 Gewerbegebiete in Köthen (Anhalt), die noch unterversorgt sind 
und keine symmetrische Breitbandversorgung mit mind. 100 Mbit/s besitzen. Um hier weitere 
Unternehmen erfolgreich anzusiedeln, muss die derzeitige Breitbandversorgung hier nach-
haltig verbessert werden.  


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Kein VzK Bereich- keine Teilnehmeranschlüsse 4


NGA Versorgung mit mind. 30 Mbit/s möglich 45 davon 20 KVz Eigenausbau DTAG


keine NGA Versorgung möglich 66


Summe, alle vorhandenen KVz 115
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Die Auswertung der KVz ergibt im Detail folgendes Resultat: 


 


kvz_id ONKZ AsB KVZ PLZ Ort Strasse_HsNr Bemerkung_zum_Standort KVZ_Bez kein_VzK_Bereich Nahbereich_550 versorgt_durch_kvz ADSL_DSLAM HK_Daempfung_Max VZK_dB_Durchschnitt Summe_dB


349621 3496 2 1 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 keine Teilnehmeranschl. 21 0 24 24


3496210 3496 2 10 6366 Köthen Anhalt Am Wasserturm 53 Eigenausbau DTAG 210 210 X 0 6,2 6,2


3496211 3496 2 11 6366 Köthen Anhalt Philipp-Semmelweis-Str. 0 Eigenausbau DTAG 211 211 X 0 7,6 7,6


34962115A 3496 2 115A 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 2115A ASLMX 0 0,6 0,6


3496212 3496 2 12 6366 Köthen Anhalt Philipp-Semmelweis-Str. 12 Eigenausbau DTAG 212 OPAL Gebiet 0 4,6 4,6


3496213 3496 2 13 6366 Köthen Anhalt Andreas-Hofer-Platz 0 Eigenausbau DTAG 213 213 X 0 7,3 7,3


3496214 3496 2 14 6366 Köthen Anhalt Leipziger Str. 24 Eigenausbau DTAG 214 214 X 81,7 4,6 86,3


3496215 3496 2 15 6366 Köthen Anhalt Karlstr. 50 Eigenausbau DTAG 215 215 X 21,2 5,1 26,3


3496216 3496 2 16 6366 Köthen Anhalt Leipziger Str. 26 Eigenausbau DTAG 216 216 X 0 4 4


3496217 3496 2 17 6366 Köthen Anhalt Karlstr. 24 Eigenausbau DTAG 217 217 X 0 3,4 3,4


3496218 3496 2 18 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 0 Eigenausbau DTAG 218 218 X 0 5,7 5,7


3496219 3496 2 19 6366 Köthen Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG 219 219 X 0 3,2 3,2


349622 3496 2 2 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 Eigenausbau DTAG 22 OPAL Gebiet 0 24 24


3496220 3496 2 20 6366 Köthen Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG 220 220 X 0 4,7 4,7


3496221 3496 2 21 6366 Köthen Anhalt Baasdorfer Str. 26 Eigenausbau DTAG 221 221 X 0 5,8 5,8


3496222 3496 2 22 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 112 Eigenausbau DTAG 222 222 X 0 4,3 4,3


3496223 3496 2 23 6366 Köthen Anhalt Baasdorfer Str. 43 Eigenausbau DTAG 223 223 X 0 2,9 2,9


3496224 3496 2 24 6366 Köthen Anhalt Bergstr. 13 Eigenausbau DTAG 224 224 X 0 4,4 4,4


3496225 3496 2 25 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 93 Eigenausbau DTAG 225 225 X 0 4 4


3496226 3496 2 26 6366 Köthen Anhalt Hallesche Str. 37 Eigenausbau DTAG 226 226 X 68,1 6,1 74,2


3496229 3496 2 29 6366 Köthen Anhalt Hubertus 1A Eigenausbau DTAG 229 229 X 0 2,9 2,9


3496230 3496 2 30 6366 Köthen Anhalt Zeppelinstr. 1 Eigenausbau DTAG 230 230 X 0 19,4 19,4


349627 3496 2 7 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 5 Eigenausbau DTAG 27 27 X 0 3,4 3,4


3496272 3496 2 72 6388 Baasdorf Rosa-Luxemburg-Str. 1 Eigenausbau DTAG 272 272 X 0 7,5 7,5


349628 3496 2 8 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 11 Eigenausbau DTAG 28 28 X 0 0,6 0,6


34962A101 3496 2 A101 6369 Merzien Straße der DSF 57 Eigenausbau DTAG 2A101 2A101 X 88,6 13,1 101,7


34962A102 3496 2 A102 6366 Köthen Anhalt Merziener Str. 44  2A102 65,3 8 73,3


34962A103 3496 2 A103 6366 Köthen Anhalt Merziener Str. 10  2A103 71,9 11,8 83,7


34962A104 3496 2 A104 6366 Köthen Anhalt Wallstr. 40  2A104 28 4,6 32,6


34962A105 3496 2 A105 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 0 Kaufhalle 2A105 28,8 8,7 37,5


34962A106 3496 2 A106 6366 Köthen Anhalt Springstr. 0  2A106 23,7 7,2 30,9


34962A107 3496 2 A107 6366 Köthen Anhalt Bernhard-Kellermann-Str. 0  2A107 55 4,5 59,5


34962A108 3496 2 A108 6366 Köthen Anhalt Antoinettenstr. 0  2A108 65,1 6,5 71,6


34962A109 3496 2 A109 6366 Köthen Anhalt Elisabethstr. 0 Ecke Kellermannstr.6 2A109 60,2 3,5 63,7


34962A110 3496 2 A110 6366 Köthen Anhalt Ratswall 0  2A110 60 2,9 62,9


34962A111 3496 2 A111 6366 Köthen Anhalt Wolfgangstr. 0  2A111 62,1 4,5 66,6


34962A112 3496 2 A112 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 33  2A112 67,9 11 78,9


34962A114 3496 2 A114 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 0 Bernburger Str.0 2A114 31,1 4,6 35,7


34962A115 3496 2 A115 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 Einfahrt Lipsia 2A115 41,3 22,6 63,9


34962A121 3496 2 A121 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 2A121 ASLMX 0 5,9 5,9


34962A122 3496 2 A122 6366 Köthen Anhalt Prosigker Kreisstr. 0  2A122 64,3 12,9 77,2


34962A123 3496 2 A123 6366 Köthen Anhalt Hopfengasse 0  2A123 18,7 4,1 22,8


34962A124 3496 2 A124 6366 Köthen Anhalt Marktstr. 0 Buttermar. 1 2A124 24,6 3,7 28,3


34962A125 3496 2 A125 6366 Köthen Anhalt Stiftstr. 12  2A125 26,2 4,4 30,6


34962A129 3496 2 A129 6369 Merzien Porster Weg 16 gegenüber 2A129 88,9 11 99,9


34962A130 3496 2 A130 6369 Porst Dorfstr. 1A  2A130 60,2 12,6 72,8


34962A131 3496 2 A131 6366 Köthen Anhalt Dessauer Str. 0 Elsdorferweg 2A131 39,7 9,6 49,3


34962A132 3496 2 A132 6369 Elsdorf Breite Str. 5  2A132 64,9 18,8 83,7


34962A134 3496 2 A134 6369 Arensdorf Köthener Str. 4  2A134 103 9 112


34962A136 3496 2 A136 6366 Köthen Anhalt Damaschkeweg 0  2A136 74,6 13,9 88,5


34962A137 3496 2 A137 6366 Köthen Anhalt Melwitzer Weg 0  2A137 87,5 6,8 94,3


34962A139 3496 2 A139 6366 Köthen Anhalt Kleine Badergasse 8  2A139 24,6 3,2 27,8


34962A140 3496 2 A140 6366 Köthen Anhalt Ratswall 0 Ecke Badeweg 2A140 X 4,2 4,8 9


34962A141 3496 2 A141 6366 Köthen Anhalt Bärteichpromenade 0 Hallesche Str. 2A141 52,2 6 58,2


34962A160 3496 2 A160 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 /Poststraße 2A160 14,7 7,1 21,8


34962A161 3496 2 A161 6366 Köthen Anhalt Blumenstr. 0 /Theaterstr. 2A161 X 8,8 4,5 13,3


34962A162 3496 2 A162 6366 Köthen Anhalt Leopoldstr. 0  2A162 X 11,6 7,1 18,7


34962A163 3496 2 A163 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 /Augustenstr 2A163 18,5 5,7 24,2


34962A164 3496 2 A164 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 Friedrichspl 2A164 22,5 7,8 30,3


34962A165 3496 2 A165 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 71  2A165 15,4 6,4 21,8


34962A166 3496 2 A166 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 1  2A166 22,6 4,7 27,3


34962A167 3496 2 A167 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 58  2A167 23,5 3,1 26,6


34962A168 3496 2 A168 6366 Köthen Anhalt Georgstr. 0 Fr.-Ebert-St 2A168 27,9 1,9 29,8


34962A169 3496 2 A169 6366 Köthen Anhalt Bahnhofsplatz 0 F.Ebert-Str. 2A169 29,4 9,2 38,6


34962A170 3496 2 A170 6366 Köthen Anhalt Neustädter Platz 0 Lindenstr. 2A170 39,7 4,7 44,4


34962A171 3496 2 A171 6366 Köthen Anhalt Wülknitzer Str. 1B  2A171 45,4 10,1 55,5


34962A172 3496 2 A172 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 68  2A172 43,6 4,7 48,3


34962A173 3496 2 A173 6366 Köthen Anhalt Thomas-Mann-Str. 1  2A173 51,5 4,6 56,1


34962A174 3496 2 A174 6366 Köthen Anhalt Hugo-Junkers-Str. 70  2A174 58,2 5,1 63,3


34962A175 3496 2 A175 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 0 Wasserturm 2A175 49,9 9,5 59,4


34962A189 3496 2 A189 6366 Köthen Anhalt An der Rüsternbreite 1 J.-S.-Bach-Str. 2A189 63,3 6,3 69,6


34962A190 3496 2 A190 6366 Köthen Anhalt Sebastian-Bach-Str. 29  2A190 67,4 5,8 73,2


34962A191 3496 2 A191 6366 Köthen Anhalt Siebenbrünnenpromenade 32 2A191 72,9 5,6 78,5


34962A192 3496 2 A192 6366 Köthen Anhalt Siebenbrünnenpromenade 9  2A192 72,6 4,8 77,4


34962A193 3496 2 A193 6366 Köthen Anhalt Eduardstr. 0 Aribertstr. 2A193 69 4 73


34962A206 3496 2 A206 6366 Köthen Anhalt Lange Str. 38 2A206 ASLMX 0 0,5 0,5


34962A906 3496 2 A906 6366 Köthen Anhalt Springstr. 0  2A906 X 23,7 0 23,7


34962A962 3496 2 A962 6366 Köthen Anhalt Leopoldstr. 0  2A962 X 0 0 0


34962A963 3496 2 A963 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 14  2A963 X 18,5 0 18,5


34965A1 3496 5 A1 6366 Köthen Anhalt Ferdinand-Lassalle-Ring 1  5A1 X 6,6 4,2 10,8


34965A10 3496 5 A10 6366 Köthen Anhalt Karl-Windschild-Weg 1  5A10 X 5,8 4,3 10,1


34965A11 3496 5 A11 6366 Köthen Anhalt Anhaltische Str. 60  5A11 14,4 1,2 15,6


34965A12 3496 5 A12 6366 Köthen Anhalt Adolf-Kolping-Str. 0 bei Hs.19 5A12 15,2 0,8 16


34965A13 3496 5 A13 6366 Köthen Anhalt Lelitzer Str. 64  5A13 14,9 0,6 15,5


34965A14 3496 5 A14 6366 Köthen Anhalt Katharinenbogen 12  5A14 X 9 3,9 12,9


34965A15 3496 5 A15 6366 Köthen Anhalt Katharinenbogen 13  5A15 X 7,2 3,2 10,4


34965A16 3496 5 A16 6366 Köthen Anhalt Katharinenbogen 18  5A16 X 9,9 2,9 12,8


34965A17 3496 5 A17 6366 Köthen Anhalt Hohenköthener Str. 22  5A17 15,7 7,1 22,8


34965A18 3496 5 A18 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 19  5A18 X 12,5 3,2 15,7


34965A19 3496 5 A19 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 33  5A19 16,6 2,2 18,8


34965A2 3496 5 A2 6366 Köthen Anhalt Anhaltische Str. 18  5A2 X 3,1 2,9 6


34965A20 3496 5 A20 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 52  5A20 20,2 2,9 23,1


34965A21 3496 5 A21 6366 Köthen Anhalt August-Bebel-Str. 39  5A21 15,5 6,2 21,7


34965A22 3496 5 A22 6366 Köthen Anhalt Edderitzer Str. 48 /Edderitzer 5A22 24,5 6,3 30,8


34965A23 3496 5 A23 6366 Köthen Anhalt Edderitzer Str. 33  5A23 31,6 3,3 34,9


34965A3 3496 5 A3 6366 Köthen Anhalt Lelitzer Str. 78  5A3 13,7 2,8 16,5


34965A4 3496 5 A4 6366 Köthen Anhalt Anhaltische Str. 48  5A4 X 11,1 8,1 19,2


34965A48 3496 5 A48 6366 Köthen Anhalt Geuzer Str. 35  5A48 25,5 6,3 31,8


34965A49 3496 5 A49 6366 Köthen Anhalt Stresemannstr. 27  5A49 22,8 6,2 29


34965A5 3496 5 A5 6366 Köthen Anhalt Franz-Krüger-Str. 0 K.-Windschil 5A5 X 6,3 2 8,3


34965A54 3496 5 A54 6369 Löbnitz an der Linde Dorfstr. 0  5A54 82,6 9,4 92


34965A55 3496 5 A55 6369 Wülknitz Hauptstr. 1  5A55 43,8 11,7 55,5


34965A56 3496 5 A56 6369 Wülknitz Hallesche Str. 5  5A56 59,8 9,4 69,2


34965A6 3496 5 A6 6366 Köthen Anhalt Franz-Krüger-Str. 4  5A6 X 4 4,1 8,1


34965A60 3496 5 A60 6366 Köthen Anhalt Konrad-Adenauer-Allee 0 Ecke Langenfelder St 5A60 21,9 12,6 34,5


34965A61 3496 5 A61 6366 Köthen Anhalt Plötzkauer Ring 0  5A61 25,1 21,3 46,4


34965A62 3496 5 A62 6366 Köthen Anhalt Biendorfer Bogen 0 bei Hs.1 5A62 29,8 2,9 32,7


34965A63 3496 5 A63 6366 Köthen Anhalt Wohlsdorfer Weg 0 Wohnpark West 5A63 25,3 4,5 29,8


34965A66 3496 5 A66 6366 Köthen Anhalt August-Bebel-Str. 34  5A66 16,4 5,5 21,9


34965A67 3496 5 A67 6366 Köthen Anhalt Langenfelder Str. 0 Ecke K.-Adenauer-All 5A67 23,1 5,3 28,4


34965A68 3496 5 A68 6366 Köthen Anhalt Ascherslebener Allee 1  5A68 41,5 5,9 47,4


34965A69 3496 5 A69 6366 Köthen Anhalt Am Quellteich 16 Ecke/Lelitzer Str. 5A69 21,4 2 23,4


34965A7 3496 5 A7 6366 Köthen Anhalt An der Rüsternbreite 27  5A7 X 10,6 2 12,6


34965A8 3496 5 A8 6366 Köthen Anhalt Finkenweg 1  5A8 X 3,4 1,8 5,2


34965A9 3496 5 A9 6366 Köthen Anhalt Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 19  5A9 X 4,2 2,8 7
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2.3 Breitbandversorgung durch Telecolumbus 


Telecolumbus betreibt ein deutschlandweites Glasfasernetz (Backbonenetz) zur Übertragung 
von TV- und Entertainment-Signalen. In diesem Backbone befinden sich PoP´s, wo 
zusätzliche Telefon- und Internet-Dienste in das Netz eingespeist werden. In den einzelnen 
Ortsnetzen befinden sich Hubs, die mit Glasfaserkabel an den Backbone angebunden sind. 
Von diesem Hubs aus werden eine Reihe von Verstärkerstandorten mit Glasfaserkabel 
vernetzt, die die Übergabepunkte auf das Koaxialkabel bilden. Zwischen einzelnen 
Gebäuden und vom Hausanschlussraum der angeschlossenen Gebäude in die einzelnen 
Wohnungen sind durchweg Koaxialkabel verlegt, die mit der aktuellen 
Übertragungstechnologie vom Typ DOCSIS 3.0 Bandbreiten von 100 bis 130 Mbit/s für den 
Endkunden generieren. In einigen Netzen wird probeweise die neue Übertragungstechnolo-
gie vom Typ DOCSIS 3.1 eingesetzt, die Downloadbandbreiten von bis zu 400 Mbit/s 
generiert. In Köthen sind in der Kernstadt noch DOCSIS 3.0 Systeme eingesetzt. Innerorts 
nutzt Telecolumbus glasfaserbasierte Übertragungswege in der Netzebene 3 (NE-3) bis zu 
den oberirdischen Verstärkerpunkten, hinter denen die Gebäudeanschlüsse mittels 
Koaxialkabel über Kabelabzweiger und Übergabepunkte (NÜP = Netzübergabepunkte) 
geschaltet sind. 


Telecolumbus kann in Köthen real 12.770 Wohneinheiten  versorgen, die sich in 
Mehrfamilienhäusern der Köthener Wohnungsgesellschaften und privaten Gebäuden 
befinden. Insgesamt hat Telecolumbus NÜP´s für 12.879 Gebäude  erschlossen, für die 
jedoch nicht immer ein Hausanschluss (NE-3) und ein Wohnungsanschluss (NE-4) errichtet 
wurden. Die komplette Anschlussliste der Gebäude mit erschlossenem NÜP wurde in der 
Netzstrukturplanung (siehe Kapitel 3.3) berücksichtigt, wird aber aus Platzgründen an dieser 
Stelle nicht aufgeführt. Die angeschlossenen Gebäude und Wohneinheiten der Köthener 
Wohnungsgesellschaft WKG  sind der nachfolgenden Tabellen zu entnehmen: 


 


4. OG 4. OG Plan


stillgelegt Stilleg.


Adolf-Kolping-Straße 13 14 Abbruch


Adolf-Kolping-Straße 15 14 Abbruch


Adolf-Kolping-Straße 17 14 Abbruch


Adolf-Kolping-Straße 19 14 Abbruch


Alexanderstraße 11 4


Alexanderstraße 12 4


Alexanderstraße 6 7


Alexanderstraße 6a 6


Alexanderstraße 6b 6


Alexanderstraße 7 6


Am Obstmustergarten 1 8


Am Obstmustergarten 11 11


Am Obstmustergarten 13 11


Am Obstmustergarten 15 11


Am Obstmustergarten 17 11


Am Obstmustergarten 19 11


Am Obstmustergarten 3 8


Am Obstmustergarten 5 8


Am Obstmustergarten 7 8


Am Obstmustergarten 9 11


Am Sportzentrum 1 8 2


Am Sportzentrum 2 9 1 1


Adresse Anz. WE Anz. GE Plan
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Am Sportzentrum 3 8 2


Am Sportzentrum 4 8 2


Am Sportzentrum 5 8 2


Am Sportzentrum 6 8 2


Am Sportzentrum 7 8 2


Am Sportzentrum 8 8 2


Am Wasserturm 32 6


Am Wasserturm 33 6


Am Wasserturm 34 6


Am Wasserturm 53a 6


Am Wasserturm 54 6


Am Wasserturm 55 6


Am Wasserturm 56 6


Am Wasserturm 57 6


Am Wasserturm 58 4


Am Wasserturm 59 5


Am Wasserturm 60 4


Am Wasserturm 61 5


Am Wasserturm 62 5


Am Wasserturm 63 4


Am Wasserturm 64 4


Am Wasserturm 65 4


Am Wasserturm 66 5


Am Wasserturm 67 4


Am Wasserturm 68 4


An der Rüsternbreite 28 13 1 2


An der Rüsternbreite 29 13 1 2


Andreas-Hofer-Platz 7 18


Anhaltische Straße 60 14 Abbruch


Anhaltische Straße 62 14 Abbruch


Anhaltische Straße 64 14 Abbruch


Anhaltische Straße 66 14 Abbruch


Anhaltische Straße 68 14 Abbruch


Anhaltische Straße 70 14 Abbruch


August-Bebel-Straße 1 7


August-Bebel-Straße 10 6


August-Bebel-Straße 11 8


August-Bebel-Straße 12 6


August-Bebel-Straße 13 8


August-Bebel-Straße 14 7


August-Bebel-Straße 15 8


August-Bebel-Straße 16 7


August-Bebel-Straße 17 6


August-Bebel-Straße 3 6


August-Bebel-Straße 5 7


August-Bebel-Straße 6 6


August-Bebel-Straße 7 6


August-Bebel-Straße 8 6


August-Bebel-Straße 9 6


Augustenstraße 30 5


Baasdorfer Straße 24 6


Baasdorfer Straße 25 6
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Baasdorfer Straße 26 5


Baasdorfer Straße 44 6


Baasdorfer Straße 45 6


Bandhauerstraße 1 7


Bandhauerstraße 10 7


Bandhauerstraße 11 9


Bandhauerstraße 12 9


Bandhauerstraße 13 9


Bandhauerstraße 14 9


Bandhauerstraße 2 7


Bandhauerstraße 3 7


Bandhauerstraße 4 6


Bandhauerstraße 5 6


Bandhauerstraße 6 7


Bandhauerstraße 7 7


Bandhauerstraße 8 6


Bandhauerstraße 9 6


Bergstraße 18a 4


Bernburger Straße 33a 6 1


Bernburger Straße 34 7


Bernburger Straße 35 7


Bernburger Straße 36 7


Bernburger Straße 37 7


Bernburger Straße 7/8 6


Bernhard-Kellermann-Str. 5 8


Bernhard-Kellermann-Str. 5a 8


Bernhard-Kellermann-Str. 5b 8


Bernhard-Kellermann-Str. 5c 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6a 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6b 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6c 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6d 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6e 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6f 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6g 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6h 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6i 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6k 8


Bernhard-Kellermann-Str. 6l 8


Bernhard-Kellermann-Str. 9a 9


Bernhard-Kellermann-Str. 9b 8


Bernhard-Kellermann-Str. 9c 7


Bernhard-Kellermann-Str. 9d 7


Bernhard-Kellermann-Str. 9e 10


Bernhard-Kellermann-Str. 9f 7


Brunnenstraße 11 5


Brunnenstraße 12 4


Brunnenstraße 13 5


Burgstraße 15/16 4
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Burgstraße 19 3


Buttermarkt 2 6 1


Buttermarkt 3 6 1


Dessauer Straße 19a 7


Dessauer Straße 21 4


Edderitzer Straße 26 12


Edderitzer Straße 27 12


Edderitzer Straße 28 12


Edderitzer Straße 29 12


Edderitzer Straße 48 6 1


Emil-von-Behring-Straße 3 5


Emil-von-Behring-Straße 4 4


Emil-von-Behring-Straße 5 4


Emil-von-Behring-Straße 6 4


Emil-von-Behring-Straße 7 4


Emil-von-Behring-Straße 8 4


Ferdinand-Lassalle-Ring 20 12 3


Ferdinand-Lassalle-Ring 22 8 2


Ferdinand-Lassalle-Ring 24 13 2 1


Ferdinand-Lassalle-Ring 26 12 3


Ferdinand-Lassalle-Ring 28 8 2


Ferdinand-Lassalle-Ring 30 13 2 1


Ferdinand-Schulz-Straße 23 8


Ferdinand-Schulz-Straße 24 9


Ferdinand-Schulz-Straße 25 9


Ferdinand-Schulz-Straße 26 6


Ferdinand-Schulz-Straße 27 6


Ferdinand-Schulz-Straße 28 6


Ferdinand-Schulz-Straße 29 7


Ferdinand-Schulz-Straße 30 7


Finkenweg 1 13 2 1


Finkenweg 11 12 3


Finkenweg 3 8 2


Finkenweg 5 13 2 1


Finkenweg 7 12 3


Finkenweg 9 8 2


Franz-Krüger-Straße 7 12 3


Franz-Krüger-Straße 9 9 1 1


Franz-Krüger-Straße 11 12 3


Franz-Krüger-Straße 14 11 3


Franz-Krüger-Straße 16 12 2 1


Franz-Krüger-Straße 18 12 2 1


Franz-Krüger-Straße 20 11 3


Friederikenstraße 1 6


Friederikenstraße 3 6


Friederikenstraße 4 6


Friederikenstraße 5 3


Friederikenstraße 6 6


Friederikenstraße 7 6


Friedhofstraße 26 4


Friedhofstraße 41 10
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Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 10 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 11 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 12 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 13 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 14 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 15 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 16 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 17 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 18 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 19 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 5 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 6 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 7 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 8 8


Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 9 8


Friedrichsplatz 7 4


Heinrich-Heine-Straße 22 12


Heinrich-Heine-Straße 23 12


Heinrich-Heine-Straße 24 12


Hohenköthener Straße 30 8


Hohenköthener Straße 31 8


Hohenköthener Straße 32 8


Hohenköthener Straße 33 8


Hohenköthener Straße 34 8


Hohenköthener Straße 35 8


Hohenköthener Straße 36 8


Hohenköthener Straße 37 8


Hohenköthener Straße 38 8


Hohenköthener Straße 39 8


Hohenköthener Straße 40 8


Hohenköthener Straße 41 8


Hohenköthener Straße 46 8


Hohenköthener Straße 47 8


Hohenköthener Straße 48 8


Hohenköthener Straße 49 8


Hohenköthener Straße 50 8


Holzmarkt 3 1 1


Holzmarkt 4 3 1


Holzmarkt 6 1


Jürgenweg 29 4


Jürgenweg 30 4


Jürgenweg 31 4


Jürgenweg 33 a 18


Jürgenweg 42 9


Jürgenweg 43 9


Jürgenweg 44 9


Jürgenweg 45 6


Jürgenweg 46 6


Jürgenweg 47 6


Karl-Liebknecht-Straße 1 3


Karl-Liebknecht-Straße 10 2
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Karl-Liebknecht-Straße 10 a 1


Karl-Liebknecht-Straße 11 2


Karl-Liebknecht-Straße 11a 1


Karl-Liebknecht-Straße 12 2


Karl-Liebknecht-Straße 12 a 1


Karl-Liebknecht-Straße 2 3


Karl-Liebknecht-Straße 3 3


Karl-Liebknecht-Straße 4 3


Karl-Liebknecht-Straße 5 3


Karl-Liebknecht-Straße 6 3


Karl-Liebknecht-Straße 7 3


Karl-Liebknecht-Straße 8 3


Karl-Liebknecht-Straße 9 3


Karl-Windschild-Weg 7 12 3


Karl-Windschild-Weg 9 8 2


Karl-Windschild-Weg 11 12 3


Karl-Windschild-Weg 15 14 1 2


Karl-Windschild-Weg 17 8 2


Karl-Windschild-Weg 19 13 2 1


Karl-Windschild-Weg 21 13 2 1


Karl-Windschild-Weg 23 8 2


Karl-Windschild-Weg 25 14 1 2


Kastanienstraße 10 7


Kastanienstraße 9 6


Katharinenbogen 10 8


Katharinenbogen 11 8


Katharinenbogen 12 8


Katharinenbogen 29 8


Katharinenbogen 30 8


Katharinenbogen 31 8


Katharinenbogen 32 8


Katharinenbogen 33 8


Katharinenbogen 34 8


Katharinenbogen 35 8


Katharinenbogen 36 8


Katharinenbogen 5 8


Katharinenbogen 6 8


Katharinenbogen 7 8


Katharinenbogen 8 8


Katharinenbogen 9 8


Kleine Badergasse 1 3


Leipziger Straße 30 a 6


Leipziger Straße 38b 6


Lelitzer Straße 26 a 8


Lelitzer Straße 26 b 8


Leopoldstraße 83 5


Leopoldstraße 91 3


Lindenstraße 4 4


Lohmannstraße 109 a 3


Lohmannstraße 93 9


Lohmannstraße 94 6
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Lohmannstraße 95 6


Lohmannstraße 96 3


Magdeburger Straße 16/17 6


Magdeburger Straße 22 13


Magdeburger Straße 23 21


Magdeburger Straße 26 6


Magdeburger Straße 27 6


Magdeburger Straße 28 6


Magdeburger Straße 4 6


Magdeburger Straße 40 8


Magdeburger Straße 41 6


Magdeburger Straße 42 6 1


Magdeburger Straße 5 4


Magdeburger Straße 6 6


Magdeburger Straße 7 5


Martin-Theuerjahr-Straße 1 13 2 1


Martin-Theuerjahr-Straße 11 13 2 1


Martin-Theuerjahr-Straße 3 8 2


Martin-Theuerjahr-Straße 5 12 3


Martin-Theuerjahr-Straße 7 13 2 1


Martin-Theuerjahr-Straße 9 8 2


Maxdorfer Straße 33 7


Maxdorfer Straße 34 6


Maxdorfer Straße 35 6


Maxdorfer Straße 36 6


Maxdorfer Straße 37 6


Maxdorfer Straße 38 7


Mendelssohnstraße 19 7


Mendelssohnstraße 20 7


Mendelssohnstraße 21 7


Mendelssohnstraße 22 7


Mittelstraße 2 4


Mühlenbreite 11 10


Mühlenbreite 13 10


Mühlenbreite 15 10


Mühlenbreite 17 14


Mühlenbreite 19 14


Mühlenbreite 21 14


Mühlenbreite 23 14


Mühlenbreite 45 17


Mühlenbreite 47 17


Mühlenbreite 52 10


Mühlenbreite 54 10


Mühlenbreite 9 10


Plötzkauer Ring 10 9


Plötzkauer Ring 12 10


Plötzkauer Ring 14 10


Plötzkauer Ring 16 9


Plötzkauer Ring 18 10


Plötzkauer Ring 8 10


Ratswall 12 10
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Ratswall 13 10


Ratswall 14 10


Ratswall 15 15


Ratswall 16 15


Ratswall 17 10


Ratswall 18 10


Ritterstraße 17 1


Rosa-Luxemburg-Straße 13 5


Rosa-Luxemburg-Straße 14 5


Rosa-Luxemburg-Straße 15 5


Rosa-Luxemburg-Straße 16 5


Rosa-Luxemburg-Straße 17 5


Rosa-Luxemburg-Straße 18 5


Rosa-Luxemburg-Straße 19 5


Rosa-Luxemburg-Straße 20 5


Rosa-Luxemburg-Straße 3 8


Rosa-Luxemburg-Straße 4 8


Schulstraße 18 2


Schulstraße 23 4


Sebastian-Bach-Straße 1 5


Sebastian-Bach-Straße 18 5


Sebastian-Bach-Straße 19 5


Sebastian-Bach-Straße 2 5


Sebastian-Bach-Straße 20 5


Sebastian-Bach-Straße 21 5


Springstraße 1 1


Springstraße 2 1


Springstraße 3 1


Springstraße 4 a 1


Springstraße 4 b 1


Springstraße 40 1


Springstraße 41 4


Springstraße 42 1


Springstraße 43 3


Springstraße 44 9


Springstraße 6 2


Starenweg 11 14 1 2


Starenweg 7 12 3


Starenweg 9 8 2


Theaterstraße 11 2


Theaterstraße 11a 1


Wallstraße 61 3


Wallstraße 62 4


Wallstraße 64 1


Wallstraße 64 VH 1 4


Wallstraße 65 11


Wilhelmstraße 11 5


Windmühlenstraße 43 6


Windmühlenstraße 44 6


Windmühlenstraße 45 6
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Windmühlenstraße 46 6


Windmühlenstraße 47 6


Windmühlenstraße 59 8


Windmühlenstraße 60 8


Witwe-Aue-Weg 1 14 Abbruch


Witwe-Aue-Weg 3 14 Abbruch


Witwe-Aue-Weg 5 14 Abbruch


Witwe-Aue-Weg 7 14 Abbruch


Wolfgangstraße 1 6


Wolfgangstraße 10 7


Wolfgangstraße 11 6


Wolfgangstraße 12 7


Wolfgangstraße 13 6


Wolfgangstraße 14 7


Wolfgangstraße 15 7


Wolfgangstraße 16 6


Wolfgangstraße 17 7


Wolfgangstraße 18 7


Wolfgangstraße 19 6


Wolfgangstraße 2 9


Wolfgangstraße 20 7


Wolfgangstraße 22 7


Wolfgangstraße 23 10


Wolfgangstraße 23 a 9


Wolfgangstraße 24 6


Wolfgangstraße 25 9


Wolfgangstraße 25 a 10


Wolfgangstraße 26 6


Wolfgangstraße 3 7


Wolfgangstraße 34 5


Wolfgangstraße 36 5


Wolfgangstraße 4 7


Wolfgangstraße 44 5


Wolfgangstraße 46 5


Wolfgangstraße 5 6


Wolfgangstraße 6 7


Wolfgangstraße 7 6


Wolfgangstraße 8 7


Wolfgangstraße 9 6


Zimmerstraße 1 6


Zimmerstraße 2 6


Zimmerstraße 3 6


Zimmerstraße 4 6


Zimmerstraße 40 6


Zimmerstraße 41 10


Zimmerstraße 6 4


Wohnungsbestand 3.156 12 99 23


Abbruch geplant -196


Stilllegung geplant -23


Restbestand 2.937
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2.4 Telekommunikations-Infrastruktur von  envia.TEL  


 


Die eniva.TEL besitzt im Stadtgebiet von Köthen (Anhalt) Leerrohr- und Glasfasernetze, über 
das künftige Breitbandnetze backbonemäßig an die Telehäuser in Leipzig angeschlossen 
werden können. envia.TEL stellt hier sowohl unbeleuchtete Glasfasern als dark fiber Dienst 
als auch gemanagte Bandbreitendienste als Carrier Ethernet Verbindungen zur Verfügung. 


 


 


 


Übersichtsplan: Leerrohr- und LWL-Kabelnetze der eniva.TEL in der Region Köthen (Anhalt) 
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2.5 Breitbandversorgung über NU Informationssysteme  


 


 


 


Im Stadtgebiet von Köthen werden 2 Funkbasisstationen betrieben, welche die oben 
dargestellten Gebiete ausleuchten. NU Informationssysteme bietet über seine WLAN- und 
Pre-WiMAX-Funknetze nur Breitbanddienste für die Grundversorgung auf dem Niveau 2 bis 
10 Mbit/s Download an. Auf Grund der eingesetzten Technologien ist eine Migration zu NGA-
basierten Breitbanddiensten nicht möglich.  
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2.6 Infrastrukturatlas der BNA – Bundesnetzagentur 


Durch Einsichtnahme in den Infrastrukturatlas der BNA – Bundesnetzagentur wurden die 
vorhandenen Infrastrukturen der Deutschen Telekom im Stadtgebiet von Köthen (Anhalt) 
untersucht. Dabei sind vor allem die vorhandenen Leerrohre und Glasfaserkabel von 
Interesse, durch deren Mitnutzung auf Mietbasis der Bau von neuen zusätzlichen 
Kabelanlagen vermieden werden kann. Diese möglichen Verbindungen werden nur dann von 
der Deutschen Telekom bereitgestellt, wenn entsprechende Glasfaser und/oder Leerohrzüge 
frei sind. Die Nutzungsentgelte hierfür sind reguliert und können bei der BNA eingesehen 
oder bei der Deutschen Telekom angefragt werden. 


Jedoch werden beliebige Streckenverläufe von der Deutschen Telekom nicht bereitgestellt, 
sondern immer nur Verbindungen von den HVt zu einzelnen KVz. Das bedingt, dass ein 
Nutzer dieser Ressourcen zur Anbindung von KVz Kollokationsräume in den jeweiligen HVt 
anmietet und somit einen zusätzlichen finanziellen Aufwand hat. 


Auf den nachfolgenden Seiten sind Übersichtspläne von den Netzressourcen der Deutschen 
Telekom im Gebiet von Köthen (Anhalt)  dargestellt.  
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Übersichtsplan Leerrohre und LWL-Kabel der Deutschen Telekom in der Region Köthen 


 


 


 


Ressourcen der Deutschen Telekom in der Kernstadt von Köthen 
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Ressourcen der Deutschen Telekom in den Ortsteilen Löbnitz a. d. Linde, Kleinwülnitz, 
Großwülknitz, Baasdorf,  


 


Ressourcen der Deutschen Telekom in den Ortsteilen Merzien, Zehringen und Porst 
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Ressourcen der Deutschen Telekom in den OT Elsdorf, Zehringen und Porst 


 


 


 


Ressourcen der Deutschen Telekom in den OT Baasdorf und Arensdorf 
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2.6 Geplante Straßenbau- und Tiefbaumaßnahmen der S tadtverwaltung 


Für die Jahre 2017 bis 2019 sind die von Seiten der Stadt Köthen (Anhalt)  keine  
Straßenbaumaßnahmen und Tiefbauprojekte geplant, bei denen im Zuge der anfallenden 
Tiefbauarbeiten auch Leerrohrmitverlegungen durchgeführt werden und somit Synergien für 
den künftigen Breitbandausbau generiert werden können.  


 


 


2.7 Ergebnis der Breitbandanalyse: Bestehende NGA-V ersorgungslücken 


Aus der oben beschriebenen Infrastrukturanalyse, betreffend der Netzressourcen der beiden 
in Köthen (Anhalt)  präsenten Netzbetreiber Deutsche Telekom und Telecolumbus ergeben 
sich folgende Ergebnisse in Bezug auf die noch NGA-unterversorgten Gebiete: 


1. Die ausgewiesenen Gewerbegebiete (siehe nachfolgende Tabelle) im Umfeld der 
Kernstadt von Köthen, die künftig mit symmetrischen Bandbreiten von mind. 100 
Mbit/s versorgt werden sollen. 


2. 66 KVz Bereiche der Deutschen Telekom, wo durch geeignete  Netztopologien und 
Systeme eine Breitbandversorgung von mind. 50 Mbit/s Download geschaffen 
werden soll. Dies betrifft Teile der Kernstadt und die peripheren Ortsteile 


Dabei wurden die Ergebnisse der Marktkonsultation, die in Kapitel 4 ausführlich beschrieben 
werden, mit berücksichtigt. 
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Industrie- und Gewerbegebiete Köthen (Anhalt) 


    


    Industrie -/Gewerbegebiet  Vorwahl  Fläche  Unternehmen  


[km²] 


GW "An der Porster Mühle" 03496 0,14 ca. 11 


GW "Köthen "West" 03496 0,12 ca. 25 


GW "Gelände ehemals Förderkran" 03496 0,60 ca. 14 


GW "Köthen Ost"  03496 0,44 ca. 28 


GW "Um die Dorfstätte Löbnitz"  03496 0,18 ca. 20 


Gesamt   1,48 ca. 98 


 
 
 
 
 
 
Kartographische Darstellung der Gewerbegebiete in K öthen 
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Auflistung der noch auszubauenden KVz im Stadtgebie t von Köthen (Anhalt) 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


kvz_id ONKZ AsB KVZ PLZ Ort Strasse_HsNr Bemerkung_zum_StandortKVZ_Bez versorgt_durch_kvz HK_Daempfung_Max VZK_dB_Durchschnitt Summe_dB


34962115A 3496 2 115A 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 2115A ASLMX 0 0,6 0,6


34962A102 3496 2 A102 6366 Köthen Anhalt Merziener Str. 44  2A102 65,3 8 73,3


34962A103 3496 2 A103 6366 Köthen Anhalt Merziener Str. 10  2A103 71,9 11,8 83,7


34962A104 3496 2 A104 6366 Köthen Anhalt Wallstr. 40  2A104 28 4,6 32,6


34962A105 3496 2 A105 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 0 Kaufhalle 2A105 28,8 8,7 37,5


34962A106 3496 2 A106 6366 Köthen Anhalt Springstr. 0  2A106 23,7 7,2 30,9


34962A107 3496 2 A107 6366 Köthen Anhalt Bernhard-Kellermann-Str. 0 2A107 55 4,5 59,5


34962A108 3496 2 A108 6366 Köthen Anhalt Antoinettenstr. 0  2A108 65,1 6,5 71,6


34962A109 3496 2 A109 6366 Köthen Anhalt Elisabethstr. 0 Ecke Kellermannstr.6 2A109 60,2 3,5 63,7


34962A110 3496 2 A110 6366 Köthen Anhalt Ratswall 0  2A110 60 2,9 62,9


34962A111 3496 2 A111 6366 Köthen Anhalt Wolfgangstr. 0  2A111 62,1 4,5 66,6


34962A112 3496 2 A112 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 33  2A112 67,9 11 78,9


34962A114 3496 2 A114 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 0 Bernburger Str.0 2A114 31,1 4,6 35,7


34962A115 3496 2 A115 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 Einfahrt Lipsia 2A115 41,3 22,6 63,9


34962A121 3496 2 A121 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 2A121 ASLMX 0 5,9 5,9


34962A122 3496 2 A122 6366 Köthen Anhalt Prosigker Kreisstr. 0  2A122 64,3 12,9 77,2


34962A123 3496 2 A123 6366 Köthen Anhalt Hopfengasse 0  2A123 18,7 4,1 22,8


34962A124 3496 2 A124 6366 Köthen Anhalt Marktstr. 0 Buttermar. 1 2A124 24,6 3,7 28,3


34962A125 3496 2 A125 6366 Köthen Anhalt Stiftstr. 12  2A125 26,2 4,4 30,6


34962A129 3496 2 A129 6369 Merzien Porster Weg 16 gegenüber 2A129 88,9 11 99,9


34962A130 3496 2 A130 6369 Porst Dorfstr. 1A  2A130 60,2 12,6 72,8


34962A131 3496 2 A131 6366 Köthen Anhalt Dessauer Str. 0 Elsdorferweg 2A131 39,7 9,6 49,3


34962A132 3496 2 A132 6369 Elsdorf Breite Str. 5  2A132 64,9 18,8 83,7


34962A134 3496 2 A134 6369 Arensdorf Köthener Str. 4  2A134 103 9 112


34962A136 3496 2 A136 6366 Köthen Anhalt Damaschkeweg 0  2A136 74,6 13,9 88,5


34962A137 3496 2 A137 6366 Köthen Anhalt Melwitzer Weg 0  2A137 87,5 6,8 94,3


34962A139 3496 2 A139 6366 Köthen Anhalt Kleine Badergasse 8  2A139 24,6 3,2 27,8


34962A141 3496 2 A141 6366 Köthen Anhalt Bärteichpromenade 0 Hallesche Str. 2A141 52,2 6 58,2


34962A160 3496 2 A160 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 /Poststraße 2A160 14,7 7,1 21,8


34962A163 3496 2 A163 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 /Augustenstr 2A163 18,5 5,7 24,2


34962A164 3496 2 A164 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 Friedrichspl 2A164 22,5 7,8 30,3


34962A165 3496 2 A165 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 71  2A165 15,4 6,4 21,8


34962A166 3496 2 A166 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 1  2A166 22,6 4,7 27,3


34962A167 3496 2 A167 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 58  2A167 23,5 3,1 26,6


34962A168 3496 2 A168 6366 Köthen Anhalt Georgstr. 0 Fr.-Ebert-St 2A168 27,9 1,9 29,8


34962A169 3496 2 A169 6366 Köthen Anhalt Bahnhofsplatz 0 F.Ebert-Str. 2A169 29,4 9,2 38,6


34962A170 3496 2 A170 6366 Köthen Anhalt Neustädter Platz 0 Lindenstr. 2A170 39,7 4,7 44,4


34962A171 3496 2 A171 6366 Köthen Anhalt Wülknitzer Str. 1B  2A171 45,4 10,1 55,5


34962A172 3496 2 A172 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 68  2A172 43,6 4,7 48,3


34962A173 3496 2 A173 6366 Köthen Anhalt Thomas-Mann-Str. 1  2A173 51,5 4,6 56,1


34962A174 3496 2 A174 6366 Köthen Anhalt Hugo-Junkers-Str. 70  2A174 58,2 5,1 63,3


34962A175 3496 2 A175 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 0 Wasserturm 2A175 49,9 9,5 59,4


34962A189 3496 2 A189 6366 Köthen Anhalt An der Rüsternbreite 1 J.-S.-Bach-Str. 2A189 63,3 6,3 69,6


34962A190 3496 2 A190 6366 Köthen Anhalt Sebastian-Bach-Str. 29  2A190 67,4 5,8 73,2


34962A191 3496 2 A191 6366 Köthen Anhalt Siebenbrünnenpromenade 32 2A191 72,9 5,6 78,5


34962A192 3496 2 A192 6366 Köthen Anhalt Siebenbrünnenpromenade 9 2A192 72,6 4,8 77,4


34962A193 3496 2 A193 6366 Köthen Anhalt Eduardstr. 0 Aribertstr. 2A193 69 4 73


34962A206 3496 2 A206 6366 Köthen Anhalt Lange Str. 38 2A206 ASLMX 0 0,5 0,5


34965A17 3496 5 A17 6366 Köthen Anhalt Hohenköthener Str. 22  5A17 15,7 7,1 22,8


34965A20 3496 5 A20 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 52  5A20 20,2 2,9 23,1


34965A21 3496 5 A21 6366 Köthen Anhalt August-Bebel-Str. 39  5A21 15,5 6,2 21,7


34965A22 3496 5 A22 6366 Köthen Anhalt Edderitzer Str. 48 /Edderitzer 5A22 24,5 6,3 30,8


34965A23 3496 5 A23 6366 Köthen Anhalt Edderitzer Str. 33  5A23 31,6 3,3 34,9


34965A48 3496 5 A48 6366 Köthen Anhalt Geuzer Str. 35  5A48 25,5 6,3 31,8


34965A49 3496 5 A49 6366 Köthen Anhalt Stresemannstr. 27  5A49 22,8 6,2 29


34965A54 3496 5 A54 6369 Löbnitz an der LindeDorfstr. 0  5A54 82,6 9,4 92


34965A55 3496 5 A55 6369 Wülknitz Hauptstr. 1  5A55 43,8 11,7 55,5


34965A56 3496 5 A56 6369 Wülknitz Hallesche Str. 5  5A56 59,8 9,4 69,2


34965A60 3496 5 A60 6366 Köthen Anhalt Konrad-Adenauer-Allee 0Ecke Langenfelder St 5A60 21,9 12,6 34,5


34965A61 3496 5 A61 6366 Köthen Anhalt Plötzkauer Ring 0  5A61 25,1 21,3 46,4


34965A62 3496 5 A62 6366 Köthen Anhalt Biendorfer Bogen 0 bei Hs.1 5A62 29,8 2,9 32,7


34965A63 3496 5 A63 6366 Köthen Anhalt Wohlsdorfer Weg 0 Wohnpark West 5A63 25,3 4,5 29,8


34965A66 3496 5 A66 6366 Köthen Anhalt August-Bebel-Str. 34  5A66 16,4 5,5 21,9


34965A67 3496 5 A67 6366 Köthen Anhalt Langenfelder Str. 0 Ecke K.-Adenauer-All 5A67 23,1 5,3 28,4


34965A68 3496 5 A68 6366 Köthen Anhalt Ascherslebener Allee 1 5A68 41,5 5,9 47,4


34965A69 3496 5 A69 6366 Köthen Anhalt Am Quellteich 16 Ecke/Lelitzer Str. 5A69 21,4 2 23,4
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2.8 Demografische Eckdaten und Parameter der noch u nterversorgten Gebiete 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Nutzerpotentiale Köthen 
(Anhalt) nach 
Marktkonsultation 


     
        
        


Ortsteil Einwohner Haushalte Gewerbebetriebe Landwirtschaftl. 
Öffentliche  


Einrichtungen 
Fläche  
in Telefon 


      Gewerbetreibende Betriebe Verwaltungen km² Vorwahl 


Köthen               


Köthen 


(Kernstadt) 5.594 3.720 384 7 3 7,19 03496 


Arensdorf 398 244 25 1 0 4,94 03496 


Dohndorf 261 169 13 3 0 8,23 034976 


Elsdorf 277 173 20 2 0 0,54 03496 


Gahrendorf 51 30 1 0 0 1,64 034975 


Hohsdorf 41 28 0 0 0 2,02 03496 


Löbnitz  


an der Linde 231 148 22 1 0 5,37 034975 


Porst 172 101 13 1 0 0,38 03496 


Großwülknitz 297 153 14 0 0 4,05 03496 


Kleinwülknitz 190 124 14 0 0 4,05 03496 


Zehringen 275 220 8 0 0 4,54 03496 


Summe 7.787 5.110 514 15 3 42,95   


Gesamt 
erreichbares  
Kundenpotential     5.642         
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3 Grobkonzepte für FTTB- und FTTC-Netze 


3.1 FTTB-Netzkonzeption – Definition der Netzgebiet e und –elemente 


FTTB-Netze (Fiber to the Building = Glasfaser in das Gebäude) sind Netze, bei denen 
Gebäude mittels Glasfaserkabel erschlossen werden. Wenn der Glasfaseranschluss nicht im 
Hausanschlussraum endet, sondern darüber hinaus die Anschlüsse der Wohnungen im 
Gebäude mit Glasfaserkabeln ausgebaut werden, spricht man von einem FTTH-Netz (Fiber 
to the Home = Glaserfaser in die Wohnung). FTTB- und FTTH-Netze sind eine Ausprägung 
der sogenannten NGA-Netze (Next Generation Access = Anschlussnetze der nächsten 
Generation), bei denen durch die Glasfasertechnologie bedingt, sehr hohe Bandbreiten auf 
dem Niveau Gigabit/Sekunde generiert werden können. Diese Netze eignen sich 
hervorragend für die Übertragung sogenannter triple play Produkte, bei denen der Endkunde 
über einen einzigen, glasfaserbasierten Übertragungsweg, Fernseh-, Telefon- und 
Breitband-Internet-Dienste erhält. FTTB/H-Netze können aus heutiger Erfahrung über sehr 
lange Zeiträume von mind. 50 Jahren ohne Reinvestitionen betrieben werden. Eine Alterung 
der Glasfasern mit einer Verschlechterung der optischen Übertragungseigenschaften konnte 
bislang von führenden Faserherstellern und Forschungslaboratorien nicht nachgewiesen 
werden. Die maximale, unter Laborbedingungen erreichte Bandbreite bei der optischen 
Signalübertragung beträgt mehr wie 1.000 GBit/s. In der Fernnetzebene (Backbone) heutiger 
Telekommunikationsnetze werden Übertragungsgeschwindigkeiten von 10 bis 100 Gbit/s 
genutzt. Im Teilnehmeranschlussbereich werden in bereits heute betriebenen FTTB/H-
Netzen Bandbreiten von n mal 100 Mbit/s bis hin zu 1 bis 2,5 Gbit/s generiert. 


Neben einer Verkabelung der Wohneinheiten innerhalb eines Gebäudes mit Glasfaserkabel 
(FTTH) können für die Inhouse-Informationsübertragung 2 weitere Medien genutzt werden. 
Ist im Gebäude eine Koaxialkabelverkabelung vorhanden und verfügt der Hauseigentümer 
bzw. die Wohnungsgesellschaft über entsprechende Eigentums- oder Nutzungsrechte, kann 
diese Infrastruktur weiter genutzt werden. Eine andere Alternative ist die Nutzung der im 
Gebäude vorhandenen Telefonleitungen. Dazu wird hinter dem Glasfaseranschluss ein Mini-
DSLAM installiert, der mit maximal 200 Mbit/s auf Basis der VDSL-Technologie (nur im 
Inhousebereich einsetzbar) die Informationsübertragung in die Wohnungen durchführt. 


Um bei der Lückenschließung der herausgearbeiteten Breitbandlücken eine zukunfts-
orientierte und nachhaltige Infrastruktur zu schaffen, wird geplant im Köthener Stadtgebiet 
und den außenliegenden Ortsteilen ausschließlich FTTB-Netze vorzusehen. Als 
Übertragungstechnik werden dabei die GPON-Technologie bei Privatkundenanschlüssen 
und die PtP-Routeranbindung bei Geschäftskundenanschlüssen in den Gewerbegebieten 
vorgesehen.  


Beim geplanten Grobkonzept wird ein FTTB-Netz geplant, das beim Glasfaserabschluss im 
Hausanschlussraum endet. Da im Rahmen dieser Studie die Verpachtung eines FTTB-
Netzes an einen Betreiber betrachtet wird, wird auf eine Planung der Inhouse-Technik 
verzichtet, da jeder Betreiber hier eigene Technik- und Betriebsphilosophien besitzt. 
Üblicherweise werden solche Glasfasernetze in einer FTTB-Konfiguration aufgebaut, der 
künftige Betreiber bzw. der Pächter des Netzes errichtet in der Regel seine entsprechende 
Inhouse-Installation selbst. 
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Prinzipdarstellung eine IP-Breitbandnetzes mit FTTH-Struktur und mit GPON- Anschlüssen 
und PtP-Routeranbindungen von Privatkunden bzw. Gewerbebetrieben 


 


 


Der Bau von FTTB-Netzen mit einer späteren Verpachtung an einen Netzbetreiber ist 
erfahrungsgemäß nur dort wirtschaftlich sinnvoll, wo in einem Ausbaugebiet mehr wie 2.500 
potentielle Endnutzer durch das Netz erreicht werden und wo auch eine gewisse Anzahl von 
Mehrfamilienhäuser mit mehreren Wohneinheiten pro Gebäude vorhanden sind. Bei 
Industrie- und Gewerbegebieten muss, bei Inanspruchnahme von Fördermitteln der 
Bundesrepublik Deutschland eine symmetrische Breitband-versorgung mit mind. 100 Mbit/s 
(Sachsen-Anhalt) mit Migration zu 1 Gbit/s (Bund) geschaffen werden. Diese Anforderungen 
sind nur mit FTTB-Netzen zu erfüllen, in denen die Endnutzer mittels Glasfaserverbindungen 
erschlossen werden und über Routerstrecken einen symmetrischen Ethernet Zugangsdienst 
erhalten. In der Kernstadt von Köthen sind daher die dort vorhandenen 5 Industrie- und 
Gewerbegebiete  mit einem solchen FTTB-Netzen auszurüsten, da aktuell hier keine 
symmetrischen Internetdienste zur Verfügung stehen.  


In Bezug auf die Privathaushalte müssen die Breitbandanschlüsse eine Downloadbandbreite 
von mind. 50 Mbit/s besitzen (Bundes-Breitband-Richtlinie). Dort wo die Versorgungs-
reichweite der VDSL-Technologie endet (typisch sind hier 500 m Leitungslänge ab KVz) 
kann die genannte Mindestbandbreite durch zusätzliche FTTB-Anschlüsse sichergestellt 
werden. D. h. beim künftigen NGA-Breitbandkonzept für Köthen werden FTTB-Netze für die 
Anschlussbereiche vorgesehen, die außerhalb der Leitungslänge von 500 m vom jeweiligen 
KVz entfernt liegen. Man spricht bei dieser Netztopologie von hybriden Netzen, die aus 
FTTC- und FTTB-Komponenten bestehen. 


Wie bereits eingangs bei der Infrastrukturanalyse beschrieben, müssen die jeweiligen neu 
konzipierten FTTB-Netze mittels Backbone-Infrastrukturen an die Technikplattformen des 
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jeweiligen Betreibers angeschlossen werden. Wäre die Deutsche Telekom der Netzbetreiber, 
so würde über die vorhandenen Leerrohr- und Hauptkabelstrecken eine Backbone-
Anbindung an die nächst gelegenen HVt erfolgen. Wäre ein alternativer Provider der 
Netzbetreiber, so würde eine Anbindung an einen PoP  erfolgen, der im Stadtgebiet 
aufgestellt ist, die aktive Systemtechnik enthält und den Netzübergang zum Backobne 
realisiert. Zur Optimierung der Neubaukosten bei den Backbonestrecken können auch die 
zuvor dargestellten Glasfaserressourcen der envia.TEL angemietet werden.  


Der zentrale technische Konzentrationspunkt eines FTTB-Netzes ist ein sogenannter PoP 
(Point of Presence), in dem alle Kabelverbindungen aus dem FTTB-Netz zusammenkommen 
und in dem auch die entsprechende Systemtechnik zur Informationsübertragung unterbracht 
wird. Von diesem PoP aus werden über sogenannte Backhaul-Kabelstrecken eine Reihe von 
Unterverteilern angeschlossen, die im gesamten Stadtgebiet, im jeweiligen Ausbaugebiet 
verteilt liegen. Diese Unterverteiler können als oberirdische Kabelnetzverteiler oder auch als 
unterirdische Schächte zur Aufnahme von Glasfaserkabelmuffen ausgeführt werden. Für die 
vorliegenden FTTB-Grobnetzplanung werden aus Kostengründen oberirdische 
Netzverteilerschränke vorgesehen. Falls bei einer späteren Errichtung der FTTB-Netze sich 
der Einsatz von Schächten als günstiger erweist, wird dies in der Bauausführungsplanung 
entsprechend berücksichtigt. Nach Möglichkeit werden diese Unterverteiler mittels 
Glasfaserkabel (Backhaulkabel), zur Erhöhung der Übertragungssicherheit,  redundant in 
Kabelringen angebunden. 


        
Verbindungsmuffe in einem Schacht und oberirdischer Kabelnetzverteiler  


 


Die Backhaulkabel werden in Kabelschutzleerrohre eingezogen, die in der Regel die 
Dimension DN 50 besitzen. Bei Straßen- und Bahnquerungen werden Leerrohre im Format 
DN 110 eingesetzt. Da bei einem künftigen Breitbandausbauprojekt in Köthen primär 
Bundesfördermittel (in Kofinanzierung mit Landesmitetln) in Anspruch genommen werden 
sollen, müssen bei der Netzkonzeption die Vorgaben des BMVI bzw. der 
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Bewilligungsbehörde ateneKOM berücksichtigt werden. Daher sollten im Backbone- und 
Backhaulbereich beim Einsatz von DN 50 Leerrohren eine Mehrfachnutzung durch 
Verlegung eines Rohrverbandes mit z. B. 3 oder 4 mal DN 50 vorgesehen werden. Pro DN 
50 Leerrohr lassen sich 3 übliche Glasfaserkabel mit 144 oder 288 Fasern einziehen. Eine 
andere Alternative ist die Verlegung eines Mikrorohrverbandes der Dimension 4 x 16/12 oder 
4 x 20/15. Pro Mikrorohr läßt sich ein marktübliches Glasfaserkabel mit 144 oder 288 Fasern 
einziehen. Für die Neubau-Backbone- und Backhaultrassen werden in der Netzkonzeption 
ausschließlich Mikrorohrverbände der Dimension 20 x 20/15 verwandt. 


 


 


    


Rohrverbände 3 x DN 50 und 2 x DN 50 + 2 x DN 40 und Mikrorohrverbände  4 x 20/15 und 
2 x 10 


      


 


Von den Unterverteilern werden in Längstrassen in den Gehwegen, am Fahrbandrand oder 
in Radwegen erdverlegte Mikrorohrverbände zum Anschluss der Gebäude geplant. Im 
FTTB-Grobkonzept werden Mikrorohrverbände der Dimension 12 x 10/6 und 24 x 10/6 
vorgesehen. Diese Rohrverbände bestehen aus 12 bzw. 24 Mikroröhrchen, von denen  2 
bzw. 4 Röhrchen pro Verband als Reserve eingeplant werden. D. h. pro Rohrverband 
können 10 bzw. 20 Gebäude angeschlossen werden. Die geforderte Kapazitätsreserve von 
mind. 15% wird dadurch eingehalten (Die reale Kapazitätsreserve liegt hier bei 16,67%). Im 
ländlichen Bereich, am dünner besiedelten Stadtrand und in Gewerbegebieten sollten 
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grundsätzlich Mikrorohrverbände 12 x 10/6 eingesetzt werden, damit die kritischen 
Einblaslängen von 800 bis 1.000 m nicht überschritten werden.  


Pro Unterverteiler werden typischerweise 2 Mikrorohrverbände vorgesehen, d. h. an einen 
Unterverteiler können üblicherweise 20/40 und maximal 24/48 Gebäude angeschlossen 
werden.  


           


    
Mikrorohrverband 12 x 10/6 und 24 x 10/6 
 


Die Mikrorohrverbände werden direkt, ohne weiteres Schutzrohr erdverlegt. Für einen 
Gebäudeanschluss wird jeweils 1 Mikroröhrchen aus dem Verband herausgeführt und mittels 
einer Steckmuffe mit dem Mikroröhrchen verbunden, das in das jeweilige Gebäude hereinge-
führt wird. In das Gebäude hinein wird eine Kernbohrung erstellt und mittels einer speziellen 
Hauseinführung abgedichtet. Bei größeren Gebäuden werden für den Gebäudeanschluss 2 
Mikroröhrchen verwandt, damit eine höhere Faserkapazität für die Anschlusseinheiten im 
Gebäude bereitsteht.  


Nicht benötigte Reserveröhrchen sind immer mit Endstopfen gegen das Eindringen von Gas, 
Wasser und Sand zu schützen.  


 


 


Endstopfen zum Verschließen nicht benötigter, freier Mikrorohre im Verband 
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Schematische Darstellung eines Gebäudeanschlusses 
 


Im Gebäude selbst wird ein APL – Abschluss Linientechnik (Hausübergabepunkt HÜP) - 
installiert, in den das Röhrchen eingeführt wird. Der APL enthält auch eine Spleisskassette 
zur Aufnahme der später durchgespleissten Fasern und zur Ablage der Reservefasern. In 
ein Mikroröhrchen kann Mikrokabel mit 12 oder 24 Fasern eingeblasen werden. Beim FTTB-
Netzkonzept werden folgende Annahmen getroffen: 


� Pro Wohneinheit werden 4 Fasern vorgesehen 
� Von diesen 4 Fasern wird 1 Faser pro Wohneinheit durchgespleisst 
� Beim Anschluss von Gewerbekunden werden Punkt-zu-Punkt vom Netzverteiler zum 


Endkunden 4 Fasern vorgesehen und 2 Fasern durchgespleisst. 
� Pro Gebäude ist eine Reserve von 2 Fasern vorgesehen. 


 


In den Unterverteilern werden alle benötigen Faserverbindungen aus den Gebäuden auf die 
Backhaulkabel in Richtung Main PoP bzw. HVt gespleisst. Das gesamte FTTB-Netz wird als 
Point-to-Point-Netz geplant, bei dem vom Unterverteiler aus gesehen zu jedem Gebäude 
eine Röhrchenverbindung vorgesehen ist. Je nachdem, welche Übertragungstechnik ein 
späterer Betreiber einsetzt, kann die Anzahl der Glasfaserspleisse durch den Einsatz von 
optischen passiven Multiplextechnologien (GPON) im PoP und in den Unterverteilern noch 
optimiert werden. Durch den Einsatz von optischen Splittern können z. B. bei GPON-
Systemen 32 oder 62 Endkunden über eine einzige Faserverbindung erschlossen werden. 
Das finale Faserkonzept ist vor dem Bau des Netzes in jeden Fall mit dem künftigen 
Betreiber der FTTB-Netze abzustimmen. 


 







 


35 


 


 


Typische FTTB-Netztopologie 


 


 


 


Verlegung und Montage von Mikrorohrverbänden in einem FTTB-Netz 
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3.2 FTTC-Netzkonzeption – Definition der Netzgebiet e und –elemente 


In FTTC-Netzen (Fiber to the Curb) werden mittels Glasfaserkabel Kabelverzweiger 
erschlossen, hinter denen Teilnehmeranschlüsse per Kupferkabel geschaltet sind. Durch 
diese Maßnahme wird die Länge des Kupferkabels zum Endkunden, und damit auch die 
Leitungsdämpfung erheblich reduziert. Damit wird die Hauptursache für eine unzureichende 
DSL-Versorgung beseitigt. Die DSL-Technik vor Ort wird in sogenannte  MFG – Multi-
funktionsgehäusen untergebracht, die neben dem KVz – Kabelverzweiger aufgestellt 
werden. Die Deutsche Telekom überbaut in den meisten Fällen ihre eigenen KVz mit den 
MFG, so dass nach dem Umbau nur 1 Schrank für DSL-Technik und KVz vorhanden ist. 


Mittels einer Glasfaseranbindung werden die MFG an einen Hauptverteiler HVt (bei der 
Telekom als Netzbetreiber) oder an einen PoP (Point of Presence) bei einem alternativen 
Netzbetreiber angeschaltet. Mehrere MFG können auch über Glasfaserstränge oder –ringe 
vernetzt und zu einem HVt oder PoP geschaltet werden. Die Glasfaseranbindung wird als 
Backhaul oder auch als Hauptkabelverbindung bezeichnet. In den künftigen FTTC-Netzen in 
Köthen wird ein separates MFG – Multifunktionsgehäuse neben dem KVz der Deutschen 
Telekom aufgestellt und beide Netzelemente mittels eines Kupferkabels mit typischerweise 
100 Doppeladern verbunden.  


Mit der heute zeitgemäßen VDSL-Technologie können Download-Bandbreiten von max. 50 
Mbit/s generiert werden. Werden Vectoring-Technologien eingesetzt, sind Download-Band-
breiten von bis zu 100 Mbit/s erzielbar. Neben der Deutschen Telekom werden diese 
Technologien auch von anderen Netzbetreibern wie den Stadtwerken Schwedt  eingesetzt. 
Wenn die Vectoring Technologie in einem Anschlussbereich eingesetzt wird, darf nur ein 
Netzbetreiber diese Technologie betreiben, weil es zu technisch physikalischen Störungen 
und Beeinflussungen kommen würde, wenn  in einem Anschlussbereich zwei oder mehr 
Vectoring Systeme betrieben würden. Aktuell darf daher auf Grund einer EU-Bestimmung 
nur VDSL in geförderten Netzen eingesetzt werden. Vectoring darf grundsätzlich dann 
eingesetzt werden, wenn es ein von der EU genehmigtes Vorleistungsprodukt gibt, dass 
anderen Mitbewerbern die Netznutzung und den Netzzugang, ähnlich wie bei einem 
entbündelten Teilnehmeranschluss erlaubt (VULA = Virtual Unbundled Local Access). Aktuell 
ist noch kein solches Vorleitungsprodukt von den Netzbetreibern vorgestellt und bei der EU 
zu Genehmigung eingereicht worden. 


 


 


Technisches Grundprinzip eines FTTC-Netzes mit HVt/PoP, KVz, MFG und 
Hausanschlüssen 


Die derzeit zur Verfügung stehenden VDSL Technologien generieren Downloadbandbreiten 
von max. 50 Mbit/s. Je nach Beschaffenheit der Ortsnetzkabel (Verzweigerkabel VZK) 
lassen sich damit Reichweiten von typischerweise 500 m hinter dem jeweiligen KVz erzielen. 
Bei größeren Reichweiten nimmt die Bandbreite deutlich ab. Die durchschnittliche Länge der 
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VZK beträgt 1,5 km. Im innerstädtischen Bereich sind die Leitungslängen deutlich geringer, 
im ländlichen Bereich, z. B. in den außenliegenden Stadtteilen können diese Längen 
durchaus 2,5 bis 3,0 km betragen. D. h. mit dem Bau von einem MFG mit VDSL an jedem 
KVz kann das Breitbandziel mit mind. 50 Mbit/s beim Endnutzer (Vorgaben des BMVI – 
Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur) nicht erreicht werden. Lösungsansätze sind 
hier der Bau von zusätzlichen Schaltverteilern, um die Leitungslängen zum Endnutzer weiter 
zu reduzieren. Diese Schaltverteiler müssen dann auch mittels MFG und VDSL ausgerüstet 
werden. Ein weiterer Lösungsansatz ist  die Versorgung der Endkunden mit VDSL auf den 
ersten 500 m hinter dem MFG/KVz und der Bau eines FTTB-Anschlussnetzes für die weiter 
entfernt liegenden Nutzer. So entstehen hybride Netze mit einem FTTC- und einem FTTB-
Anteil. Da Schaltverteiler von der Deutschen Telekom genehmigt und gebaut werden 
müssen, ist davon auszugehen, dass dieser Genehmigungsprozess sehr langwierig ist und 
es nicht immer sicher ist, ob die Deutsche Telekom die benötigten und beantragten 
Schaltverteiler tatsächlich genehmigt und zu Bau anbietet. Daher wird im Nachfolgenden zur 
Schließung der Breitbandlücken in den vorhandenen FTTC-Netzen ausschließlich ein 
hybrides Netzkonzept mit einer FTTB-Ergänzung vorgesehen.  


 


 


Vergleichende Prinzipdarstellung von FTTC und FTTB/H 
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Netztopologie eines hybriden FTTx-Netzes mit FTTC- und FTTB- Netzkomponenten 


 


Da zum Zeitpunkt der Ausarbeitung dieser Studie noch nicht geklärt ist, welcher Betreiber 
Interesse an dem Betrieb der noch unterversorgten Gebiete in Köthen besitzt und ob dies 
ggf. die Deutsche Telekom oder alternativer Provider sein wird. Daher wird im Netzkonzept 
eine separate Aufstellung von KVz und MFG vorgesehen. Beide Netzkomponenten werden 
durch ein Verbindungskabel in Kupfertechnologie miteinander verbunden. Das 
Kupferverbindungskabel besitzt 100 Doppeladern und wird direkt erdverlegt. Da dieses 
Kupferkabel eine entsprechende Dämpfung besitzt, sollte die Kabellänge zwischen MFG und 
KVz 250 m nicht überschreiten. Bei größeren Kabellängen wird die gesamte 
Leitungsdämpfung erhöht, was die generierbare VDSL-Bandbreite entsprechend reduziert. 
Neue FTTC-Netze sind jedoch nicht vorgesehen, da die Versorgungslücken in den 
bestehenden Netzen ausschließlich mit FTTB-Subnetzen geschlossen werden sollten. 


 


Kabelverzweiger KVz  und Multifunktionsgehäuse MFG mit separater Aufstellung 
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Fertig montiertes MFG mit eingebautem VDSL-DSLAM, optischer Übertragungstechnik und 
Ortsnetzkabelverteiler für die Kupfer-Teilnehmeranschlussleitungen 


 


Beispiel für ein hybrides Netz, bestehend aus FTTC- und FTTB-Komponenten 
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3.3 Entwurfsplanung für die hybriden FTTx-Netze 


 


 


 


Der obige Übersichtsplan zeigt den Master-Ausbauplan für die Stadt Köthen in Bezug auf die 
unterversorgten Gebiete. Es sind Glasfaserlängstrassen enthalten, die neu gebaut werden 
müssen, um die Netzelemente in den einzelnen Ortsteilen miteinander zu verbinden. Dies 
sind sogenannte Backbone-  und Backhaulkabelstrecken. Eingezeichnet sind auch die 
vorhandenen Glasfaserkabelanlagen der envia.TEL, die sowohl als Backbonestrecken durch 
Anmietung entsprechender Ressourcen mitgenutzt werden können, als auch als Weitver-
kehrsverbindung nach Leipzig genutzt werden können.  In Leipzig befinden sich Rechenzen-
tren und Telehäuser, in denen die in Sachsen und Sachsen-Anhalt aktiven Provider und 
Diensteanbieter mit ihren Technikplattformen präsent sind.  


In den einzelnen Ortsteilen sind für die Breitbandversorgung hybride FTTX-Netze geplant, 
die aus FTTC- und FTTB-Komponenten bestehen. Die 5 Gewerbegebiete wurden dabei 
durchgängig als FTTB-Netze geplant. Die Hybridnetze in den 11 Ortsteilen bestehen aus 
FTTC- und FTTB-Netzen. 
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Übersichtsplan Köthen West 


 


Übersichtsplan Köthen Ost 
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Übersichtsplan Porz 


 


Übersichtsplan Zehringen 







 


43 


 


 


Übersichtsplan Dohndorf und Löbnitz 


 


Übersichtsplan Elsdorf 
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Übersichtsplan Dohndorf und Löbnitz 


 


Beispiel für ein Hybridnetz: grau - FTTC-Objekte; rot – FTTB-Objekte 
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3.5 Mengen und Massen für die hybriden FTTx-Netze- Kalkulation der  
      Investitionskosten 
   


 


Kostenaufschlüsselung der Aufwendungen für den Bau der passiven und aktiven 
Netzkomponenten 


 


Bei der Netzstrukturplanung wurden die Vorgaben der ateneKOM (Bewilligungsbehörde des 
BMVI) hinsichtlich des Netzkonzeptes und des Materialkonzeptes berücksichtigt und 
umgesetzt. 


 


 


 


 


Gebietsname Köthen


Planungsregeln Bund-RL


Anzahl Haushalte Aktiv inkl. MFG Anschlüsse 981


Anzahl der anzuschließenden Haushalte inkl. MFG 981


Übernahmequote gesamt 100%


Erwartete # PON Kunden 0


Erwartete # P2P Kunden inkl. Anschl. MFG 981


Haushaltdichte (Haushalten/Quadratkilometer) 119


Kalkulation Information
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Die passiven Netzkomponenten enthalten im Wesentlichen Glasfaser-Hauptkabelstrecken, 
Längstrassen und Zugangsnetze für die Endkundenanschlüsse. Der Hauptkostenanteil sind 
hier die Aufwendungen für den Tiefbau.  


Zu den aktiven Netzkomponenten gehören im Wesentlichen VDSL DSLAM´s für die FTTC-
Netze, Router für die symmetrischen Verbindungen in den Gewerbegebieten und OLT-, 
ONU- und ONT-Komponenten für optische GPON-Systeme. 


 


Gesamtkosten des Projekts € 10.766.562,79


Gesamtkosten der Bereitstellung (HAN) € 9.155.512,44


Aktivierungskosten gesamt (HAK) € 1.611.050,36


Kosten pro Hausanschluss € 9.332,84


€ 9.332,84


Kosten Aktivierung pro Hausanschluss € 1.642,25


€ 10.975,09


Gesamteinnahmen erwartet € 0,


PON Monatliche Einnahmen € 0,


P2P Monatliche Einnahmen € 0,


Ergebnisse


Finanzplan Infrastrukturkosten Köthen 


Antrag Gewerke Menge in m, Stck. Investitionskosten 


lfd. Nr. in €


Tiefbauarbeiten


1.6.1 Tiefbau versiegelt 21.570,61 754.971,38


1.6.2 Tiefbau unversiegelt 63.098,33 4.811.759,74


1.6.3 Sonstige Kosten Tiefbau 0 0,00


u. andere Verlegung


1.6.4 Summe Tiefbau 5.566.731,12


passive Infrastruktur


1.7.1 Leerohre 214.717,50 394.598,72


1.7.2 Masten 0 0,00


1.7.3 Glasfaserkabel 592.880,26 1.476.435,88


1.7.4 Hausanschlüsse 981 375.102,09


1.7.5 Schächte 18 18.000,00


1.7.6 Verzweiger, NVt 73 730.000,00


1.7.7 Splitter 32 6.400,00


1.7.8 sonstige Anschlussein- 0 0,00


richtungen


1.7.9 sonstige Kosten, Montage 940.834,98


u. Installation, Spleisse


1.7.10 Gesamtsumme pass. 3.941.371,67


Infrastruktur


aktive Infrastruktur


1.8.1 DSL-/VDSL-Technik 55 550.000,00


1.8.2 Koaxialkabeltechnik 0 0,00


1.8.3 opt. Übertragungstechnik 981 387.820,00


1.8.4 sonstige akt. Infrastruktur 1.967 320.640,00


1.8.5 Kostenerläuterung Router, OLT, ONT,


Systemschränke


1.8.6 Gesamtsumme aktive 1.258.460,00


Infrastruktur


Sonstiges


1.9.1 Sonstige Kosten 1 50.000,00


1.8.6 Wo fallen sonstige Kosten PoP


an? Begründung


Gesamtsumme 10.766.562,79
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4 Markterkundung 


4.1 Durchführung und Auswertung der Marktkonsultati on 


Am 21.01.2016 wurde eine Marktkonsultation durchgeführt, die im Breitbandportal Sachsen-
Anhalt und unter breitband-ausschreibungen.de veröffentlicht wurde. Im Rahmen dieser 
Marktkonsultation wurden alle Netzbetreiber, die im Land Sachsen-Anhalt aktiv sind, 
abgefragt, ob in den nächsten 3 Jahren im Stadtgebiet von Köthen (Anhalt)  ein 
Breitbandausbau ohne Zuschüsse (Fördermittel) geplant ist (Regelausbau).  


 


4.2 Feststellung des Marktversagens 


Nachfolgend ist die Aktennotiz aufgeführt, die nach der Auswertung der Marktkonsultation 
ausgearbeitet wurde und bei der für die Stadt Köthen (Anhalt) ein Marktversagen für einige 
Gebiete festgestellt wurde.  


Aktennotiz – Auswertung Marktkonsultation Raguhn-Je ßnitz – Feststellung 
Marktversagen   


Der letzte Abgabetermin für Meldungen zur Marktkonsultation Köthen war der 17.05.16. Bis 
zu diesem Termin sind 4 Meldungen der Netzbetreiber Kabel Deutschland, Deutsche 
Telekom, Telecolumbus/Primacom  und eniva.TEL eingegangen. Deutsche Telekom und 
Telecolumbus/Primacom betreiben im Stadtgebiet von  Köthen Telekommunikationsnetz-
infrastrukturen und bieten darüber triple play Dienste, bestehend aus TV, Telefonie und 
Breitband Internet an. Die Deutsche Telekom hat zudem für die Kernstadt von Köthen für 
einzelne Kabelverzweiger-Anschlussbereiche ein Regelausbauzusage für den Ausbau mit 
der Vectoring-Technologie und bis zu 100 Mbit/s Download gemacht. 


 


Breitbandversorgung durch die Deutsche Telekom 


 


Über 3 Hauptverteiler in Köthen werden 115 Kabelverzweiger (KVz ) über Hauptkabel in 
Kupfertechnologie der Deutschen Telekom angeschlossen. Hinter diesen KVz befinden sich 
die Endkundenanschlüsse, die über Verzweigerkabel (VZK) geschaltet sind. Auf Grund der 
teilweise hohen Dämpfung dieser Kupferkabelstrecken stehen keine Breitbanddienste mit 


HVt Liste Köthen


PLZ 06366


06369


06388


Vorwahlkennziffer 03496


ONKZ ASB Versorgungsart IMDAS_6stellig PLZ_neu Ort_neu St raße_neu_1 Bemerkungen


3496 2 CuDa 377937 06366 Köthen Am Ratswall 4 -


3496 2 V5.1 377937 06366 Köthen Am Ratswall 4 OPAL


3496 5 CuDa 371300 06366 Köthen (Anhalt) Anhaltische Str. 10 -
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ausreichender Bandbreite zur Verfügung. Die HVt sind bereits heute mit VDSL 
Systemtechnik ausgerüstet, so dass im Umfeld dieser HVt (500 bis 800 m) und bei den KVz 
im Nahbereich  auch heute schon Bandbreiten von 30 bis 50 Mbit/s (NGA-Niveau)  zur 
Verfügung stehen.  


Es existieren aktuell 16 KVz im Nahbereich , die über eine gute NGA-Breitbandversorgung 
verfügen. 23 KVz besitzen bereits Multifunktionsgehäuse  mit ADSL 2+ oder VDSL-
Technologien, die im Zuge des Regelausbaus auf Vectoring hochgerüstet werden existieren 
im gesamten Stadtgebiet nicht. 6 KVz verfügen über eine so niedrige Leistungsdämpfung , 
so dass eine NGA-Bandbreite von 50 Mbit/s zur Verfügung steht. 4 KVz besitzen keine 
Verzweigerkabel und somit auch keine Teilnehmeranschlüsse .  Aktuell weisen 66 KVz 
eine so hohe Leistungsdämpfung  auf, dass teilweise nicht einmal Bandbreiten der 
Grundversorgung mit 2 Mbit/s Download zur Verfügung stehen. Das betrifft vor allem die  
umliegenden Ortsteile, die einen ländlich, dörflichen Charakter besitzen und weit von den 
HVt in Köthen entfernt liegen.. 


Die Auswertung der Kabeldämpfungen der einzelnen vorhandenen KVz ist der 
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 
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kvz_id ONKZ AsB KVZ PLZ Ort Strasse_HsNr Bemerkung_zum_Standort KVZ_Bez kein_VzK_Bereich Nahbereich_550 versorgt_durch_kvz ADSL_DSLAM HK_Daempfung_Max VZK_dB_Durchschnitt Summe_dB


349621 3496 2 1 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 keine Teilnehmeranschl. 21 0 24 24


3496210 3496 2 10 6366 Köthen Anhalt Am Wasserturm 53 Eigenausbau DTAG 210 210 X 0 6,2 6,2


3496211 3496 2 11 6366 Köthen Anhalt Philipp-Semmelweis-Str. 0 Eigenausbau DTAG 211 211 X 0 7,6 7,6


34962115A 3496 2 115A 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 2115A ASLMX 0 0,6 0,6


3496212 3496 2 12 6366 Köthen Anhalt Philipp-Semmelweis-Str. 12 Eigenausbau DTAG 212 OPAL Gebiet 0 4,6 4,6


3496213 3496 2 13 6366 Köthen Anhalt Andreas-Hofer-Platz 0 Eigenausbau DTAG 213 213 X 0 7,3 7,3


3496214 3496 2 14 6366 Köthen Anhalt Leipziger Str. 24 Eigenausbau DTAG 214 214 X 81,7 4,6 86,3


3496215 3496 2 15 6366 Köthen Anhalt Karlstr. 50 Eigenausbau DTAG 215 215 X 21,2 5,1 26,3


3496216 3496 2 16 6366 Köthen Anhalt Leipziger Str. 26 Eigenausbau DTAG 216 216 X 0 4 4


3496217 3496 2 17 6366 Köthen Anhalt Karlstr. 24 Eigenausbau DTAG 217 217 X 0 3,4 3,4


3496218 3496 2 18 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 0 Eigenausbau DTAG 218 218 X 0 5,7 5,7


3496219 3496 2 19 6366 Köthen Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG 219 219 X 0 3,2 3,2


349622 3496 2 2 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 Eigenausbau DTAG 22 OPAL Gebiet 0 24 24


3496220 3496 2 20 6366 Köthen Anhalt Ludwigstr. 0 Eigenausbau DTAG 220 220 X 0 4,7 4,7


3496221 3496 2 21 6366 Köthen Anhalt Baasdorfer Str. 26 Eigenausbau DTAG 221 221 X 0 5,8 5,8


3496222 3496 2 22 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 112 Eigenausbau DTAG 222 222 X 0 4,3 4,3


3496223 3496 2 23 6366 Köthen Anhalt Baasdorfer Str. 43 Eigenausbau DTAG 223 223 X 0 2,9 2,9


3496224 3496 2 24 6366 Köthen Anhalt Bergstr. 13 Eigenausbau DTAG 224 224 X 0 4,4 4,4


3496225 3496 2 25 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 93 Eigenausbau DTAG 225 225 X 0 4 4


3496226 3496 2 26 6366 Köthen Anhalt Hallesche Str. 37 Eigenausbau DTAG 226 226 X 68,1 6,1 74,2


3496229 3496 2 29 6366 Köthen Anhalt Hubertus 1A Eigenausbau DTAG 229 229 X 0 2,9 2,9


3496230 3496 2 30 6366 Köthen Anhalt Zeppelinstr. 1 Eigenausbau DTAG 230 230 X 0 19,4 19,4


349627 3496 2 7 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 5 Eigenausbau DTAG 27 27 X 0 3,4 3,4


3496272 3496 2 72 6388 Baasdorf Rosa-Luxemburg-Str. 1 Eigenausbau DTAG 272 272 X 0 7,5 7,5


349628 3496 2 8 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 11 Eigenausbau DTAG 28 28 X 0 0,6 0,6


34962A101 3496 2 A101 6369 Merzien Straße der DSF 57 Eigenausbau DTAG 2A101 2A101 X 88,6 13,1 101,7


34962A102 3496 2 A102 6366 Köthen Anhalt Merziener Str. 44  2A102 65,3 8 73,3


34962A103 3496 2 A103 6366 Köthen Anhalt Merziener Str. 10  2A103 71,9 11,8 83,7


34962A104 3496 2 A104 6366 Köthen Anhalt Wallstr. 40  2A104 28 4,6 32,6


34962A105 3496 2 A105 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 0 Kaufhalle 2A105 28,8 8,7 37,5


34962A106 3496 2 A106 6366 Köthen Anhalt Springstr. 0  2A106 23,7 7,2 30,9


34962A107 3496 2 A107 6366 Köthen Anhalt Bernhard-Kellermann-Str. 0  2A107 55 4,5 59,5


34962A108 3496 2 A108 6366 Köthen Anhalt Antoinettenstr. 0  2A108 65,1 6,5 71,6


34962A109 3496 2 A109 6366 Köthen Anhalt Elisabethstr. 0 Ecke Kellermannstr.6 2A109 60,2 3,5 63,7


34962A110 3496 2 A110 6366 Köthen Anhalt Ratswall 0  2A110 60 2,9 62,9


34962A111 3496 2 A111 6366 Köthen Anhalt Wolfgangstr. 0  2A111 62,1 4,5 66,6


34962A112 3496 2 A112 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 33  2A112 67,9 11 78,9


34962A114 3496 2 A114 6366 Köthen Anhalt Bernburger Str. 0 Bernburger Str.0 2A114 31,1 4,6 35,7


34962A115 3496 2 A115 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 39 Einfahrt Lipsia 2A115 41,3 22,6 63,9


34962A121 3496 2 A121 6366 Köthen Anhalt Am Holländer Weg 21 2A121 ASLMX 0 5,9 5,9


34962A122 3496 2 A122 6366 Köthen Anhalt Prosigker Kreisstr. 0  2A122 64,3 12,9 77,2


34962A123 3496 2 A123 6366 Köthen Anhalt Hopfengasse 0  2A123 18,7 4,1 22,8


34962A124 3496 2 A124 6366 Köthen Anhalt Marktstr. 0 Buttermar. 1 2A124 24,6 3,7 28,3


34962A125 3496 2 A125 6366 Köthen Anhalt Stiftstr. 12  2A125 26,2 4,4 30,6


34962A129 3496 2 A129 6369 Merzien Porster Weg 16 gegenüber 2A129 88,9 11 99,9


34962A130 3496 2 A130 6369 Porst Dorfstr. 1A  2A130 60,2 12,6 72,8


34962A131 3496 2 A131 6366 Köthen Anhalt Dessauer Str. 0 Elsdorferweg 2A131 39,7 9,6 49,3


34962A132 3496 2 A132 6369 Elsdorf Breite Str. 5  2A132 64,9 18,8 83,7


34962A134 3496 2 A134 6369 Arensdorf Köthener Str. 4  2A134 103 9 112


34962A136 3496 2 A136 6366 Köthen Anhalt Damaschkeweg 0  2A136 74,6 13,9 88,5


34962A137 3496 2 A137 6366 Köthen Anhalt Melwitzer Weg 0  2A137 87,5 6,8 94,3


34962A139 3496 2 A139 6366 Köthen Anhalt Kleine Badergasse 8  2A139 24,6 3,2 27,8


34962A140 3496 2 A140 6366 Köthen Anhalt Ratswall 0 Ecke Badeweg 2A140 X 4,2 4,8 9


34962A141 3496 2 A141 6366 Köthen Anhalt Bärteichpromenade 0 Hallesche Str. 2A141 52,2 6 58,2


34962A160 3496 2 A160 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 /Poststraße 2A160 14,7 7,1 21,8


34962A161 3496 2 A161 6366 Köthen Anhalt Blumenstr. 0 /Theaterstr. 2A161 X 8,8 4,5 13,3


34962A162 3496 2 A162 6366 Köthen Anhalt Leopoldstr. 0  2A162 X 11,6 7,1 18,7


34962A163 3496 2 A163 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 /Augustenstr 2A163 18,5 5,7 24,2


34962A164 3496 2 A164 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 0 Friedrichspl 2A164 22,5 7,8 30,3


34962A165 3496 2 A165 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 71  2A165 15,4 6,4 21,8


34962A166 3496 2 A166 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 1  2A166 22,6 4,7 27,3


34962A167 3496 2 A167 6366 Köthen Anhalt Friedrich-Ebert-Str. 58  2A167 23,5 3,1 26,6


34962A168 3496 2 A168 6366 Köthen Anhalt Georgstr. 0 Fr.-Ebert-St 2A168 27,9 1,9 29,8


34962A169 3496 2 A169 6366 Köthen Anhalt Bahnhofsplatz 0 F.Ebert-Str. 2A169 29,4 9,2 38,6


34962A170 3496 2 A170 6366 Köthen Anhalt Neustädter Platz 0 Lindenstr. 2A170 39,7 4,7 44,4


34962A171 3496 2 A171 6366 Köthen Anhalt Wülknitzer Str. 1B  2A171 45,4 10,1 55,5


34962A172 3496 2 A172 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 68  2A172 43,6 4,7 48,3


34962A173 3496 2 A173 6366 Köthen Anhalt Thomas-Mann-Str. 1  2A173 51,5 4,6 56,1


34962A174 3496 2 A174 6366 Köthen Anhalt Hugo-Junkers-Str. 70  2A174 58,2 5,1 63,3


34962A175 3496 2 A175 6366 Köthen Anhalt Lohmannstr. 0 Wasserturm 2A175 49,9 9,5 59,4


34962A189 3496 2 A189 6366 Köthen Anhalt An der Rüsternbreite 1 J.-S.-Bach-Str. 2A189 63,3 6,3 69,6


34962A190 3496 2 A190 6366 Köthen Anhalt Sebastian-Bach-Str. 29  2A190 67,4 5,8 73,2


34962A191 3496 2 A191 6366 Köthen Anhalt Siebenbrünnenpromenade 32 2A191 72,9 5,6 78,5


34962A192 3496 2 A192 6366 Köthen Anhalt Siebenbrünnenpromenade 9  2A192 72,6 4,8 77,4


34962A193 3496 2 A193 6366 Köthen Anhalt Eduardstr. 0 Aribertstr. 2A193 69 4 73


34962A206 3496 2 A206 6366 Köthen Anhalt Lange Str. 38 2A206 ASLMX 0 0,5 0,5


34962A906 3496 2 A906 6366 Köthen Anhalt Springstr. 0  2A906 X 23,7 0 23,7


34962A962 3496 2 A962 6366 Köthen Anhalt Leopoldstr. 0  2A962 X 0 0 0


34962A963 3496 2 A963 6366 Köthen Anhalt Friedrichstr. 14  2A963 X 18,5 0 18,5
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Regelausbaumeldung der Deutschen Telekom 


Mit Schreiben vom 13.04.2016 kündigt die Deutsche Telekom einen Regelausbau  von 22 
KVz mit der Vectoring -Technologie bis Ende 2018 an. Falls die Bundesnetzagentur (BNA) 
den Einsatz der Vectoring-Technologie genehmigt, wovon auszugehen ist, stehen nach dem 
erfolgten Ausbau in den gemeldeten KVz-Anschlussbereichen Downloadbandbreiten von 
max. 100 Mbit/s  zur Verfügung. Da im Innenstadtbereich die KVz dichter beieinanderliegen 
und die ZVK-Längen den Wert von 800 m nicht überschreiten, ist davon auszugehen, dass 
im Regelausbaugebiet überall mind. 50 Mbit/s Downloadbandbreite zur Verfügung stehen.  


Betroffen von dieser Regelausbaumaßnahme sind die nachfolgend aufgelisteten KVz, die 
sich in dem Gebiet der Kernstadt von Köthen  sowie in Baasdorf  und Merzien  befinden. 
Die umliegenden Ortsteile  Arendorf, Dohndorf, Elosdorf, Gahrendorf, Hohsdorf, Löbnitz, 
Porst, Großwülknitz, Kleinwülknitz und Zehringen sind davon nicht betroffen und werden 
auch nach dem Ausbau weiterhin unterversorgt bleiben. 


34965A1 3496 5 A1 6366 Köthen Anhalt Ferdinand-Lassalle-Ring 1  5A1 X 6,6 4,2 10,8


34965A10 3496 5 A10 6366 Köthen Anhalt Karl-Windschild-Weg 1  5A10 X 5,8 4,3 10,1


34965A11 3496 5 A11 6366 Köthen Anhalt Anhaltische Str. 60  5A11 14,4 1,2 15,6


34965A12 3496 5 A12 6366 Köthen Anhalt Adolf-Kolping-Str. 0 bei Hs.19 5A12 15,2 0,8 16


34965A13 3496 5 A13 6366 Köthen Anhalt Lelitzer Str. 64  5A13 14,9 0,6 15,5


34965A14 3496 5 A14 6366 Köthen Anhalt Katharinenbogen 12  5A14 X 9 3,9 12,9


34965A15 3496 5 A15 6366 Köthen Anhalt Katharinenbogen 13  5A15 X 7,2 3,2 10,4


34965A16 3496 5 A16 6366 Köthen Anhalt Katharinenbogen 18  5A16 X 9,9 2,9 12,8


34965A17 3496 5 A17 6366 Köthen Anhalt Hohenköthener Str. 22  5A17 15,7 7,1 22,8


34965A18 3496 5 A18 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 19  5A18 X 12,5 3,2 15,7


34965A19 3496 5 A19 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 33  5A19 16,6 2,2 18,8


34965A2 3496 5 A2 6366 Köthen Anhalt Anhaltische Str. 18  5A2 X 3,1 2,9 6


34965A20 3496 5 A20 6366 Köthen Anhalt Mühlenbreite 52  5A20 20,2 2,9 23,1


34965A21 3496 5 A21 6366 Köthen Anhalt August-Bebel-Str. 39  5A21 15,5 6,2 21,7


34965A22 3496 5 A22 6366 Köthen Anhalt Edderitzer Str. 48 /Edderitzer 5A22 24,5 6,3 30,8


34965A23 3496 5 A23 6366 Köthen Anhalt Edderitzer Str. 33  5A23 31,6 3,3 34,9


34965A3 3496 5 A3 6366 Köthen Anhalt Lelitzer Str. 78  5A3 13,7 2,8 16,5


34965A4 3496 5 A4 6366 Köthen Anhalt Anhaltische Str. 48  5A4 X 11,1 8,1 19,2


34965A48 3496 5 A48 6366 Köthen Anhalt Geuzer Str. 35  5A48 25,5 6,3 31,8


34965A49 3496 5 A49 6366 Köthen Anhalt Stresemannstr. 27  5A49 22,8 6,2 29


34965A5 3496 5 A5 6366 Köthen Anhalt Franz-Krüger-Str. 0 K.-Windschil 5A5 X 6,3 2 8,3


34965A54 3496 5 A54 6369 Löbnitz an der Linde Dorfstr. 0  5A54 82,6 9,4 92


34965A55 3496 5 A55 6369 Wülknitz Hauptstr. 1  5A55 43,8 11,7 55,5


34965A56 3496 5 A56 6369 Wülknitz Hallesche Str. 5  5A56 59,8 9,4 69,2


34965A6 3496 5 A6 6366 Köthen Anhalt Franz-Krüger-Str. 4  5A6 X 4 4,1 8,1


34965A60 3496 5 A60 6366 Köthen Anhalt Konrad-Adenauer-Allee 0 Ecke Langenfelder St 5A60 21,9 12,6 34,5


34965A61 3496 5 A61 6366 Köthen Anhalt Plötzkauer Ring 0  5A61 25,1 21,3 46,4


34965A62 3496 5 A62 6366 Köthen Anhalt Biendorfer Bogen 0 bei Hs.1 5A62 29,8 2,9 32,7


34965A63 3496 5 A63 6366 Köthen Anhalt Wohlsdorfer Weg 0 Wohnpark West 5A63 25,3 4,5 29,8


34965A66 3496 5 A66 6366 Köthen Anhalt August-Bebel-Str. 34  5A66 16,4 5,5 21,9


34965A67 3496 5 A67 6366 Köthen Anhalt Langenfelder Str. 0 Ecke K.-Adenauer-All 5A67 23,1 5,3 28,4


34965A68 3496 5 A68 6366 Köthen Anhalt Ascherslebener Allee 1  5A68 41,5 5,9 47,4


34965A69 3496 5 A69 6366 Köthen Anhalt Am Quellteich 16 Ecke/Lelitzer Str. 5A69 21,4 2 23,4


34965A7 3496 5 A7 6366 Köthen Anhalt An der Rüsternbreite 27  5A7 X 10,6 2 12,6


34965A8 3496 5 A8 6366 Köthen Anhalt Finkenweg 1  5A8 X 3,4 1,8 5,2


34965A9 3496 5 A9 6366 Köthen Anhalt Friedr.-Ludwig-Jahn-Str. 19  5A9 X 4,2 2,8 7


Kein VzK Bereich- keine Teilnehmeranschlüsse 4


NGA Versorgung mit mind. 30 Mbit/s möglich 45 davon 20 KVz Eigenausbau DTAG


keine NGA Versorgung möglich 66
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In der nachfolgenden Versorgungskarte ist das Gebiet der Kernstadt von Köthen  nach dem 
durchgeführten Regelausbau der Deutschen mit den dann verfügbaren Bandbreiten 
dargestellt. 
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Die Gebiete der Ortsteile von Baasdorf und Merzien mit den Breitband-versorgten Gebieten 
ist den nachfolgenden Plänen zu entnehmen: 
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Festzustellen ist, dass nach erfolgtem Regelausbau der Deutschen Telekom nur Teile der  
Innenstadt  und die Ortsteile Baasdorf und Merzien ausreichend mit Breitbanddiensten 
versorgt werden. Die in der Marktkonsultation ausgewiesenen Gewerbegebiete werden 
durch die Deutsche Telekom nicht  mit symmetrischen Breitbanddiensten  von mind. 100 
Mbit/s ausgebaut. 


 


 


Meldung zur Marktkonsultation von Kabel Deutschland /Vodafone 


Mit Schreiben vom 07.04.2016 hat Kabel Deutschland die Marktkonsultation, wie folgt 
beschrieben, beantwortet: 


Innerhalb des Stadtgebietes von Köthen besitzt Kabel Deutschland keine 
Netzinfrastrukturen. In den nächsten 3 Jahren ist kein eigenwirtschaftlicher Ausbau von 
NGA-fähigen Breitbandnetzen geplant. 


 


 


Meldung zur Marktkonsultation von envia.TEL 


Per Schreiben vom 26.04.2016 hat envia.TEL in Bezug auf die Marktkonsultation folgende 
Aussagen getroffen: 


• envia.TEL hat nur ein Interesse in Gewerbegebieten Breitbandinfrastrukturen 
aufzubauen und diese auch zu betreiben. 


• eniva.TEL hat kein Interesse daran, auch Gebiete mit Privathaushalten zu 
erschließen und diese danach auch zu betreiben 


• envia.TEL hat für das Gebiet der Stadt Köthen keinen Regelausbau der vorhandenen 
Gewerbegebiete ohne Zuschuss geplant. 


• envia.TEL wird sich aber an Ausschreibungen im Rahmen konkreter 
Ausschreibungen beteiligen, bei denen ein Zuschuss zur nachgewiesenen 
Wirtschaftlichkeitslücke gewährt wird. 


• Einen Regelausbau von Breitbandinfrastrukturen, ohne Zuschuss, hat envia.TEL für 
das Gebiet der Stadt Köthen in den nächsten 3 Jahren nicht geplant. 
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Meldung zur Marktkonsultation von Telecolumbus/Prim acom 


Mit E-Mail vom 19.05.2016 hat Telecolumbus/Primacom mitgeteilt, dass im Stadtgebiet von 
Köthen (Kernstadt)  derzeit 2.839 Gebäude  mit insgesamt 12.770 Wohneinheiten  an das 
Kabelfernsehnetz angeschlossen sind und die die Bewohner dieser Gebäude 
Breitbandinternetdienste im Bereich 30 bis 100 Mbit/s nutzen können. Bei diesen 
Anschlüssen sind auch die jeweiligen Wohneinheiten durch die Verkabelung der Netzebene 
4 erschlossen, so dass bei Nutzung der Breitbanddienste keine Hausanschlüsse und 
Wohnungsverkabelungen mehr gebaut werden müssen und die Breitbanddienste in der 
Wohnung zur Verfügung stehen. Damit sind 77,44% des Potentials in der Kernstadt von 
Köthen bereits mit NGA-konformen Breitbanddiensten versorgt und 22,56% noch 
unterversorgt. 


Außerhalb der Kernstadt von Köthen besitzt Telecolumbus/Primacom keine 
Breitbandnetzinfrastrukturen. Für die nächsten 3 Jahre bestehen keine konkreten 
Netzausbaupläne zur Schließung der bestehenden Breitbandlücken im eigenwirtschaftlichen 
Netzausbau. Bei kommenden Breitbandausschreibungen behält sich 
Telecolumbus/Primacom vor, an diesen Verfahren teilzunehmen, um gegen einen Zuschuss, 
noch unterversorgte Gebiete auszubauen. 


 


 


Zusammenfassung, Fazit und Resümee 


envia.TEL  plant keinen Regelausbau von Breitbandnetzen, will sich aber bei den 
kommenden Ausschreibungen für die Erschließung der Gewerbegebiete beteiligen, wenn ein 
Zuschuss für die Deckung der nachgewiesenen Wirtschaftlichkeitslücke gewährt wird. 
Gebiete mit Privathaushalten werden nicht durch envia.TEL erschlossen.  


 


Kabel Deutschland  hat im Stadtgebiet keine vorhandenen Breitbandinfrastrukturen und 
plant auch nicht in den kommenden 3 Jahren einen Regelausbau im Stadtgebiet von Köthen 
durchzuführen. 


 


Telecolumbus/Primacom  versorgt heute bereits 2.839 Gebäude mit 12.770 Haushalten mit 
breitbandigen Internetdiensten mit Bandbreiten von 30 bis 100 Mbit/s in der Kernstadt von 
Köthen. Ein Regelausbau zur Erweiterung der bestehenden Netze ist nicht vorgesehen. An 
der kommenden Ausschreibung zur Lückenschließung mit der Erstattung der entstehenden 
Wirtschaftlichkeitslücke hat Telecolumbus/Primacom jedoch ein Interesse. 


 


Die Deutsche Telekom  wird in der Kernstadt von Köthen und in den Ortsteilen Baasdorf und 
Merzien 22 KVz mit der Vectoring-Technologie ausbauen. Teilweise überschneiden sich die 
versorgten Gebiete von der Deutschen Telekom und Telecolumbus/Primacom. Für die 
restlichen  KVz ist kein Regelausbau vorgesehen. Für diese verbliebenen restlichen Gebiete 
wird die Deutsche Telekom nur dann ebenfalls einen Netzausbau vornehmen, wenn ein 







 


55 


 


entsprechender Zuschuss zur Deckung der nachgewiesenen Wirtschaftlichkeitslücke 
gewährt wird. 


 


Es besteht also ein Marktversagen  für folgende Gebiete und Ortsteile der Stadt Köthen: 


• Gewerbegebiet An der Porster Mühle 
• Gewerbegebiet Köthen West 
• Gewerbegebiet Gelände ehemals Förderkran 
• Gewerbegebiet Köthen Ost 
• Gewerbegebiet Um die Dorfstätte Löbnitz 
• 22,56% der Kernstadt Köthen – die genauen unterversorgten Gebiete werden noch in 


einem Breitbandmasterplan herausgearbeitet 
• Ortsteil Arensdorf 
• Ortsteil Dohndorf 
• Ortsteil Elsdorf 
• Ortsteil Gahrendorf 
• Ortsteil Hohsdorf 
• Ortsteil Löbnitz 
• Ortsteil Porst 
• Ortsteil Großwülknitz 
• Ortsteil Kleinwülknitz 
• Ortsteil Zehringen 
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5 Interessenbekundungsverfahren 


5.1 Durchführung und Auswertung des Interessenbekun dungsverfahrens 


Am 28.06.2016 wurde ein Interessenbekundungsverfahren durchgeführt, das im 
Breitbandportal Sachsen-Anhalt und unter breitband-ausschreibungen.de veröffentlicht 
wurde. Die Frist für eine Beantwortung dieses IBV endete am 23.08. 2016. Im Rahmen 
dieses Interessenbekundungsverfahrens wurden alle Netzbetreiber, die im Land Sachsen-
Anhalt aktiv sind, abgefragt, ob sie bereit gegen Zahlung eines Zuschusses die 
ausgewiesenen Projektgebiete mit einem NGA Breitbandnetz auszubauen und für einen 
Zeitraum von mindestens 7 Jahren zu betreiben. Es wurde auch abgefragt, welches 
Fördermodell die Betreiber bevorzugen – Förderung der Wirtschaftlichkeitslücke oder 
Betreibermodell. Ferner wurden die Netzbetreiber hier aufgefordert, unverbindlich und 
indikativ anzugeben, welche Wirtschaftlichkeitslücke zu erwarten ist und welche Netzpacht 
bei einem Betreibermodell angeboten wird. Zusätzlich sollte im Fall eines Betreibermodells 
auch noch angegeben, ob ein homes passed oder homes connected Modell verfolgt wird. 


Bei einem homes passed Modell werden pauschal alle geschaffenen Endkundenanschlüsse 
für ein monatliches Mietentgelt verpachtet. Bei einem homes connected Modell werden nur 
diejenigen Endkundenanschlüsse vergütet, die für aktive Kunden mit Providervertrag 
geschaltet werden. 


 


5.2 Feststellung, welche Fördermodelle von den Netz betreibern verfolgt werden 


Insgesamt 4 Netzbetreiber haben sich am Interessenbekundungsverfahren beteiligt. 3 dieser 
Betreiber bevorzugen das Modell Wirtschaftlichkeitslücke. 1 davon hat auch ergänzend ein 
Betreibermodell angeboten. 1 Betreiber hat nur das Betreibermodell angeboten und besitzt 
kein Interesse am Modell Wirtschaftlichkeitslücke. 3 der Netzbetreiber haben konkrete 
Zahlen für die jeweiligen Modelle angeboten. Der verbleibende Netzbetreiber hat nur 
allgemeine Aussagen, ohne konkrete Zahlen gemeldet. 


Details dazu können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 
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5.3 Feststellung, welche indikativen  Angebote für den Breitbandausbau vorliegen 


Die gemeldeten indikativen Wirtschaftlichkeitslücken von Telekom Deutschland und 
Komnexx können als erster Trend gewertet werden. Die geschätzten Investitionskosten von 
Telekom Deutschland liegen rund 30% unter denen von Komnexx, was auf eine Nutzung von 
vorhandenen Leerrohren und Glasfaserkabeln zurückgeführt werden kann. Die gemeldeten 
Wirtschaftlichkeitslücken liegen auf dem gleichen Niveau von 3,47/3,71 Mio. € 


Mit den genannten Pachtentgelten von pepcom/Telecolumbus und Komnexx kann das 
Betreibermodell (Netzverpachtung) für den Bundesförderantrag durchgerechnet werden. 
Beide Netzbetreiber bieten hier nur ei n homes conncected Modell an, dass ein nicht zu 
vernachlässigendes des Risiko hinsichtlich der Höhe der Pacht für die Passivnetze birgt. 


 


 


6 Businesspläne, Finanzpläne 


Für den BMVI Bundesförderantrag wurden Businesspläne für die Förderung der 
Wirtschaftlichkeitslücke und für das Betreibermodell erstellt. Die Eckdaten dieser 
Businesspläne werden mit dem Bundesförderantrag in die Antragsplattform der 
Bewilligungsbehörde ateneKOM eingetragen. Die Stadt Köthen verfolgt die Förderung der 
Wirtschaftlichkeitslücke. Trotzdem muss das Betreibermodell, auf Anforderung des 
BMVI/ateneKOM  berechnet und die Höhe der Fördermittel ermittelt und verglichen werden. 
Das Modell mit dem niedrigsten Bedarf an Fördermittel ist zu bevorzugen. Falls dies aus 
finanztechnischen oder genehmigungsrechtlichen Gründen (Kommunalaufsicht) nicht 
durchführbar ist, muss die geplante Vorgehensweise entsprechend begründet werden.  


 


6.1 Businessplan Modell Wirtschaftlichkeitslücke 


Bei der Förderung der Wirtschaftlichkeitslücke erfolgt die Finanzierung, der Bau und der 
Betrieb der passiven und aktiven Netzinfrastruktur durch einen Netzbetreiber, der in einem 
europaweiten Betreiberauswahlverfahren ermittelt wird. Dieser Betreiber weist die 
Wirtschaftlichkeitslücke nach, die in den ersten 7 Jahren (Zweckbindungsfrist der 
Fördermittel) nach Fertigstellung der Netze entstehen. Für den Bundesförderantrag wurde 
der nachfolgende Finanzplan mit einer Prognose der zu erwartenden Wirtschaftlichkeitslücke 
ausgearbeitet. Die Stadt Köthen strebt die Umsetzung des Modells Wirtschaftlichkeitslücke 
an.  


 


Investitionskosten hybride Netze 11 Stadtteile und 5 GWG


Investitionen passive hybride FTTx Netze in €: 9.508.103,00


Betriebskosten Passivnetze, 1 % vom Invest p. a. in €: 95.081,03


Investitionen aktive Systemtechnik in €: 1.258.460,00


Betriebskosten Systemtechnik, 5% vom Invest p. a. in €: 62.923,00


Investionen aktive + passive Netzinfrastruktur in €: 10.766.563,00
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Kreditkosten für die Netzfinanzierung - Aktiv + Passiv


Kreditlaufzeit in Jahren: 7


Zinssatz p. a. 3%


Ausszahlung 100%


Tilgungsfreie Zeit in Jahren 0


Kreditvolumen in €: 10.766.563,00


jährlich Tilgung Zinsen Rate Restschuld


Gesamtsumme 10.766.563,01 1.291.987,56 12.058.550,57 0


1 1.538.080,43 322.996,89 1.861.077,32 9.228.482,57


2 1.538.080,43 276.854,48 1.814.934,91 7.690.402,14


3 1.538.080,43 230.712,06 1.768.792,49 6.152.321,71


4 1.538.080,43 184.569,65 1.722.650,08 4.614.241,29


5 1.538.080,43 138.427,24 1.676.507,67 3.076.160,86


6 1.538.080,43 92.284,83 1.630.365,26 1.538.080,43


7 1.538.080,43 46.142,41 1.584.222,84 0


asymmetrsiche Produkte in 11 Mischgebieten mit GK und PK


ARPU brutto 52,00 €


Downloadbandbreite 50 Mbit/s


ARPU netto 43,70 €


Bereitstellungsentgelt brutto 70,00 €


Bereitstellungentgelt netto 58,82 €


Marktpenetration nach 5 Jahren, je nach Kundensegment 60 bis 100%


asymmetrische und symmetrische Produkte in den 5 Gewerbegebieten


ARPU symmetr. Produkt monatlich 750,00 €


einmal. Bereitstellungsentgelt 1.500,00 €


ARPU asymmetr. Produkt monatlich 100,00 €


einmaliges Bereitstellungsentgelt 100,00 €


Betriebskosten


Abschreibung passive Netze in Jahren: 20


Abschreibung aktive Systemtechnik in Jahren: 8


Betriebskosten passive Netze, vom Invest p. a. 1%


Betriebskosten aktive Technik, vom Invest p. a. 5%


produktbezogene Kosten, vom Umsatz p. a. 10%


Finanzierungskosten, Kreditkosten p. a. 3%
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Kundensegment Marktpotential Marktpenetration Bemerkung


Privathaushalte 5.110 3.066 60%


Gewerbekunden 529 423 80%


Institutionelle 9 9 100%


Kunden


Gewerbekunden 98 78 80%


 Gewerbegeb.


Summe Total 5.746 3.577


Summe  11 OT 5.648 3.498


Anschlussverteilung Penetration Total


FTTC Anschlüsse Mischgebiete 3.005 4.852


FTTB/H Anschlüsse Mischgebiete 493 796


FTTB/H Anschlüsse Gewerbegeb. 78 98


Summe 3.576 5.746


ARPU pro Kunde monatlich 43,70 €


Internet + Telefonie


Bereitstellungsentgelt einmalig 58,82 €


Umsatzerlöse pro Jahr ab dem Jahr 2022 1.834.350,25 €


Mischgebiete


ARPU symmetr. Produkt monatlich 750,00 €


Anteil 30%


ARPU asymmtr. Produkt monatlich 100,00 €


Anteil 70%


einmalige Umsatzerlöse p. a. f. Bereitstellung 8.153,60 €


pro Jahr Kundenwachstum GWG


lfd. Umsatzerlöse pro Umsatzerlöse ab 2022 277.536,00 €


GWG


Stromverbrauch MFG 50 € p. Monat 33.000,00 €


bei 55 MFG Stromkosten p. a.


TAL Kosten bei FTTC p. Anschluss und Monat 7,00 €


TAL Kosten p. a. für 3.005  Anschlüsse ab Jahr 7 252.420,00 €
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Mittels einer vereinfachten Gewinn- und Verlustrechnung (ohne Berücksichtigung der 
Abschreibungen) wird auf der Basis der gesamten Investitionskosten (Passiv- und Aktivnetz-
komponenten) die Wirtschaftlichkeitslücke ermittelt. Da die Auszahlung des Zuschusses zur 
Deckung der Wirtschaftlichkeitslücke in den ersten beiden Jahren der Bauzeit der Netze 
erfolgt, wird die errechnete Wirtschaftlichkeitslücke mit dem vorgegebenen Diskontierungs-
satz in Höhe von 1,21% (Bundesfinanzministerium, BMVI) abgezinst. Die nachfolgende 
Tabelle enthält den entsprechenden Berechnungsalgorithmus dazu. 


 


 


 


 


 


 


Kundenentwicklung 0 715 1431 2146 2861 3577 3577


GuV Positionen 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Summe


Umsatzerlöse lfd. 0,00 € 422.377,25 € 844.754,50 € 1.267.131,75 € 1.689.509,00 € 2.111.886,25 € 2.111.886,25 € 8.447.545,01 €


Umsatzerlöse einmalig 0,00 € 49.308,89 € 49.308,89 € 49.308,89 € 49.308,89 € 49.308,89 € 0,00 € 246.544,47 €


Umsatzerlöse Summe 0,00 € 471.686,14 € 894.063,39 1.316.440,65 1.738.817,90 2.161.195,15 2.111.886,25 8.694.089,48 €


Betriebskosten Summe 322.996,89 € 560.580,24 €     607.159,54 €     653.738,86 € 700.318,17 € 746.897,49 € 700.755,07 € 4.292.446,24 €


Betriebskosten Passiv 0,00 € 95.081,03 €       95.081,03 €       95.081,03 €    95.081,03 € 95.081,03 € 95.081,03 € 570.486,18 €


Betriebskosten Aktiv 0,00 € 62.923,00 € 62.923,00 € 62.923,00 € 62.923,00 € 62.923,00 € 62.923,00 € 377.538,00 €


Produktbez. Betriebskst. 0,00 € 42.237,73 € 84.475,45 € 126.713,18 € 168.950,90 € 211.188,63 € 211.188,63 € 844.754,50 €


Stromkosten Aktivtechnik 0,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 198.000,00 €


TAL Kosten Vorleistung 0,00 € 50.484,00 € 100.968,00 € 151.452,00 € 201.936,00 € 252.420,00 € 252.420,00 € 1.009.680,00 €


Finanzierungskosten 322.996,89 € 276.854,48 € 230.712,06 € 184.569,65 € 138.427,24 € 92.284,83 € 46.142,41 € 1.291.987,56 €


Betriebsergebnis -322.996,89 € -88.894,09 € 286.903,85 € 662.701,79 € 1.038.499,73 € 1.414.297,66 € 1.411.131,19 € 4.401.643,24 €


Annahme: nach 5 Jahren ist die Marktpenetration ab 2018 erreicht. Pro Jahr beträgt das Kundenwachstum 1/5 der Marktpenetration


Investitionsvolumen: 10.766.563,00 €


Wirtschaftlichkeitslücke, ohne Diskontierungsfaktor = Investitionskosten + Betriebskosten - Umsatzerlöse


Wirtschaftlichkeitslücke o. Diskontierg. 6.364.919,76 € 6.364.919,76 €


Wirtschaftlichkeitslücke m. Diskontierg. 6.480.952,00 €


Der Diskontsatz zur Abzinsung beträgt 1,21%
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Netzbetreiber


Anzahl aller möglich erschließbaren Endkunden
 11 OT von Köthen und 5 Gewerbegebiete


…..davon Bestandskunden


Hybridnetze bestehend aus FTTH und FTTC in Mischgebieten, FTTH in GWG


Technologie


DATEN ZUR BERECHNUNG DER WIRTSCHAFTLICHKEITSLÜCKE Gesamt Kosten
(EUR)


1 Tiefbauarbeiten - Gesamt (2+3+4) 8.570.183 €                       


2 Unversiegelt


3 Versiegelt 


4 Sonstige Kosten für Tiefbauarbeiten 8.570.183 €                       


5 Passive Infrastruktur - Gesamt (6+7+8+9+10+11+12+13 ) 937.820 €                          


6 Oberirdische Leitungsverläufe


7 Leerrohr


8 Masten


9 Glasfaser


10 POP, Netzverteiler


11 Kosten Haus- bzw. Grundstücksanschlüsse


12 Splitter


13 Sonstige Kosten für passive Infrastruktur 937.820 €                          


14 Aktive Infrastruktur (15+16+17+18) 1.258.560 €                       


15 DSLAMS 


16 Sender/Empfänger Einheit


17 GPON 1.258.560 €                       


18 Sonstige Kosten für aktive Infrastruktur


19 Investitionskosten - Gesamt (1+5+14) 10.766.563 €       


20 In die Wirtschaftlichkeitslücke umgelegte Investiti onskosten (-€)


21 Anzahl Neukunden auf Basis der errichteten Infrastruktur 


22 Anzahl Upgrader 


23 Einnahmen (24+25+26)


24 Einnahmen  von Neukunden auf Basis der errichteten Infrastruktur (€)


25 Mehreinnahmen von Upgradern auf Basis der errichteten Infrastruktur


26 Sonstige Einnahmen, z.B. aus Überlassung an Dritte (€)


27 Ausgaben (28+29+30+31)


28 Kosten Vorleistungsprodukte 


Unmittelbare Betriebskosten der errichteten Infrastruktur Passiv


29 Unmittelbare Betriebskosten der errichteten Infrastruktur Aktiv


30 Sonstige Betriebskosten 


31 Kapitalkosten 


32 Operatives Saldo (27-23)


33 Saldo Gesamt (20+23+27) 6.364.920 €-                       


34 Diskontierungszins (%) /-faktor 1,2%


35 Wirtschaftlichkeitslücke Gesamt - Diskontiert 6.480.952 €-         


Angaben zur Wirtschaftlichkeitslücke im Rahmen der Breitbandförderung Sachsen-Anhalt
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Datum


Landkreis/Gemeinde/Stadt AGS: 15 082 180


Erschließungsgebiet


Einheiten
(Meter, Anzahl)


Montage, Spleisse


Router, GPON, DSLAM


Jahr
1 2 3 4 5 6 7


-  5.383.281,50 € -  5.383.281,50 € 


-  €                                       471.686 €                              894.063 €                     1.316.441 €                  1.738.818 €                    2.161.195 €                   2.111.886 €                  


322.997 €                              560.580 €                              607.160 €                     653.739 €                      700.318 €                       746.897 €                      700.755 €                     


322.997 €-                              88.894 €-                                286.904 €                     662.702 €                      1.038.500 €                    1.414.298 €                   1.411.131 €                  


5.706.278 €-                  5.472.176 €-                  286.904 €              662.702 €               1.038.500 €             1.414.298 €            1.411.131 €           


1,012 1,024 1,037 1,049 1,062 1,075 1,088


5.638.058 €-                          5.342.114 €-                          276.736 €                     631.574 €                      977.888 €                       1.315.831 €                   1.297.189 €                  


11 Ortsteile im ländlichen Raum + 5 Gewerbegebiete


30.9.2016


Köthen/Anhalt
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6.2 Businessplan Betreibermodell 


Beim Betreibermodell finanziert, baut und verpachtet die Stadt Köthen die passive 
Netzinfrastruktur für die Breitbandversorgung. Das Interessenbekundungsverfahren hat 
ergeben, dass von Seiten der Netzbetreiber Interesse an einem solchem Modell besteht, 
aber nur das homes passed Konzept angeboten wird, bei dem nur jeder geschaltete 
Anschluss mit einer Pacht vergütet wird. Sollte der spätere ausgewählte Netzbetreiber 
keinen Vertriebserfolg besitzen, kann die geplante Netzpacht entsprechend niedriger 
ausfallen. 


Die Stadt Köthen strebt die Förderung des Breitbandausbaus nach dem Modell 
Wirtschaftlichkeitslücke an. Das Betreibermodell soll nicht weiter verfolgt werden. Bei der 
Berechnung des Betreibermodells wird eine von ateneKOM vorgegebene Berechnungs-
formel verwandt, die vom Bundesfinanzministerium vorgegeben ist, und im Gegensatz zu 
allgemein üblichen Finanz- und Wirtschaftsplänen nicht die folgenden Positionen enthält: 


• Abschreibung der passiven Netzinfrastruktur 
• Instandhaltungs-/Betriebskosten der passiven Netzinfrastruktur 
• Kreditkosten zu Finanzierung der passiven Netzinfrastruktur und zur Schließung der 


finalen Finanzierungslücke, nach Berücksichtigung der Bundes- und Landesförder-
mittel 


• Liquiditätsbetrachtung in Jahresintervallen als cash flow Verlauf, unter 
Berücksichtigung der Tilgung des Investitionskredites 


Würden diese Positionen auch noch betrachtet, wird sich vermutlich ein noch größerer 
Finanzierungsbedarf für die Stadt Köthen ergeben. 


Der Berechnungsalgorithmus des Bundesfinanzministeriums ist an Hand eines Beispiels im 
nachfolgenden Text erläutert: 


 


Wie den nachfolgenden Darstellungen zu entnehmen ist, entsteht bei der Förderung der 
Wirtschaftlichkeitslücke ein geringerer Fördermittelbedarf als beim Betreibermodell. Daher 
müssen an dieser Stelle auch keine weiteren Begründungen zur Auswahl des Modells 
Wirtschaftlichkeitslücke aufgeführt werden. 
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Investitionen Breitbandausbau Köthen


Investitionskosten Aktivtechnik und Passivnetze in € 10.766.563,00


Investitionskosten Aktivtechnik in € 1.258.460,00


opt. Ue-Technik, Router, GPON


Investitionskosten Passivnetze in € 9.508.103,00


Pachtentwicklung Betreibermodell Köthen


Endkundenentwicklung Köthen


Kundensegment Marktpotential Marktpenetration Bemerkung


Privathaushalte 5.110 3.066 60%


Gewerbekunden 529 423 80%


Institutionelle 9 9 100%


Kunden


Gewerbekunden 98 78 80%


5 Gewerbegeb.


Summe Total 5.746 3.577


Summe 11 OT 5.648 3.498


Anschlussverteilung FTTC- FTTB


Anschlussverteilung Penetration Total


FTTC Anschlüsse Mischgebiete 3.005 4.950


FTTB/H Anschlüsse Mischgebiete 493 796


FTTB/H Anschlüsse Gewerbegeb. 78 98
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Pachtentwicklung Betreibermodell


Zahl der Anschlüsse 11 Ortsteile Mischgebiete 5.648


Marktpenetration 60 bis 100% 3.498


FTTB 14,09 % Anteil 493


FTTC 85,91 % Anteil 3.005


Zahl der Anschlüsse 5 GWG 98


Marktpenetration 80% 78


Pachtzahlen stammen aus dem IBV


Anteil FTTB  in % 14,09 Mischgebiete


Anteil FTTC in % 85,91 Mischgebiete


Technologie Anzahl Anschlüse monatl. Pacht €jährl. Pacht €


FTTB 17,8% 493 10,00 59.144,18


FTTC 82,2% 3.005 4,00 144.246,33


FTTB5 5 GWG 78 10,00 9.360,00


Summe 212.750,51


Jahr jährl. Pacht €


1 0,00


2 42.550,10


3 85.100,20


4 127.650,31


5 170.200,41


6 bis 20 3.191.257,66


Summe 3.616.758,68


Homes ConnectedModell - nur geschaltete Anschlüsse werden vergütet


Im 1. Jahr werden noch keine Kunden geschaltet, da die Netze noch gebaut werden


Ab dem 2. Jahr werden Kunden aufgeschaltet


Nach 5 Jahren ist die Zielpenetration erreicht - Jahr 6


Ab Jahr 6 bis Jahr 20 fällt die max. Pacht an. 15 Jahre


Pachtzahlen stammen aus dem IBV
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6.3 Modellvergleich Wirtschaftlichkeitslücke - Betr eibermodell 


 


 


Der Modellvergleich zeigt, dass bei der Wirtschaftlichkeitslücke ein geringfügig kleinerer 
Fördermittelbedarf (183.665 €)  entsteht und dass dadurch keine weitere Argumentation für 
die Auswahl des Modell Wirtschaftlichkeitslücke notwendig ist. Da die gesamten 
Investitionen für die passiven Netze vorfinanziert werden müssen, ergibt sich beim 
Betreibermodell eine Restfinanzierung in Höhe von 2,84 Mio. € für die Stadt Köthen, die 
zusätzlich durch einen Kredit gedeckt werden müßten. 


 


 


 


Berechnung Betreibermodell Köthen


Investitionskosten Passivnetz in Mio. € 9.508.103,00


Pachteinahmen über 20 Jahre in Mio. € 3.616.758,68


Verpachtungszeit in Jahren 20


Diskontierungssatz in % 1,21


Diskontierung über 20 Jahre 1,271945482


Zuwendungsfähige Ausgaben in Mio. € 6.664.617,39


Bundesmittel 40% 2.665.846,96


kommunaler Eigenanteil 10% 666.461,74


Landesmittel 50% 3.332.308,69


Restfinanzierung Stadt Köthen 2.843.485,61


Modell Zuschussbedarf in € Restfinanzierung in € Bundesmittel Landesmittel


Fördermittel Stadt Köthen 40% 60%


Wirtschaftlichkeitslücke 6.480.952,00 0,00 2.592.380,80 3.888.571,20


Betreibermodell 6.664.617,39 2.843.485,61 2.665.846,96 3.998.770,43


Beratungskosten werden nur über ELER und EFRE gefördert - max. 10% der Wirtschaftlichkeitslücke, sonst HOAI


Bei Haushalteskonsolidierung übernimmt das Land Sachsen-Anhalt den 10% kommunalen Eigenanteil
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Übersicht Modellvergleich Wirtschaftlichkeitslücke - Betreibermodell 


 


7 Zusammenfassung, weitere Vorgehensweise 


7.1 Zusammenfassung, Management Summary 


Die Stadt Köthen (Anhalt) ist aktuell nur in Nahbereichen von 2 Hauptverteilern der 
Deutschen Telekom in der Kernstadt von Köthen und künftig in den Regelausbaugebieten 
der Deutschen Telekom (Kernstadt Köthen sowie OT Baasdorf und Merzien)  ausreichend 
mit NGA-Breitbanddiensten versorgt. Die Kernstadt von Köthen ist ferner durch ein CATV-
Netz mit Breitbandinternetdiensten von Telecolumbus /Primacom zu ca. 77,44% versorgt. 
Die 10 übrigen Ortsteile und rund 22,56% der Kernstadt von Köthen sind nach wie vor noch 
nicht ausreichend mit NGA-Breitbanddiensten versorgt. Die nachfolgende Karte visualisiert 
diese Situation recht anschaulich: 


Blaue Gebäudepunkte  – unterversorgte Gebiete 


Orange Gebäudepunkte  – durch Deutsche Telekom versorgte Gebiete 


Rote Gebäudepunkte  – durch Telecolumbus/Primacom versorgte Gebiete 


Neben den Breitbandinfrastrukturen der Deutschen Telekom befinden sich im Stadtgebiet 
von Köthen auch LWL-Kabelanlagen der eniva.TEL, mit denen sich Backboneanbindungen 
für künftige Breitbandnetze realisieren lassen und Weitverkehrsverbindungen in die 
Rechenzentren und Telehäuser nach Leipzig schalten lassen. 


6,66  Mio. € + 2,843 Mio. €


Bund


6,48 Mio. €


Land


Bund


Land Stadt


Wirtschaftlichkeitslücke Betreibermodell
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Übersichtsplan – versorgte und unterversorgte Gebiete in Köthen 


 


Der Lösungsansatz zur Beseitigung der bestehenden Breitbandlücken sind Hybridnetze, die 
aus FTTC- und FTTH-Komponenten bestehen. Damit werden die notwendigen 
Investitionskosten zur Schaffung einer NGA-Breitbandinfrastruktur optimiert und reduziert. 
Beim hybriden Netzkonzept werden alle vorhandenen Endnutzer bis zu einer Teilnehmeran-
schlussleitungslänge von 500 m über FTTC mittels der VDSL-Technologie erschlossen. 
Damit ist sichergestellt, dass dieser  Teilnehmerkreis auch eine reale nutzbare Bandbreite 
von 50 Mbit/s Download nutzen kann. Alle darüber hinaus und weiter entfernt liegenden 
Endnutzer werden mittels FTTB/H-Subnetzen angebunden. Damit ist sichergestellt, dass 
jeder Endnutzer künftig mind. 50 Mbit/s Download-Bandbreite nutzen kann. Die ausgewiese-
nen 5 Gewerbegebiete in der Kernstadt Köthen werden auf der Basis eines FTTB/H-Netzes 
mit symmetrischen Bandbreiten von mind. 100 Mbit/s versorgt. Durch geeignete 
Routertechnologien können hier die nutzbaren Bandbreiten auf 1 Gbit/s angehoben werden.  


Die Stadt Köthen (Anhalt) strebt die Umsetzung der Förderung der Wirtschaftlichkeitslücke 
an, bei der ein Zuschuss zur Wirtschaftlichkeitslücke gewährt wird, die in der Kalkulation 
dieser Studie mit 6,48 Mio. €  ermittelt wurde. Da sich die Stadt Köthen (Anhalt) aktuell in der 
Haushaltskonsolidierung befindet, kann der kommunale Eigenanteil, der bei 10% des 
Zuschusses zur Finanzierung der Wirtschaftlichkeitslücke liegt, ebenfalls durch Landesmittel 
gefördert werden. Somit besteht beim künftigen Breitbandausbau die Chance einer 100% 
Förderung.  
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Die Landesförderung (ELER/EFRE Fond) deckt 60% der Wirtschaftlichkeitslücke und 90% 
des Breitbandberatungshonoras ab. Ob mit zusätzlichen Landesmittel auch der 10% 
kommunale Anteil am Beratungshonorar gefördert werden kann, muss zu gegebener Zeit mit 
dem Wirtschaftsministerium in Magdeburg geklärt werden.  


Ein Betreibermodell, bei dem die Stadt Köthen (Anhalt) die Finanzierung, den Bau und die 
Verpachtung der passiven Netzinfrastruktur übernehmen müßte, wird nicht weiter verfolgt, da 
hier die realen finanziellen Belastungen für die Stadt Köthen deutlich über 2,84 Mio. € liegen 
würden. Neben der finanziellen Belastung würden bei diesem Modell auch weitere Risiken 
durch eventuelle Überschreitung der Baukosten und durch mangelnden Vertriebserfolg des 
Netzpächters/Netzbetreibers für die Stadt Köthen entstehen. 


Da das Betreibermodell auch noch einen geringfügig höheren Bedarf an Fördermitteln 
besitzt, muss gegenüber der Bewilligungsbehörde ateneKOM keine weitere Argumentation 
zu Gunsten der Wirtschaftlichkeitslücke entwickelt werden. 


 


7.2 Weitere Vorgehensweise 


Die Gremien (Bauausschuss, Wirtschaftsausschuss, Stadtrat) der Stadt Köthen (Anhalt) 
müssen noch beschließen, die vorhandenen NGA-Breibandlücken durch geeignete 
Maßnahmen zu schließen und dafür Fördermittel des Landes Sachsen-Anhalt und des 
Bundes (BMVI) in Anspruch zu nehmen. Dabei ist eine Kofinanzierung aus Bundes- und 
Landesmittel vorgesehen, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt ist: 


 


 


Zum 28.10.2016 wird auf der Basis dieser Studie ein Bundesförderantrag gestellt. Ende 
Dezember werden bei der IB Landesfördermittel aus dem EFRE Fond beantragt. Eine 
Ausschreibung im Rahmen eines vereinfachten Netzbetreiberauswahlverfahrens ist ebenfalls 
für Dezember 2016 geplant. 


Die weiteren Schritte zum Projektverlauf  können dem nachfolgenden Diagramm entnommen 
werden: 


Finanzierungsplan Breitbandausbau Köthen ELER/EFRE


Wirtschaftlichkeitslücke Beratungskosten Summe Zuschuss Fördermittel Fördermittel Kommunaler


Land SA Bund Eigenanteil


diskontiert WL + Beratung 60% v. Zuschuss 40% von WL


6.480.952,00 333.632,00 6.877.974,08 4.285.593,28 2.592.380,80 0%  bei Förderung WL angestrebt


zuzügl. MWSt. mit Beratung ohne Beratung


397.022,08  10% Eigenanteil bei Beratungsleistungen


39.702,21


Finanzierung durch Landesmittel möglich


Investitionskosten 10.766.563,00
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2016154/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.9

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016154/1

Az.: erstellt am: 27.10.2016

Betreff

Baumfällungen 2016/2017

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

In der Anlage erhalten Sie die jährliche Übersicht der in der Fällsaison 2016/2017 geplanten 
Baumfällungen im Stadtgebiet Köthen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Fällung von insgesamt 
32 Bäumen geplant. Die Linde Nr. 410 in der Lohmannstraße musste aufgrund mangelnder 
Verkehrssicherheit bereits entnommen werden. Nicht berücksichtigt sind bei der derzeitigen 
Auflistung der Fällungen die Bäume, für die momentan ein Gutachten angefordert wird, da 
die Verkehrssicherheit nicht eindeutig durch die Mitarbeiter der Stadt Köthen (Anhalt) 
abschließend beurteilt werden kann. Die Anzahl der notwendigen Fällungen kann sich daher 
noch leicht erhöhen. Für die geplanten 32 Fällungen sind unter Berücksichtigung der bereits 
abgestorbenen Bäume 12 Ersatzpflanzungen notwendig. Die entsprechende Vorlage mit 
der Übersicht zu den Ersatzpflanzungen erfolgt nach Abschluss der Pflanzsaison im 
Frühjahr 2017 an den Bau- , Sanierungs- und Umweltausschuss. 








Anlage zur Sitzungsvorlage
Baumfällliste.pdf




Zusatz zur Baumfällliste Sitzung BSU 16.11.2016 Top 2.9


Die Baumfälliste 2016/2017 erfasst zurzeit nur Fällungen aus Gründen der Verkehrssicherheit des Baumes.


Nach Abstimmung mit Amt 65 müssen folgende Bäume aus Gründen der Verkehrssicherheit des Geh- oder Radweges vorzeitig entnommen werden, der Baum ist jeweils verkehrssicher. Eine Reparatur der Baumscheibe ist hier wegen der örtlichen Schäden nicht mehr möglich.


1. Linde vor Merziener Straße 9


2. Linde vor Leopoldstraße 40


3. Linde Edderitzer Straße / Ecke Wülknitzer Straße


Für eine Begehung mit interessierten Stadträten stehe ich zur Verfügung.


 


Oliver Reinke


Stadt Köthen (Anhalt)


Amtsleiter Umweltamt
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Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016155/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.11

Amt: öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016155/1

Az.: erstellt am: 27.10.2016

Betreff

Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
17.11.2016: Hauptausschuss 
24.11.2016: Stadtrat

16.11.2016 
17.11.2016 
24.11.2016

abgelehnt 
abgelehnt 
abgelehnt

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

1.
Der Stadtrat beschließt, den Beleuchtungsvertrag vom 12.09./18.09.2007 zwischen der 
Stadt Köthen und dem Konsortium - Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.KG und  
Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH (MIDEWA) - zur Betriebsführung 
der öffentlichen Beleuchtungsanlage für 4 Jahre fortzuführen.

Gesetzliche Grundlagen:

§ 26 Beleuchtungsvertrag vom 12.09./18.09.2007



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Eigentümer der öffentlichen Beleuchtungsanlage ist die Stadt Köthen (Anhalt). 
Die Betriebsführung der öffentlichen Beleuchtungsanlage der Stadt Köthen wurde per 
Vertrag vom 12.09./18.09.2007 an das Konsortium Braunschweiger Versorgungs-AG & Co. 
KG (BS Energy) und Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH (MIDEWA) 
übertragen. Mit der vertraglich geregelten Laufzeit von zunächst 10 Jahren kann bei einer 
12-monatigen Kündigungsfrist das Vertragsverhältnis von einem der Vertragspartner zum 
31.12.2017 beendet werden. 
Wird bis zum 31.12.2016 keine Kündigung ausgesprochen, verlängert sich der Vertrag um 
weitere 4 Jahre. Der Vertrag kann höchstens drei Mal verlängert werden.

Die Betriebsführung, die an den Dienstleister übertragen wurde, umfasst:

-->  den Betrieb in Form von
1. Herbeiführung des Beleuchtungserfolges,
2. Gewähr für vollständige Funktionsfähigkeit,
3. Gewähr der elektro- und bautechnischen Sicherheit der Anlage,
4. Lieferung der erforderlichen Energie;

--> die Wartung und Instandhaltung in Form von
1. Überprüfungen der Beleuchtungsanlage auf mechanische und elektrische 
Betriebssicherheit,
2. Störungsbeseitigung,
3. Leuchtenreinigung,
4. Leuchtmittelersatz;

--> den Bereitschaftsdienst in Form von
1. 24 h an 365 Tagen/a für die Aufnahme von Störungs- und Ausfallmeldungen;  
2. Störungsbeseitigung innerhalb von 3 Tagen;
3. Störungsbeseitigung innerhalb von 120 min, wenn eine Gefährdung für die 
    Verkehrssicherheit und für Leib und Leben besteht; 
 
--> die Führung und Aktualisierung der Bestands- und Betriebsdatendokumentation zur 
Beleuchtungsanlage

und

--> die Änderung und den Rückbau sowie die Erneuerung in Form des Neubaus und 
Ersatzneubaus i. H. v. ca. 40.000 €/a netto (Erneuerungspauschale).
Für die Änderungs- und Rückbau- sowie Erneuerungsmaßnahmen im Umfang der 
Erneuerungspauschale unterbreitet die MIDEWA jährlich der Stadt Vorschläge, die sich auf 
sicherheitstechnische und/oder wirtschaftliche Aspekte gründen. Die Abrechnung erfolgt 
entsprechend Leistungsverzeichnis ANLAGE 4 zum Vertrag.
Um- und Neubauvorhaben über das Maß der Erneuerungspauschale können unabhängig 
vom Vertrag durch die Stadt geplant und gemäß dem geltenden Vergaberecht 
ausgeschrieben und beauftragt werden. Somit unterliegen diese Maßnahmen nicht der 
Bindung, durch den Dienstleister realisiert zu werden.
Diese Vertragsregelung wird als Vorteil angesehen, da so Synergien genutzt werden 
können, die durch Baumaßnahmen anderer Versorgungsträger entstehen (z. B. Erneuerung 
Straßenbeleuchtung Mühlenstraße Elsdorf als gemeinsames Vorhaben mit der Mitnetz).   

Gemäß Vertrag gehören zu Leistungen des Dienstleisters im Sinne des Anlagenbetriebes 
auch:



--> Bearbeitung von Anträgen auf Aufgrabegenehmigung und von Auskunftsgesuchen
--> Bearbeitung von Unfall- und Vandalismusschäden; Abwicklung mit Versicherung; 
      Dienstleister trägt Schadensbeseitigungskosten i. H. v. 250 €/ Fall für nicht zu 
      ermittelnde Verursacher 
--> Grundlagenermittlung, Vorplanung und Prüfung in Anlehnung der HOAI 
      Leistungsphasen 1, 2 und 4 für Planungen Dritter im Zusammenhang mit 
      Neubaumaßnahmen
--> Abnahme von Anlagen der Beleuchtung im Rahmen von Baumaßnahmen Dritter 
      und Durchsetzung Gewährleistungsansprüche in Anlehnung der Lph 9 HOAI
--> Ausästung von Bäumen, die Lichtausbreitung behindern
--> Unterstützung von Stadtfesten, Weihnachtsmarkt ... mit Fachpersonal und 
      Ausrüstung im Umfang von 350 h/a

Seit Abschluss des Straßenbeleuchtungsvertrages im Jahr 2007 hat sich die Situation der 
städtischen Straßenbeleuchtung wie folgt verändert:

2008 2015

Länge Leitungsnetz in km (219) Schätzwert infolge 
mangelnder Dokumentation

140  

Anzahl Lichtpunkte 3.296 3.450

Anzahl Schaltschränke 49 48

Stromverbrauch in kWh 1.221.117 903.368 

Stromkosten in €/kWh netto 0,157 0,185

Stromkosten in Euro netto 213.018,10 169.224,37

Lichtpunktpauschale 
in Euro/LP netto

58,41 67,31

Um eine Entscheidungsgrundlage zu haben, ob der bestehende Beleuchtungsvertrag 
verlängert werden soll oder ob eine Neuausschreibung wirtschaftlich sinnvoll ist, wurde die 
Erstellung eines Statusberichtes an das Ingenieurbüro für Licht- und Beleuchtungstechnik 
Dr. Rönitzsch GmbH beauftragt. Dieser wird den Fraktionen zur Verfügung gestellt.

Feststellungen im Statusbericht Ingenieurbüro ILB

Der Preis für die Stromlieferung (0,185 € /kWh netto) wird als marktgerecht beurteilt. 
Einsparungspotential für die Stadt ergibt sich durch die Vermeidung von 
Konzessionsabgaben nicht. Die Konzessionsabgaben sind seit 2 Jahren per 
Rechtsprechung nicht mehr zu erheben.

Das Entgelt für Betrieb (ausgenommen Energieeinsatz), Wartung und Instandhaltung, 
welches die Stadt pro LP im Vergleich zu aktuellen Marktpreisen zahlt, ist zu hoch. Dieser 
liegt nach neuesten Erfahrungen des Ingenieurbüros ILB bei rund 30 €/ LP (netto). 

Hinsichtlich der Anlagenerneuerung wurde festgestellt, dass eine zu geringe Investition 
erfolgt und sich bislang ein Investitionsstau von ca. 734.900 €, unter Beachtung der 
betriebsüblichen Nutzungsdauer aller Komponenten, eingestellt hat. 
Die Erneuerung liegt, betrachtet auf die letzten 5 Jahre, durchschnittlich bei 18 €/ LP netto. 
Nach Einschätzung im Statusbericht müssten für die Erneuerung ca. 62 €/ LP netto 
aufgewendet werden, um die  öffentliche Beleuchtungsanlage über die nächsten 10 Jahre 
zu sanieren, den Investitionsstau abzubauen und das Anlagevermögen zu erhalten. 

Positiv wird weiter die durch den Dienstleister zu pflegende Bestandsdokumentation für die 



Lichtpunkte mit den einzelnen Komponenten und des Kabelnetzes bewertet. Diese erfolgt 
sehr gewissenhaft und entsprechend dem Stand der Technik in digitaler Form, kompatibel 
zum städtischen System.  

Aus dem Bericht geht hervor, dass die Beleuchtungsanlage frei von  Quecksilberdampf-
Hochdrucklampen ist, deren schädliche Umwelteinflüsse (Lichtverschmutzung, nachtaktive 
Insekten, Vögel und andere Tiere) bekannt und somit seit 2015 auch nicht mehr auf dem 
Markt zu erwerben sind. 

Positiv erfolgt auch die Bewertung des geringen Anteils an mehrlampigen Leuchten und der 
geringen Leuchtenvielfalt. 15 verschiedene Modelle bilden dabei einen Anteil von 80 % am 
Gesamtbestand der Leuchten. 

Für eine optimierte Struktur spricht weiter der Betrieb der Anlage über 48 Schaltschränke. 
Erfahrungsgemäß laufen ca. 40 LP über einen Schaltschrank. Über einen Schaltschrank 
des städtischen Beleuchtungsnetzes laufen ca. 70 LP. 

Empfehlung Ingenieurbüro ILB

Ergebnis der Analyse ist die Empfehlung einer Neuausschreibung der Dienstleistung mit 
Umstrukturierung der Betriebsführung aufgrund des relativ hohen 
Betriebsführungsentgeltes. Diese Empfehlung erfolgte ausdrücklich aus technischen 
Aspekten, nicht unter dem Gesichtspunkt der aktuellen Haushaltslage der Stadt Köthen. 

ILB regt im Statusbericht an, mit der Neuausschreibung auch eine Umstrukturierung der 
Betriebsführung herbeizuführen. Als vorteilhaft wird ein Betriebsführungsmodell bewertet, 
welches möglichst viele Teilbereiche – Betrieb, Wartung/Instandhaltung/Energie/Erneuerung 
– beinhaltet. 

Wertung der Untersuchungsergebnisse

Unter Beachtung der aktuellen Haushaltssituation der Stadt Köthen kann jedoch auch 
künftig keine höhere jährliche Investitionssumme für Sanierung und Erneuerung der 
Straßenbeleuchtungsanlage bereitgestellt werden, so dass dieser Vorteil einer neuen 
Ausschreibung nicht zum Tragen kommen würde. Das Anlagevermögen der städtischen 
Straßenbeleuchtung unterliegt aufgrund zu geringer Investitionen dem Werteverzehr ebenso 
wie die städtischen Hochbauten, Straßen und Anlagen.
Mit einer vertraglichen Bindung über einen höheren Investitionsanteil wäre die Stadt 
verpflichtet, jährlich die vereinbarte Investitionssumme bereitzustellen und hätte weniger 
Spielraum für die Umsetzung anderer wichtiger Vorhaben.

Es ist festzustellen, dass die Stadt über eine funktionstüchtige, optimierte 
Straßenbeleuchtungsanlage verfügt. Auch wenn die Nutzungszeit von Lichtpunkten bzw. 
einzelner Komponenten abgelaufen ist, stellt die Anlage einen Wert dar, den man bei 
gegebener Funktionstüchtigkeit nicht unbedingt den neuesten technischen Möglichkeiten 
anpassen muss. Bei grundhaften Straßenausbaumaßnahmen, Erschließungsmaßnahmen, 
bei defekten Leuchten, Gefährdungen der Standsicherheit, erfolgt natürlich die Erneuerung 
auf Grundlage der geltenden LED-Technik. Aber grundsätzlich besteht nicht unbedingt der 
Zwang, eine funktionstüchtige Anlage zu ersetzen. Hierdurch erfolgt auch eine unnötige 
Belastung der Bürger, die für die Teileinrichtung Straßenbeleuchtung zur Entrichtung von 
Straßenausbaubeiträgen herangezogen werden. 
Die LED-Technik unterliegt noch keiner Standardisierung, so dass es für Leuchten, die 
heute eingebaut werden und in 10 Jahren defekt sind, eventuell keine Ersatzteile mehr gibt 
und damit die gesamte Leuchte auszutauschen ist. Ein gesundes Maß an alter und neuer 



Technik wird als vorteilhaft beurteilt.
In Anlage 4 des Beleuchtungsvertrages ist das LV für Erneuerung/Rückbau/Änderung, 
welches 4 Lichtpunktkategorien definiert enthalten. Diesen Kategorien sind 
Leuchtenfabrikate zugeordnet. Da im Jahr 2007 die LED-Technik noch keine Rolle spielte, 
beinhaltet das LV keine LED-Leuchten. Zusätzlich wurden 2014 Leuchten vereinbart (z. B. 
als technische Leuchte ALS von Leipziger Leuchten), die entsprechend dem heutigen Stand 
der Technik einzubauen sind.
Weiterhin erfolgte 2015 ein Pilotprojekt am Brauhausplatz. Hier wurde in die Altstadtleuchte 
ein Retrofit Leuchtmittel (LED) eingesetzt. Dies erfolgte in Abstimmung zwischen Stadt und 
MIDEWA im Wartungszyklus. Das bedeutet, die Leuchtmittel wären in jedem Fall zu diesem 
Zeitpunkt ausgetauscht worden, so dass entsprechend nur Mehrkosten für das LED-
Leuchtmittel an Stelle von Natriumdampf-Hochdrucklampen angefallen sind. 
Abrechnungsbasis bildete eine vorhandene Materialkostenposition in den 
Vertragsunterlagen.
Hiermit soll aufgezeigt werden, dass der bestehende Vertrag entsprechend gut auf die 
Situation der Stadt Köthen zugeschnitten ist und die Umstrukturierung der Betriebsführung 
aus Sicht der Verwaltung als derzeit nicht erforderlich  bewertet wird. Der Vertrag hat 
Spielraum für Erneuerungen (Erneuerungspauschale) gemäß Stand der Technik. Die Stadt 
kann als Anlageneigentümer den Umfang für zusätzliche Maßnahmen, über die 
Erneuerungspauschale hinaus, steuern, so wie es die finanziellen Möglichkeiten zulassen.  

Die empfohlene Neuausschreibung des ILB  wird wesentlich mit einem zu hohen Preis für 
Betrieb, Wartung und Instandhaltung begründet. Erfahrungsgemäß werden aktuell als 
marktüblich 30 €/ LP netto im Jahr angeführt. Beispielhaft zählt ILB Städte wie Hilden (5.200 
LP), Halle (23.000), Lüneburg (8.000), Gera, Gifhorn, Straußberg auf, die diese Preise 
durch Ausschreibungen, jünger als 2 Jahre, erzielt haben. Eine detaillierte Offenlage des 
Leistungsumfanges und der Leistungstiefe, die zwischen den benannten Städten und dem 
jeweiligen Dienstleister vereinbart wurden, wollte ILB nicht beifügen. So ist die 
Vergleichbarkeit der beauftragten Leistungen zu hinterfragen.
Außerdem verfügen die benannten Städte größtenteils im Vergleich zu Köthen über mehr 
als das Doppelte an Lichtpunkten. Damit ergeben sich grundsätzlich andere 
Kalkulationsgrundsätze, die die Stadt Köthen bei einer Neuausschreibung nicht mit 
Sicherheit erzielt. Es ist ungewiss, ob bei einer Neuausschreibung des Leistungspaketes im 
Umfang, wie es jetzt der Stadt Köthen gemäß Beleuchtungsvertrag zur Verfügung steht, ca. 
30 €/ LP für die Betriebsführung angeboten werden. 
Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass hinsichtlich Betrieb, Wartung, 
Instandhaltung tatsächlich Einsparpotential besteht. In welchem Umfang die Einsparung 
erzielt werden kann, hängt wesentlich von den Teilnehmern am Ausschreibungsverfahren 
und den konkret ausgeschriebenen Leistungen ab.

Beschlussempfehlung:

Die Verwaltung empfiehlt, nach gründlicher Abwägung aus nachfolgenden Gründen den 
bestehenden Beleuchtungsvertrag zwischen der Stadt Köthen und dem Konsortium 
Braunschweiger Versorgungs-AG & Co.KG/ Wasserversorgungsgesellschaft in 
Mitteldeutschland nicht zu kündigen, so dass sich dieser automatisch um 4 Jahre verlängert:

- Der vertraglich geregelte Leistungsumfang für Betrieb, Wartung und Instandsetzung, 
  Energielieferung, Dokumentation, Bereitschaftsdienst, Änderung/ Rückbau und 
  Erneuerung (Pauschale) weist keine Leistungslücken auf,
- Es erfolgt eine qualitativ hochwertige Leistungserbringung durch den Dienstleister 
  unter Einsatz erfahrener, qualifizierter Mitarbeiter und entsprechender Technik, die 
  jederzeit den Beleuchtungserfolg sichert zur Zufriedenheit des Eigentümers der 
  Beleuchtungsanlage (Stadt Köthen); 



- Es bestehen Rahmenverträge zwischen ortsansässigen Unternehmen und der 
  MIDEWA GmbH, die bspw. Tiefbauarbeiten im Zusammenhang mit Arbeiten an der 
  Beleuchtungsanlage erbringen (positive Auswirkungen auf Arbeitsmarkt und 
  Auftragslage der örtlichen Unternehmen); 
- Ein günstigeres Angebot mit gleichem Leistungsumfang bei Neuausschreibung ist 
  nicht gesichert;
- Die Neuausschreibung muss gemäß VgV (Verordnung über die Vergabe öffentlicher 
  Aufträge) als offenes Verfahren erfolgen. Vorab ist dazu eine technische Planungs-
  leistung für die Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen und des Betriebs-
  führungsmodells unabdingbar. Außerdem muss das Ausschreibungsverfahren
  juristisch begleitet werden. Für die technisch und juristisch notwendigen externen 
  Leistungen muss die Stadt Mittel i.H.v. ca. 110.000 € im Haushaltsjahr 2017 einstellen. 
  Hinsichtlich der finanziellen Situation der Stadt schlägt sich der Mittelbedarf in 
  benannter Höhe sehr negativ für den Haushalt 2017 nieder. 
- Durch geplante Investitionsmaßnahen in den kommenden Jahren (Breitbandausbau, 
  Kitasanierung über STARK III und V) sind umfangreiche Planungsleistungen und 
  Bauherrenaufgaben zu erfüllen, so dass in 2017  keine zusätzlichen personellen 
  Kapazitäten für die inhaltlich und verfahrenstechnisch anspruchsvolle Ausschreibung 
  zur Betriebsführung der städtischen Beleuchtung durch Mitarbeiter des Fachamtes 
  zur Verfügung stehen.     



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016156/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.12

Amt: Amt 65 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016156/1

Az.: erstellt am: 28.10.2016

Betreff

Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 
Straßen, Wege und Plätze 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschließt die Erneuerung und Erhaltung der 
kommunalen Straßen, Wege und Plätze  entsprechend der Prioritätensetzung 2017 
gem. den  ANLAGEN 1 und 2 und dem jährlich zur Verfügung stehenden Budget.  

Gesetzliche Grundlagen:
Straßengesetz Land Sachsen-Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

1. Reparaturbedarf (Teilergebnisplan)

Für das HHJ 2017 werden für dringend notwendige Reparaturen auf Straßen, Wegen und 
Plätzen   200.000 € unter der Haushaltsstelle Teilergebnisplan, Budget 03, Produkt 
54.1.001.00, Sachkonto 522103, Untersachkonto 63000.51000 - Unterhaltung Straßen, 
Wege, Plätze veranschlagt. Die damit zur Verfügung stehenden Mittel liegen 130.000 € 
unter dem angemeldeten Bedarf für Straßenunterhaltungsmaßnahmen.   

Haushaltsveranschlagung: 

Jahr        Ist                Plan

2010 294.700 € 291.700 €
2011 269.700 € 270.000 €
2012 269.300 € 270.000 €
2013 271.200 € 280.000 €
2014 288.500 € 280.000 €
2015 284.000 € 290.000 €
2016 - 244.000 €
2017 - 210.400 €
2018 - 195.400 €
2019 - 195.800 €

Die Mittel dienen der Beseitigung von Schad- und Gefahrenstellen, um die 
Verkehrssicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährleisten sowie den rückständigen 
Unterhaltungsaufwand an öffentlichen, kommunalen Verkehrswegen in einem wirtschaftlich 
verträglichen Maß halten zu können. 
Die zahlreichen kleinen reparaturbedürftigen Stellen an Straßen, Wegen und Plätzen 
werden vom Straßenkontrolleur und von Mitarbeitern des Sachbereiches Tiefbau festgestellt 
und/ oder als Schaden und Beanstandungen durch Dritte gemeldet. Die  Schäden und 
Gefahrenstellen werden im Fachamt nach Art, Lage , Umfang dokumentiert sowie einer 
Priorität zugeordnet und entsprechend zur Reparatur beauftragt. Die Zuordnung von 
Prioritäten erfolgt nach Lage und Umfang der Schadstelle und der damit verbundenen 
ausgehenden Gefahr in besonders verkehrsbedeutenden Straßen, Wege, Plätze. Ebenfalls 
ist für die Priorisierung der wirtschaftliche Aspekt aufgrund von Folgeschäden bedeutend. 
Bei den Schäden handelt es sich überwiegend um Belagsausbrüche sowie Fehlstellen im 
Belag, Senken, Aufwölbungen und Verdrückungen sowie Risse.
Grundsätzlich ist festzustellen, dass die erforderlichen Einzelreparaturen nicht bzw. schlecht 
planbar sind. Da die verfügbaren Mittel nicht ausreichen, um eine planmäßige 
Instandsetzung durchzuführen, werden in jedem Jahr nur erhebliche Schäden und 
Gefahrenstellen beseitigt. Die Priorität der Schadensbehebung ändert sich je nach 
Schadenseingängen ständig und muss wöchentlich unter dem Aspekt der 
Verkehrssicherungspflicht als Straßenbaulastträger eingeschätzt werden. Über die 
Reihenfolge der Reparaturmaßnahmen entscheidet das Fachamt. Die aktuelle 
Rechtsprechung misst der Unterhaltungspflicht der Straßenbaulastträger eine zunehmend 
größere Bedeutung zu. Unterlassene Straßenreparaturen können im Schadensfall zu 
Schadensersatzforderungen gegen die Gemeinde führen.
Die Abarbeitung  der Einzelaufträge bis max. 10.000 Euro erfolgt im Wesentlichen über 
einen Zeitvertrag mit einer Tiefbaufirma. Dieser Zeitvertrag wird jährlich neu ausgeschrieben 
und basiert auf einem Auf- bzw. Abgebotsverfahren aus dem Standardleistungskatalog mit 
festgeschriebenen Einheitspreisen. 
Aufgrund des zunehmend mangelhaften Zustandes der Gemeindestraßen, bedingt durch 



Mittel- und Maßnahmenstreichungen sowie infolge fehlender Mittel für großflächige 
Instandsetzungen bzw. investive Ausbaumaßnahmen, steigt der finanzielle Bedarf für 
Reparaturmaßnahmen jährlich an. Mit dem gleichen Budget können aufgrund von 
Preissteigerungen (Lohn- und Materialkosten) Jahr für Jahr auch weniger Reparatur- und 
Instandsetzungsarbeiten durchgeführt werden. Lagen die Abgebote der Tiefbau-
Zeitvertragsfirmen auf Standardleistungen im Jahre 2010 noch bei 32%, sind diese 2016 nur 
noch bei 10,25%. 
Ständige Mittelreduzierungen führen dazu, dass keine Beauftragungen mit wirtschaftlichem 
Umfang mehr möglich sind. Auch dadurch können für gleiche finanzielle Aufwendungen 
immer weniger Leistungen erbracht werden, denn Kleinstaufträge verursachen höhere 
Kosten. 
Die Dokumentation der einzelnen Schadens- und Gefahrenstellen, deren Beauftragung 
sowie bereits erfolgte Reparaturen sind im Fachamt einzusehen.

2. Instandsetzungsbedarf (Teilergebnisplan)

Instandsetzungen an Straßen, Wegen und Plätzen, welche über das Maß einer 
Kleinreparatur hinausgehen und ein Eintreten größerer wirtschaftlicher Schäden an 
Verkehrsflächen verhindern sollen sowie Nutzungszeiten verlängern, werden im 
Teilergebnisplan 03, Budget 03, Produkt 54.1.001.00, Sachkonto 522103, Untersachkonto 
63000.51200 - Instandsetzung Fahrbahnbeläge - als Einzelmaßnahmen veranschlagt. Die 
notwendigen Mittel für die folgenden Jahre können aufgrund der schlechten Haushaltslage 
auch auf dieser Haushaltsstelle nicht in ausreichendem Umfang zur Verfügung gestellt 
werden. Für 2017 stehen 61.000 € zur Verfügung, 2018 42.000 €. Für das Jahr 2019 sind 
aufgrund der städtischen Finanzsituation derzeit keine Mittel für Fahrbahninstandsetzungen 
geplant.   

Haushaltsveranschlagung: 

Jahr   Plan
2013   84.500 €
2014 114.400 €
2015              290.000 €
2016 174.000 € 
2017   61.000 €
2018           0 € 
     
Instandsetzungsmaßnahmen sind teilweise, insofern es sich um erhebliche Verbesserungen 
(Ebenheit, Lärm) handelt, straßenausbaubeitragspflichtig. Die Prüfung erfolgt im Einzelfall. 
Im Fall einer Beitragspflicht ist die Maßnahme gesondert vom Fachausschuss zu 
beschließen. 
In der Anlage 1 – Prioritätenliste - Bauliche Erhaltungsmaßnahmen an kommunalen 
Straßen, Wegen, Plätzen - werden die erforderlichen Maßnahmen getrennt nach Vorhaben
- für die Straßeninstandsetzung - Fahrbahnen
- für Straßen- und Gehweginstandsetzung mit Natursteinbelägen
- für Gehweg mit sonstigen Belägen
- für Maßnahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit auf öffentlichen Straßen, Wegen, 
Plätzen 
aufgeführt. 
Die Priorität ist durch den Fachausschuss zu beschließen. 



3. Grundhafter Ausbaubedarf (Teilfinanzplan)

Der Bedarf an grundhaften Ausbaumaßnahmen entsprechend Anlage 2 ist zu differenzieren 
in Vorhaben, die teilweise über Förderprogramme finanzierbar sind und Vorhaben, die in 
vollem Umfang von der Stadt Köthen und den Anliegern (Straßenausbaubeiträge) zu tragen 
sind.
Die Stadt Köthen beantragt jährlich Fördermittel für den Ausbau von verkehrsbedeutenden 
Straßen nach dem EntflechtG. Das Programm soll nach aktuellen Informationen 2018/ 19 
ausfinanziert werden. Das Programm fördert infolge eines begrenzten Volumens nur noch 
Gemeinschaftsvorhaben, Vorhaben nach EKrG und WaStrG. Für das Mehrjahresprogramm 
wurden die in der Anlage 3 prioritär dargestellten förderfähigen Straßenbauvorhaben 
angemeldet. Teilweise sind die Zuwendungen (Bahnübergänge Lelitzer und Edderitzer 
Straße) schon geflossen. Andererseits hat die Zuwendungsstelle LK ABI mitgeteilt, dass die 
Förderquote reduziert wird (< 80%) und aus den Programmjahren 2018/19 Maßnahmen 
gestrichen werden, da die Fördermittel für den angemeldeten Bedarf nicht ausreichend sind. 
Die Streichung betrifft auch städtische Maßnahmen (Nebenanlage Lohmannstraße, 
Weintraubenstraße).    
Ebenfalls gibt es Vorhaben, die in Städtebaufördergebieten liegen. Auch für diese Vorhaben 
erfolgt eine jährliche Fördermittelbeantragung. 
Die investiven Vorhaben für öffentliche Straßen, Wege und Plätze sind prioritär geordnet der 
Anlage 2 zu entnehmen. Die Reihenfolge ist vom Fachausschuss zu beschließen.








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-Priorität-Bauliche Erhaltungsmaßnahmen an kommunalen Straßen, Wegen, Plätzen.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Löbnitz.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2-Priorität-Grundhafte Ausbaumaßnahmen an Straßen, Wege, Plätzen.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2016157/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.10

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016157/1

Az.: erstellt am: 01.11.2016

Betreff

Gehölzpflegemaßnahmen 2016/2017

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit dieser Vorlage informiert die Verwaltung jährlich über geplante größere Gehölzpflege-
Maßnahmen in Köthen und den Ortschaften. Nicht erfasst sind Arbeiten am normalen 
Straßenbegleitgrün/Kleinsträucher.
Wie mit dem BSU festgelegt, erfolgt bei größeren Flächen die Pflege in einem Umfang von 
ca. 20 % der Gesamtfläche.

Begriffserläuterung:

1. Auslichtungsschnitt
Gezielte Entfernung alter abgestorbener Triebe bei Erhalt des gesunden Holzes,
das Gehölz wird dabei im Aufbau gefördert und unterstützt

2. Verjüngungsschnitt
Komplettes Absetzen des Gehölzes auf eine Höhe von ca. 75 cm, das Gehölz soll 
vollständig aus frischem, gesundem Holz wieder austreiben

Geplante Gehölzpflegemaßnahmen und Umfang:

Nr. Örtlichkeit Umfang Auslichtung Verjüngung

1 Friedhof Löbnitz Eine komplette Seite
ca. 90 m

x

2 FH Maxdorfer Str. Feld 15, 
Außenhecke

Ca. 200 m x

3 FH Maxdorfer Str., EFH 2. 
WK, Außenhecke

Ca. 100 m x

4 FH Maxdorfer Str. EFH 2. 
WK,

Außenhecke

Eine Reihe roden, 
ca. 50 m

5 FH Maxdorfer Str., entlang 
Hauptweg zw. Feld 12 und 

14

Ca. 150 m x

6 FH Maxdorfer Str. entlang 
Hauptweg zw. Feld 8/10 

und 3

Ca. 100 m x

7 FH Maxdorfer Str., 
Außenhecke Feld 28 und 29 

Ca. 100 m x

8 Lagerplatz FH Maxdorfer 
Str., Eingrünung, 

umgebrochene Gehölze

x

9 Bolzplatz Plötzkauer Ring 20 % x

10 Jürgenpark, Seite zur 
Lohmannstraße

Ca. 50 m x

11 Grünstreifen P+R Bahnhof 
zwischen Friedrich-Ebert-

Str. und Bahnhofstr.

Ca. 60 vom 
Neptunbrunnen aus

x

12 Saubörnchen Ca. 150 m x



13 Straße Am Bahndamm, 1. 
Abschnitt

Ca. 30 m x

14 Wasserwerk Süd Ca. 50 m x

15 Spielplatz Hugo Junkers Ca. 50 m x

16 Spielplatz Maxim Gorki, 
Hecke zur Kleingartensparte

Ca. 50 m x

17 Anhaltische Str. Parkplatz 
am Pflegeheim

Ca. 50 m x

18 Weg an der 
Kleingartensparte Lehde

Ca. 150 m x

19. Kleingartensparte 1902, 
Außenhecke

Ca. 100 m x

20 Heinrichspark Parkanlage 675 qm x x

21 Wall Konrad Adenauer Allee Je 1.500 qm x x

22 Parkplatz Mühlenbreite 400 qm x x

23 Fuß- Radweg Aschersl. 
Allee

560 qm x x

24 Grünstreifen An der 
Rüsternbreite

1130 qm x x

25 Klein Wülknitz, Feldweg 
Wörbziger Weg, nicht mehr 

paasierbar

Ca. 400 m x

       

                      








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Übersichtsplan Köthen.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Übersichtsplan Friedhof Maxdorfer Straße.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Friedhof Löbnitz.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 - Feldweg bei Kleinwülknitz.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016159/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.8

Amt: Amt 65 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016159/1

Az.: erstellt am: 01.11.2016

Betreff

Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen 
(Anhalt)     hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
17.11.2016: Hauptausschuss 
24.11.2016: Stadtrat

16.11.2016 
17.11.2016 
24.11.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt den Abschluss des in der Anlage zur Beschlussvorlage beigefügten 
städtebaulichen Vertrages zwischen der Stadt Köthen (Anhalt) und der 
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH gemäß § 11  BauGB zur Vorbereitung städtebaulicher 
Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Verfahren des Bebauungsplanes Nr. 30 
„Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

§ 11 Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die Stadt Köthen (Anhalt) kann gemäß § 11 (1) Nr. 1 BauGB städtebauliche Verträge 
schließen. Gegenstände eines städtebaulichen Vertrages können u. a. die Vorbereitung und 
Durchführung städtebaulicher Maßnahmen durch den Vertragspartner auf eigene Kosten 
sein; dazu gehören u. a. die Neuordnung der Grundstücksverhältnisse sowie die Herstellung 
der Erschließungsanlagen.
Der Stadtrat der Stadt Köthen hat in seiner Sitzung am 10.09.2015 den Beschluss zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen (Anhalt) 
gefasst (Beschluss Nr. 2015/StR/08/006).
In dem in der Anlage beigefügten Vertrag verpflichtet sich die Wohnungsgesellschaft Köthen 
mbH, die Erschließungsanlagen und die gegebenenfalls erforderliche Lärmschutzanlage zur 
Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 30 auf eigene Kosten entsprechend den künftigen 
Festsetzungen herzustellen.
Die Notwendigkeit und der Umfang einer Lärmschutzanlage (eines Lärmschutzwalls) 
befinden sich zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch in Prüfung. Dieser 
Vertragsgegenstand wird bei Erforderlichkeit in einem gesonderten Vertrag detailliert 
vereinbart.
Ein weiterer Vertragsgegenstand ist eine Grundstücksübertragung (ein Grundstückstausch) 
an der südöstlichen Bebauungsplangrenze, welche notwendig ist, um den Grenzverlauf zu 
begradigen und die Flurstückszuschnitte zu optimieren. Dies hat für beide Vertragspartner 
positive Effekte. Details zum Grundstücksübertrag werden später gesondert geregelt, wenn 
der Bebauungsplanentwurf fertiggestellt ist und durch den Stadtrat gebilligt und zur 
Offenlage bestimmt wird.
Die Verwaltung empfiehlt, den Abschluss des o. g. städtebaulichen Vertrages gemäß 
Beschlussvorschlag zu beschließen.




















































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Städtebaulicher Vertrag.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016160/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschuss

Sitzung am: 16.11.2016

TOP: 2.13

Amt: Amt 60 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016160/1

Az.: erstellt am: 01.11.2016

Betreff

Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 
Köthen (Anhalt) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 16.11.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 16.11.2016 laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 08.11.2016

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschließt, den Antrag auf Ablösung der 
Verpflichtung zur Herstellung von 8 Stellplätzen für das Bauvorhaben am Standort 
Brauhausplatz 6 in Köthen (Anhalt) zu genehmigen.

Gesetzliche Grundlagen:

Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA)
Ablöse- und Stellplatzsatzung der Stadt Köthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Im Rahmen des derzeit vorliegenden Bauantrages zum Vorhaben „Errichtung Bürogebäude“ 
am Standort Brauhausplatz 6 in Köthen (Anhalt) beantragte die Antragstellerin die Ablösung 
der für das Bauvorhaben erforderlichen Stellplätze. 

Gemäß § 48 BauO LSA sind bei Bauvorhaben, bei denen ein Zu- und Abgangsverkehr zu 
erwarten ist, Stellplätze auf dem Baugrundstück selbst oder in zumutbarer Entfernung 
herzustellen. Ist dies jedoch nicht möglich, so kann anstatt der Verpflichtung zur Herstellung 
der erforderlichen Stellplätze die Stadt Köthen (Anhalt) vom jeweiligen Bauherrn die 
Ablösung dieser Verpflichtung durch Zahlung eines Geldbetrages verlangen. Ohne die 
Herstellung der Pkw-Stellplätze oder die Ablösung dieser Verpflichtung kann eine 
Baugenehmigung für das Bauvorhaben nicht erteilt werden.

Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und die Höhe der Ablösebeträge bestimmen sich bei 
der Stadt Köthen (Anhalt) an Hand der Stellplatz- bzw. Ablösesatzung.

Für das o. g. Bauvorhaben sind durch die Bauherrin insgesamt 21 Stellplätze nachzuweisen. 
Hiervon kann die Antragstellerin jedoch nur 13 Stellplätze auf dem Grundstück herstellen. 
Die Bereitstellung der weiteren 8 Stellplätze auf dem Grundstück selbst oder in einer 
zumutbaren Entfernung ist nicht möglich. Daher beantragte die Bauherrin die Ablösung von 
der Stellplatzverpflichtung. 

Das o. g. Bauvorhaben befindet sich entsprechend der Ablösesatzung in der Gebietszone I.
Hier beträgt die Gebühr je abzulösendem Stellplatz 1.000,00 €. Gemäß § 48 Abs. 2 BauO 
LSA haben jedoch bei der Ermittlung der Gesamtgebühr die ersten acht Stellplätze außer 
Betracht zu bleiben. Daher beläuft sich der Betrag zur Ablösung der Verpflichtung zur 
Herstellung notwendiger Stellplätze im vorliegenden Fall auf 0,00 €.








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Übersichtsplan.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Lageplan.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 17.11.2016

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

16.11.2016
18:30
21:00

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

10 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Bernd Hauschild (OBM) 
Ina Rauer ( Dezernentin D 6) 
Silke Opitz ( AL Amt 60) 
Katrin Töpfer (AL Amt 63/Stadtplanung) 
Oliver Reinke (AL Amt 73) 
Cathrin Emmer ( Prot. Amt 60)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung 
Herr Kramer vom Büro GRK Potsdam 
Herr Störzner 
Bürger

Tagungsleitung : STR Uwe Klimmek

Schriftführer : Cathrin Emmer

Ausschussvorsitzend
er

Dezernentin Protokollführerin

Uwe Klimmek Ina Rauer Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 2016150/1  
 hier: Abwägen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und   
 sonstigen Träger öffentlicher Berlange und aus der Beteiligung der   
 Öffentlichkeit - Abwägungsbeschluss   
2.5 Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung 2016153/1  
2.6 Teilaufhebung Sanierungsgebiet 2016127/1  
2.7 Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung 2016143/3  
 auf den Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und   
 Vermögensübertragung    
2.8 Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen 2016159/1  
 (Anhalt)     hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages   
2.9 Baumfällungen 2016/2017 2016154/1  
2.10 Gehölzpflegemaßnahmen 2016/2017 2016157/1  
2.11 Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages 2016155/1  
2.12 Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 2016156/1  
 Straßen, Wege und Plätze   
2.13 Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 2016160/1  
 Köthen (Anhalt)   
2.14 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Vergabe der Grünpflegearbeiten in den Losen 3 (Arensdorf) und 4 2016158/1  
 (Baasdorf)   
3.5 Vergabe der Müllberäumung und Straßenreinigung in bzw. an Grünflächen 2016162/1  
 in den Ortsteilen der Stadt Köthen (Anhalt) an eine Fremdfirma   
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil

1.1  Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Ladung
StR Klimmek eröffnete die Sitzung des Bau- , Sanierungs- und Umweltausschusses und 
stellte die Beschlussfähigkeit bei Anwesenheit von 10 Stadträten sowie die 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.

2.1 Bestätigung der Niederschriften der letzten Sitzungen (öffentlicher Teil)
Die Niederschrift des BSU vom 05.10.2016 wurde bei 9 Ja-Stimmen und 1 Enthaltungen 
bestätigt.
Die Niederschrift des SO BSU vom 27.10.2016 wurde bei 7 Ja-Stimmen,1 Nein-Stimme und 
2 Enthaltungen bestätigt.

2.2 Information der Verwaltung (öffentlicher Teil)
Frau Rauer beantwortete die Fragen aus der vergangenen Sitzung wie folgt:

StR Schönemann bat um Information zum Sachstand des Bauantrages 
Flüchlingsunterkunft Augustenstraße. 
Der Bauantrag befindet sich immer noch im Prüfverfahren. Aufgrund verschiedener 
Änderungen des Bauantrages kann nicht gesagt werden, wann das Vorhaben 
baugenehmigungsfähig ist. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die 
Baugenehmigung erst im Jahr 2017 erteilt wird.

Weiter bat StR Schönemann um Information über die Baumaßnahme Merziener Straße, 
ehemalige Getreidewirtschaft, wo derzeit Abbruchmaßnahmen stattfinden.
Zu einem geplanten Bauvorhaben liegen der Verwaltung keine Informationen vor. Der 
stattfindende Abbruch der alten Gebäude erfolgt nach Aussage des Eigentümers aufgrund 
des desolaten baulichen Zustandes der Gebäude. Hier handelt es sich ausschließlich um 
Gefahrenabwehr.

StR Stößel stellte fest, dass die Senkelektranten am Markt häufig durch anfahrende 
Fahrzeuge geschädigt werden und der Stadt daraus erhebliche Kosten entstehen. Er bat um 
Prüfung, ob die Senkelektranten baulich gegen Anfahren gesichert werden können, z. B. 
durch Poller oder Leitgeländer.
Zurzeit wird geprüft, ob der Austausch der Senkelektranten gegen Unterflurverteiler welche 
im Untergrund eingesetzt werden können erfolgen kann. Für die dafür benötigten Mittel soll 
ein Kostenanerkennungsantrag zur Bereitstellung von Fördermitteln beim 
Landesverwaltungsamt eingereicht werden.

StR Barche bat im Stadtrat um Prüfung und Unterbreitung von Vorschlägen, ob die Ein- und 
Ausfahrt zur Kindertagesstätte St. Anna geändert werden kann, da es dort zu den 
Stoßzeiten zu einem hohen Verkehrsaufkommen kommt und kaum Ausweichmöglichkeiten 
bestehen.
Die Anfrage wurde an den zuständigen Straßenbaulastträger der Landesstraßenbaubehörde 
zur Prüfung weitergereicht. Gleichzeitig wurde die Straßenverkehrsbehörde des LK ABI 
hinsichtlich der Anordnung zum Parken über den Sachverhalt informiert.         

Der Hinweis von StR Tauer, dass die auf der Internetseite der Stadt befindliche 
Ordnungsfibel nicht mehr aktuell ist, wurde aufgegriffen. Sie ist zwischenzeitlich aktualisiert 



und wird zeitnah veröffentlicht.

Zur Anfrage von StR Gahler, ob in der Schulstraße Halteverbot besteht wurde erläutert, das 
die Straße zum verkehrsberuhigten Bereich gehört. Hier ist das Parken nur in den dafür 
vorgesehenen Stellflächen zulässig. Diese sind in der Schulstraße nicht vorhanden. Aus 
diesem Grund ist nur das Halten jedoch nicht das Parken in diesem Bereich zulässig. Wird 
das Fahrzeug verlassen, gilt diese als Parkvorgang und ist demnach nicht zulässig.

Frau Rauer informierte, dass für die enstandenden Mehrkosten für den Straßenausbau 
Heinrich-Heine- und Mendelssohnstraße vom Landesverwaltungsamt eine telefonische 
Fördermittelzusage vorliegt.

Der Eigentümer des Grundstückes Jürgenweg 20 Herr Krolopp hat seine Einfriedung im 
rückwärtigem Bereich zurückgebaut. So haben die Anlieger wieder die Möglichkeit der 
rückwärtigen Garagenzufahrten. Die diesbezüglichen Grundstückstauchangelegenheiten 
müssen noch geklärt werden.

2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.

2.4 Bebauungsplan Nr. 41 Teil 1 "Am Hollandspeicher" Abwägungsbeschluss
Nach kurzer Erläuterung zum Inhalt der Vorlage wurden keine weiteren Fragen durch die 
Mitglieder des BSU gestellt.

Abstimmung: 10/0/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.5 Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung- Informationsvorlage
Nach kurzen Einleitungsworten durch Frau Rauer wurde das Wort an Herrn Kramer als 
Geschäftsführender Gesellschafter der GRK Potsdam übergeben. Herr Kramer erläuterte 
die vorliegende Machbarkeitsstudie über eine nachhaltige Breitbandversorgung in der Stadt 
Köthen (Anhalt). Diese Studie wird zu 100% vom Bund gefördert. Dabei  wurden die 
Ergebnisse und die technischen Lösungen, die notwendigen Investitionskosten sowie die 
Fördermöglichkeiten aufgezeigt.
Im Anschluss wurden die Fragen der BSU Mitglieder durch Herrn Kramer beantwortet.

Keine Abstimmung

2.6 Teilaufhebung Sanierungsgebiet
Durch Frau Rauer wurde der Inhalt der Beschlussvorlage erläutert. Keine weiteren 
Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 8/0/2 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.7 Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung auf den 
Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und Vermögensübertragung  
Die CDU Fraktion bittet um Prüfung, ob die Forderung in Höhe von 380 T€ in die 
Eröffnungsbilanz aufgenommen werden kann, da diese bereits seit 2002 besteht.
Dies wird von der Verwaltung geprüft.

Abstimmung: 7/1/2 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.8 Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen (Anhalt)  Abschluss 
eines städtebaulichen Vertrages
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.



Abstimmung: 10/0/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.9 Baumfällungen 2016/2017 Informationsvorlage
Zu diesem Top wurde eine Zusatzinformation ausgereicht.

StR Stößel gab zu bedenken, dass mit der Notwendigkeit von Ersatzpflanzungen 
Mißbrauch ausgeübt werden könnte. 
Entsprechend der Beschlußvorlage sind für Bäume, welche bereits abgestorben sind keine 
Ersatzpflanzungen erforderlich. Bei gewünschter Fällung besteht jedoch die Pflicht der 
Ersatzpflanzungen. Somit besteht die Gefahr, das beim Absterben der Bäume 
"nachgeholfen" werden könnte. 

Keine Abstimmung

2.10 Gehölzpflegemaßnahmen 2016/2017 Informationsvorlage
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Keine Abstimmung

2.11 Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages
Die CDU Fraktion stellte den Antrag den bestehenden Beleuchtungsvertrag fristgerecht 
zum 31.12.2017 zu kündigen und neu auszuschreiben.

Abstimmung zum Antrag der CDU Fraktion: 5/5/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

Abstimmung zur  BV: 5/5/0  (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.12 Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen Straßen, Wege 
und Plätze 
StR Müller fragte nach, ob die Kosten in Höhe von 75 T€ für die Erhaltungsmaßnahme an 
Natursteinpflasterbelägen für den Gehweg Marktwestseite auch die Beseitigung des 
Dränbetons enthalten und verwies besorgt auf das Vorhaben Marktsüdseite, bei welchem 
dieser komplett ausgetauscht werden mußte. Frau Töpfer erklärte, dass dies hier nicht der 
Fall sein wird und bot an, eine ca. 20qm große Fläche vorab aufnehmen zu lassen und dies 
zu prüfen.

Abstimmung: 10/0/0 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.13 Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in Köthen (Anhalt) 
Keine Wortmeldungen der Mitglieder des BSU.

Abstimmung: 9/0/1 (Ja/Nein/Enthaltungen)

2.14 Anfragen und Anregungen öffentlicher Teil
StR Schulte-Varendorf griff den desolaten Zustand des Gebäudes Am Bauernteich 4 in 
Löbnitz an der Linde auf und wollte wissen, wie hinsichtlich der Sicherung des Gebäudes 
und der Straße weiter verfahren wird. Der Einsturzgefährdete Giebel muß gesichert oder 
abgebrochen werden. Frau Opitz erläuterte, dass dies noch einmal Vor Ort geprüft wird und 
der Eigentümer angeschrieben wird. 

StR Gahler erkundigt sich über folgende Sachverhalte:
.- mit welchem Datum die aktuelle Baugenehmigung für den Neubau des Parkplatzes in der 
Leopoldstraße 20 ausgestellt wurde ?



- wann die Kanalarbeiten Am Ratswall fertig gestellt werden?
- ob Laubblasgeräte in geschützten Landschaftsbereichen der Fasanerie  verwendet werden 
dürfen?
- wie mit den Bannern am Halleschen und Magdeburger Turm weiter verfahren wird? Hierzu 
erklärte  Herr Hauschild, dass für die Banner am Halleschen Turm sowie am Magdeburger 
Turm denkmalrechtliche befristete Genehmigungen vorlagen. Die Genehmigungen werden 
verlängert. In Bezug auf das Rathaus nimmt Herr Hauschild sein Hausherrenrecht wahr und 
untersagt jegliche Werbung am Gebäude.

Ende öffentlicher Teil

 



Tagesordnung 
der 

21. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschusses 

am 16.11.2016

TOP Betreff BV-Nr.

 

1
1.1  
1.2  
 

 

Eröffnung
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e 
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der  
Ladung 

 

 
-  
-  
 

2
2.1  
2.2  
2.3  
2.4  
  
  
  
2.5  
2.6  
2.7  
  
  
2.8  
  
2.9  
2.10  
2.11  
2.12  
  
2.13  
  
2.14 

Behandlung der öffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) 
Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) 
Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)  
Bebauungsplan Nr. 41 - Teil 1 "Am Hollandspeicher" 
hier: Abwägen der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Berlange und aus der Beteiligung der 
Öffentlichkeit - Abwägungsbeschluss  
Machbarkeitsstudie Breitbandversorgung 
Teilaufhebung Sanierungsgebiet 
Auflösung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal, Aufgabenübertragung 
auf den Abwasserverband Köthen, Vertrag zur Aufgaben- und 
Vermögensübertragung   
Bebauungsplan Nr. 30 „Wohngebiet Wülknitzer Straße“ in Köthen 
(Anhalt)     hier: Abschluss eines städtebaulichen Vertrages 
Baumfällungen 2016/2017 
Gehölzpflegemaßnahmen 2016/2017 
Vertragsverlängerung des Beleuchtungsvertrages 
Prioritätenliste 2017 zur Erneuerung und Erhaltung der kommunalen 
Straßen, Wege und Plätze  
Antrag auf Ablösung der Stellplatzverpflichtung Brauhausplatz 6 in 
Köthen (Anhalt)  
Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

 
-  
-  
-  
2016150/1  
  
  
  
2016153/1  
2016127/1  
2016143/3  
  
  
2016159/1  
  
2016154/1  
2016157/1  
2016155/1  
2016156/1  
  
2016160/1  
  
- 

3
3.1  
  
3.2  
3.3  
3.4  
  
3.5  
  
3.6 

Behandlung der nichtöffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher  
Teil) 
Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) 
Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) 
Vergabe der Grünpflegearbeiten in den Losen 3 (Arensdorf) und 4 
(Baasdorf)  
Vergabe der Müllberäumung und Straßenreinigung in bzw. an Grünflächen 
in den Ortsteilen der Stadt Köthen (Anhalt) an eine Fremdfirma  
Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil)

 
-  
  
-  
-  
2016158/1  
  
2016162/1  
  
- 
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